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Line Preisaufgabe
für alle Leser

des

Wiesb. General-Anzeigers
Um unseren geschätzten Lesern eine kleine Weihnachtsfreube

z'u bereiten, veranstalten wir eine Preis -Aufgabe, die sich durch
ihre Einfachheit insofern ganz besonders auszeichnet, als selbst
Kinder jeden Alters an der Lösung mit gleicher Aussicht auf Er.
langung eines Preises teilnehmen können.

lim jedermann eine kleine Unterlage bezw, einen gelinden
Anhaltspunkt geben zu können, sei das folgende bemerkt:

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" geht in einer Ge¬
samtauflage von 12 000 Exemplaren täglich hinaus. Davon ent¬
fallen 8000 Exemplare ans Leser der Stadt und nähere Um¬
gebung, während sich 4000 Exemplare der Zeitung ans aus¬
wärtige Städte und weitere Umgebung erstrecken.

Unsere Preisfrage lautet:
Wieviel Äser des „Wiesbadener Generalanzeigers " werde»

sich durch Einsendung von Lösungen oder Lösu. igs -Versuchen an
dieser Preisfrage beteilige« ?

" An der Lösung könne» sich Abonnenten unh Nicht-Abon¬
nenten beteiligen. Die Einsendung der Lösungen hat mittelst
Postkarte oder Brief zu erfolgen. Auf der Adreßseite der Post¬
karte wie ans der Adreßseite des Brief-Umschlages ist der Per.
merk anzubringen: „Lösung der Preisfrage ." Die Lösungen
sind in der Zeit von heute bis znm 20. Dezi mb er frankiert an
dle Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers" zu senden,

Knnen  kiefetöen in unsere» Geschäftsräumen persönlich
abgegeben oder in unseren am Hause angebrachten Briefkasten
geegt werden. Nach dem 20. Dezember einlaufende Lösungs¬
versuche finden keine Berücksichtigung. Als Preise  habe»
«lr 25 wertvolle Bücher  ousgesetzt, Die richtige Zahl
«r cingelaufenen Losungsversuchewird in unserer Nummer vom
S - Dezember verpfsentlichl. Diejenigen 25 Lösungsversuche.
,te  er tatsächlichen Anzahl der eingelaufenen Lösungsoersuche
m nächsten kommen, sind die Preisträger , Wir bitten um

) lebhafte Beteiligung an dieser Veranstaltung.

erlag und Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers ".
^ Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Peter von Sirupe über die Rage
in Kurland.

^emem Artikel der Moskauer Zeitung „Rußkija We.
j.!. "^ öert sich der bekannte russische Schriftsteller über

•*| f3' 0n  Berhällnisse folgendermaßen:
reaim m ^ Êicher , tragischer Wirrwarr herrscht in der er-
freik-n̂ n̂ Ê u ĝ- die das noch nicht freie, aber schon sich Iw»
siolmn ergriffen hat. Kultur und Kultnrlosigkeit
Tie s," "Euander z» ÄMwon ckiasfischenG.staltungen.
Denn Komplizietthcit der Lage legt dam klaren
Ws am' an un^ ^erschließt den Mund , Aber andrer-
bisder  schreckliche Ernst der Lage, sie unerschrocken
fiUm« Y1 , iü  durchdenken, und verpflichtet, diese Gedanke»

^Z?u->zusprechen.
rneill».̂ schrecklichste für das Land ? Was tttt chm am

ll̂ n not? Das sind die zwei Fragen.
unoxn?" Ersucht, die öffMbliche Meinung mit den Fordex-
sind ieM* ^"bersten Parteien zu schrecken, Worte als solche
^clrxck« allerwenigsten wichtig, und die, die mit chnen
nicht die s» wollen, sind Narren . Wir fürchten auch
^lletnb»- t? ™011̂er mchr oder minder braven Generale der
orgg».:ŝ n^ E, — Schrecklich ist allein die wirtschaftliche Des-
tion, Landes, weil auf diesem Boden eine Steaf-
kan» U ^ «llstand, ein Niddergang der Kultur erwachsen
^Dmenjvô ll1T ® "" t elementarer Kriaft auf uns csn-

vemdes niüssen wir alle doktrinären Formell
ün lass eg ^ "teilickie Synipathien und Antipathien fa

~ H - IUUHULll UW.IUIII UM I IW » IW'

^rteikwirw velwdes niüssen wir alle doktrinären Formeln,
ich loi|fcrf ^ ieiliche Synipathien und Antipathien fal-
^ Sm. ut® Anfängen, fachgemäß zu urteilen . Und was
Reiche so braucht Rußland gleiche Freiheit und
^vririast. a. "ll . - -Rechte für alle. Ferner bedarf Rußland eine

rwickelung des wirtschaftlichenLebens und feste,

soziale Reformen. Im Wirrwarr der wirtschrftlch 'n Des¬
organisationen können idie Rechte und das Recht vergessen
werden — und man vergißt sie in der Lat . Die schwarze
Bande ist die beständige, schreMchie Verkörperung dlkses Ver-
gessens. Das schwarze Hundert tritt fremde Rechte, sogar
seine eigenen, in den Schmutz. Am allerwenigsten ist es zu
verstehe« , daß scheinbar die Sozialisten auch bereit sind, die
wirtschaftliche Desorganisation zum Prinzip zu erheben.
Sozialismus , das ist die Idee der wirtschaftlichen SDwjamj r-
hon, die Idee der sozialen Ordnimg , und es ist unsere Pflicht,
es aiiszusprechen: dem Chaos kann der Fall eintreten,
daß nicht nur die Organisation des Sozialismus , sondern
auch seine Idee selbst aus längere Zeit niedergedrücktwird.
Es würde sich für die Sozialisten verlohnen, darüber etwas
nachzudonken.

Der politische Oktoberstreik war ein großes Ereignis , ein
großes Werk, wenn er nur überhaupt irgend jemandes Werk
war. Die russische öffenlliche Meinung ist wohl befugt, die¬
sen Streik äks einen glorreichen zu bezejchMeri. Aber hüten
wir uns . dieses zerstörende Mttel zu unserem Idol , m  rin
ferem Götzen zu machen. Heute ein rettender urid glorreicher,
kann er morgen ein verderblicher und verbrecherischer sein.
Der beendete Streik war groß in seinem elementaren Aus-
bruch. Aber laßt uns alle Kräfte zusanrmonehmen, um der
Macht der „elementaren Mächte" zu entkommen. Ar,s dem
VolkseliMent muß möglichst bald die Nation entstehen, eine
bewußte und sichl selbst b̂estimmende Nation , eine Gesamtheit
von freien Bürgern . Es sollte jetzt die Äsung aller russische»
Birrger^fern, eine solche Natton zu schaffen und sie glücklich
durch die gsgeriwärtige Krisis der reinen Kultur zu gcleiteii.
Wenn wir das erkennen, dann ist es notwendig, möglichst bald
dem Prozesse der kulturellen Desorganifatio -i, der unsere
mittleren und höheren UnterrichtNaLrstaltenrmtsatzt, ein En¬
de zu bereiten. Die Jugend ist aufgeregt . Sie kann nicht
lernen ! So sagt nian uns . Mag sein ! Aber wir sind ver¬
pflichtet, der Jugend zu sagen, baß tvir diese Enogung nicht
als Grundlage ihres Verhältnisses zur Wissenschaft und wis¬
senschaftlichen Kultiir machen dürfen . Die Diktatur der Po¬
litik über die KAtur P unhaltbar , weil die Revolution ohne
sichi selbst aufzicheben, nicht wagen kann, antiknltu -rell ruwerden.

Deshalb müssen wir, stii Namen der Revolution , gegen
öie 2)2ctl)oben des 32eDolution oxi§M!UZ di cbic re«
volutionäve Bewegung untergraben und üktiv gegen sie an-
kninpfon. Die Kultur ist keine miwesentliche Kleinigkeit,
Mich Nicht in den allerrevolutionärstsii Momenten . Fm rus¬
sischen Leben liegt die Diktattir in der Lust . Die Diktattir so-
ivohl derjenigen, die man das „fchwai'ze Hundert " nennt , als
auch derjenigen, die sich als „revolutionäres Proletariat " be-
zeichinen. Wir rverdm also sowohl den einen w-ve den andern
Lüg r-ni . - &a§ ßö‘n,& keine Diktatur braucht, daß sie ihm wi-

^ nwr nod); Recht. Freiheit und wirt¬
schaftlicher̂Renaissance strebt. Und nicmaiidem ist diese
wirtschaftliche Renaissance so nötig, als gerade denjenigen,
d,e durch dm elen,entare Aufregung der letzten Zeit in den
Prozesstn der wirbjchaftlichkn Desorgamsatian und der so¬
zialen Aimrchle hineingezogen wurden : Die Arbeiterklasse
und die Bauernklasse. Die Fabrikanten sind imstande, sich
cer wirtichaftlichen Desorganisation zu entziehen, ihre K. pi-
talien mit ms Ausland zu nehmen und ihre Fabriken zu
schließen. Die Atbeiter aber und die Bauern mit Kindern
und piMASil können sich der wirtschaftlichen Desorgaiiisation
Ul̂r durch den ^ od entziehgNl. Wir müssen diese schreckliche
Manz des Todes ganz und gar erfassen, um kühn das h'ypno.
nstereude^ och der Formeln und Phrusen von uns oibẑlmersen
Md sachgemäß zu urteilen und zu handeln.

wartet nicht. Wir müssen sofort durch aktiv«
orMnsatortsche und schöpferische Arbeit in den Kampf gegen
dle wirtschaftliche Desorganisatloii eintreten , gegen Lj« Idee
der D iktatur, woher sie auch kommen mag . Von einem Kom¬
promiß nach der rechten Seite hin wie inbeZrig auf die Frei¬
heit und die Politische Weichheit kann keine Rede fein. Die
radikalen linken Parteien wollen wir nicht versuchen mit un¬
nützen Reden zu überzeugen: wir müssen ihnen unsere Hand,
lungen entgegenstellen: die einzige Methode, die einen Erfola
garantiert . — In die Massen zu gehen, das muß unsere tak¬
tische Losung sein! Wir werden das Programm der politi-
scheu Delmokvati« und ider umfafsenden deniokratischen sozia¬
len Refornien in die Massen tragen . Dies Programm wird
nicht aus Parteirücksichten, sondern durch die Jntevessen der
Nation und Kultur bedingt sein."

Ly . Jahrgang.

Ei« Ermordung de» Senerals Sicicharow.
./Aus Petersburg wird über die (gestern bereits telegm-

phisch goineldete) Ermotdung des Generals Ssacharow

geineldet: Die Fraiu, welche den General tötete, war Mitglied
der revolutionäreii Organisation . Der Frau , war gestattet
lvorden, die Wohnung des Generals zu hetvehrn, dev sie diesen
Iprechen wollte. Ats ihr der General gegenüber trat , feuerte
sie drei Schüsse auf ihn ab . Nach, döm dritten Schuß wurde
sie von Bediensteten überwiältigt und entwaffnet. Alle drei
Kugel» waren dem General in den Kopf gedriiMen. Er
starb auf der Swlle iunerlMlb zwei Minuten . Die Mörve-
rin war ganz ruhig und betrachtete die ßeic&e ihres Opfers
mit einer gewissen Befriedigung . Herbeigerustne Polizei ver¬
haftete die Mörderiir und brachte sie ins Gefängnis . Die E>
maxdung ruft ist Petersburg großes Aufschsn hervor,

Osr 5-re k in Petersburg.
Die Solidarität unter den strxikenden Post- und Telegra.

phenbeamteu beginnt nachzulassen. Viele Ausständige er¬
scheinen wieder im Dtenstgebäude und wollen die Arbeit auf-
nehmsn, da sie sehen, daß die Regierung nicht zum Nachgeben
zu bewegen ist und Privatpersonen den Dienst tun . Die mei-
sten her Wiedexkehrendenerklären, sie haftest nur aus Furcht
mitgeftreikt.

Neue Metzeleien in vdella.
Rach Meldungen über Brckarest bestätigt es sich, daß

neue Metzeleien in Odessa stattgefunden haben. Nachdem der
Generalgouverneur Kgulbars angckündigt hat, daß er den
Haß der Bevölkerung gegen die Juden nicht mchr bändi-gen
könne, beginnt der Pöbel wieder, Excesse zu verüben, wobei
bisher viele Studenten getötet wurden,

Eie Unruhen in Finland.
Nach einem Arbeitermamfast in Norva in Fiilland kam

es zu einem Zusammenstoß mit einer Patrouille des Pet»
^ .̂ °Regiments . Die Patrouille befand sich in einer schr
gefahrttchen Lage, als zur rechten Zeit anrückende Dragoner
1^ »vtlfe farrt unid mit Sübeln ö’egen üie De7M)instm.nte.n
borgmg. Ein Schutzmann, 2 Dragoner und 5 Soldaten cr-
hlttten giefahr-llche Schußwunden . Währenld >des Zusammen-
stoßes wurden 8 Arbettep getötet und 16 verwundet.

Telegramme
Warschau , 8. Dezember. Won gestern ab schlossen sich

du Beamten der Bahnpost Wexanidrowo-Warschau dem
Aus stände  an und ebenso die Beamten auf dem Grenz-
postamte Alexandrowo. Daher ist der Postverkchr von
Thorn nach Watschau vollstän,dig unterbrochen,.

Petersburg , 8. Dezember. In den letzten Tagen war
hier das Gerücht verbreitet , der Z a r wäre von seinem Vetter
Boris Wladimir im Streit verwundet  worden. Wie in
dem Hofe nahestehenden Kreisen versichert wird, ist dies nichts
als leeres Gerede. Tatsache ist jedoch, daß unter den männ-
ttchen Famchenmitglledern des Zarenhanses ein Zwist ent-
ltauden ist, und zwar aus folgender Ursache: Der Zar woAe
ein Manifest unterschreiben, worin er zur Bernhiguna des
ausgeregten Volkes kuiidgebeir wollte, daß er am Tage der

her Reich,sduma die Konstitution beschwören wer-
de. Als er am Schreibtisch! faß uird einigen Mitgliedern
dev Zarenhanses diese Urkunde^vorlas , um sie gleich darauf
zu unterschreiben, stieß ihn Boris Wlaidimir an. wobei dem

rUf ÖC!: ,&an'b kwl. Ob dieser Vorfall ab-SJ ^dgefuHrtMBds oder ob es sich dabei un,ei«»
Zufall handelte, will niemand genau wissen. Tatsache ist
aber, oaß die Urkunde bis heute noch nicht unterzeichnetist.

DeuMsr Reichstag.
(7. Sitzung vom 1, Dezember. 1 Uhr)

Die

. . . . ^ p j etaisberalung
wird fortgesetzt.

,. ;m5 ? r rül D° n Ts rpitz ergreift das Wort, um zur Ma.
nnevorlage nochi einige Erläuterungen zu geben Die Vor¬
lage fordere 6 Kreuzer, die einmal in Friedenszeiten dem
Handel ein Rückgrat geben sollten, da unsere Interessen in
felts ' ?Q5c?ri 9an ‘tr5l i>euten'0 Stiegen seien, anderer-
E 0 *%! * ao rf) PLiltische Leitung genügend Schifft »um
Schutz ihrer Landsleute im Auslände haben. Im Kriegsfälle
wurden die Kreuzer der Kriegsflotte in der Heimat wesentlich
entlasten können. Nach, Ausbau der Flotte würden wir üb^
^8 LmienMsse und 20 große Kreuzer verfügen. Weiter be-
toi,t der -staatslekretar . daß infolge der technische» Vcrvoll-
L™ ™ ^ Ferngeftcht im Seekriege eine west größere

spulen werdeDemzufolge nmsse z„ einer schw'rm
artilleristtschen Ausrüstung geschritten werden, was wiederum
eine Vergrößerung der SchlachWotte zur Folge habe Mit
der Vergrößerung dcn Schiffe nmsse auch an die Ettoeift-rung
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80. Jnhrgnk»

,“€§ Kaiser ShlljcIni-ÄctnulS gedacht werbe», iie sich über kurz

mll MAAL« '^ L -rLn K-W-

Schuld allein der anderen Mächte, sondern auch ‘
feer eiamm diplomatischen Politik . Delcaps habe bekannt-
l ä Jer be its aus seinem Amte geschieden war behaup-
fe L deuLe Generalstab sei zu einem
punkt bereits befragt worden, ob er zu eurem K q.  u
S5S fertig sei Redner kritisiert das Verbot, das ^ u-
?es verhinderte nach Deutschland zu kommen der̂ doch alle,
getan halbe zur Ausrechterhaltuirg des Friedensz i )-
Frankreich und Deutschland. Redner bespricht noch unsere
europäischen Kolonien und sagt zum Schlüsse, üre Volker̂ fol«
fen sich setzt nicht mehr in den Krieg Hetzen, eusur \ 0
Sozialdemokratie . Sie sei ein Menetekel für ■ k-
,s pn  Er verbreitet sich dann iiber die hohe wirtschaftliche -
de« die für uns ein fwihändlerisches England und em
wechselseitigesgutes Verhältnis habe Einer s a ^ '
land'slotte bedürsor, ivir unseres Handels wegen mch. »
;sßTin  kommt Redner z» den neuen steuern , die nm ^ iu
uahme der Erbschaftssteuer sämtlich gestrichen werden mutzten.
Diese allein reiche zur Deckung der Bedürfnisse au§, ^ enn *
nur hoch genug gestellt werde. Weiter berührt Redner . v
Reihe von Arbeiterfragen und schließt: Wenn « re wich ^ s
sorgen, daß das deutsche Vaterland so ist, datz de. Aibn
verte diaen kann, so wird er es sich überlegen,,ob er: e- v.rtel-
Ligen soll, und ohne die deutsche Arbeiterklasse sind Sie . i-
loren . (Lachen rechts, Beifall links.) .. .

FmanAminister von R h e : n b a b e n ciw,d. , s
Scklußäu-ßeruiig des Vorredners nagele er fest und erinnert
demgegenüber an das englische Wort : Recht oder Unrecht e^
nt mein Vaterland ! (Beifall rechts.) Dann sucht der Mm-
KV »-« - ** “ f.1™?«ÄK
land pro Kopf geringer sei wie in anderen Landern und hebt
ÄSial in Lnlschland fit . Mnta ajtonBiK.
Täglich betrügen die Ausgaben hierfür ij Milliomn J .
Weiter wendet sich der Minister gvgen die Aeutzefengen d s
Aba ^ ritzen und schlietzt mit dem Appell an das Hans , keine
Opfer zu schonen. um die Zukunft des Vaterlandes sicher zii

fteaeSr&g. Richthofen (kons .) sagt. 'H ^ Freundewurüen
alles was notwendig sei, bewilligen, damit das Ausland sch-,
daß Deutschland hinter seinem Kaiser stehe. , Bei den steriern
würden vielleicht einige Abstriche möglich som Redner for¬
dert die Regierung aus, nicht niir gegen die äußeren, sondern
auch gegen den inneren Feind Maßnahmen zu trefpn um
stellt zu diesem Zweck die Unterstützung der Konservativen m
Aussicht.

Samstag 1 Uhr : Fortsetzung.

Preuhltdier Landtag.
Das ßerrenhaus

Rot gestern den Gesetzentwurfüber die Abänderung der Lau-
desmenze gegen das Großherzogtum Hessen debattelo-, um
verändert angenommen und hieraus dre Vorlage über d e
Befäbiqung für deii höheren Verwaltungsdienst n ..ch lange-
K m  eine Kommiss,M.  15 tM * m «M - »
fen . We nS# e Sitzun » findet etwa am 20. Januar n. j.
statt.

OT9 an die stanzösisch- Republik. Ü» « «H
land zn deiWtigen . _

H!s Raehfelger cugei Riditers

im Hagener Landtagsmandat E ^ ^,!^ hrer"der'srüsinnlgen
terrichteter Sette bestätigt wird, der Führer der sr g »
Volkspartei in Hageii, Stadtverordneten iy - ■

W « T -m T-le- ramn, d-r

2g5£ S3&@&&
teilnchmen zu können, zumal angesichts der wichtigen Vor
laae über das Volksschulwesen. Nunmehr aber riniß !
riich begnügen, durch,die Presse m entscheidenden Fragen mei¬
ne Ansichten kundzugeben. Herzlichen Twrrk spreche ch aus
für die Anerkennung meiner bisherigen Tätigkeit leckes .
Landtagssraktion uckd werde ich mich stets freuen. m-ch mrt
demselben in grundlegenden Fragen auch fernerhin m Uebe,
cinstimmung zu wissen."

gus den Kolonien.
Gouverneur von Lindequist meldet, daß der Kapitain der

Hoachanassur-Hottentotten nebst 28 Anhängern un Gefecht bei

von Walfischbay bestellt. . , R Dereinder-
Die Köln Ztq meldet aus Berlin vom 6. Mzemmr.

Wie wkr erfahren, hat der am 10. ds. wieder nach Kamerun
ab gehende Hauptmann Dominik den Auftrag , m dem ihn
wohlbekannton Gebiet von Jaunde rm smlichen Teste d^
Schutzgebietes bis zu 150 Mann Eingeboren  s ^
Dienst in Ostafrika anzuwerben. Es hando.t sich mcht, w.
in einigen Blättern angedeutet wurde, um den Auftrag , nn
-Kompagnie der Kameruner Schutztruppe nach Ostafrika über
'. „führen Jaunde wird für ein günstiges Anwerbegebiet ge¬
halten , weil dort eine größere Anzahl ausgedienter Mann¬
schaften der Schutz- und Polizeitruppe vorhanden ist.

6un <sertiahnsicr 8aysru5.
Die Münch. N . N. veröffentlicheneine Entschliehung des

Prinzregenton anläßlich der Jahrhundertfeier des König¬
reichs Bayern . Die Entschließung Mdenkk der hohm e- tu e
der Kulturentwicklung und der materiellen WohlftusA, zu der
sich das Land emporgeschwungenhat und beK̂ n-t «ls d
wertvollste Errungenschaft den Zusammenschlutẑ r d-ist^
schon Staaten zu einem mächtigen Reich, in dem sich Da^ °
geachitet und angoschen weiß. Wegen des antuueind lmen.
den Zustandes des Königs soll indes von einer scstlichm
Feier des bevorstehenden Gedenktages abgeschon werden. ^ '̂ ->
Volk und sein Königshaus seien zu eng miteinander v.rbun-
den, als datz es bei diesem Anlaß eines äußeren G-prage^ b,-
dürft.

Der Snlfan gib! nadi!
Die Pforte hat gestern an die Vertreter bei den Machen

ein Rundschreiben gerichtet, in dem sie mitteilt . datz sw du
Finanzkontrolle nnt einigen Abänderungen enllprcchmd dni
LL -,-don non- namm- n Hobo. Di - feto »* » » ™
angewiesen, das Rundschreiben den betreffenden Regier
iinigen mitzuteilen unid sie zu ersuchen, datz sie ihre Botfchafter
beauftragen , die Vorschläge der Pforte gutzuheitzen. inzwi¬
schen hat die Flottendemonstration ihren Fortgang gerivm-
men Die vorgestrige Besetzung des Zollamtes und des Tele-
graphenamtes in Kastron/ dem Hauptorte von Lemnos, er¬
folgte programingemätz und ohne Zwifchenfall.

Kawassen des Konsulates jedoch daran gehindert worden fern,
.usolka, heißt es, sei unverletzt geblieben.

» -L-PUZ .MW
die Beweisaufnahme wurden ^'^ Verfehtung n

SSä & ä
+p-iftp>itat die Strafe sofort an.

;:̂ b .i|;sä ?äx€ ;:s
bL’r Familieudrama . Ein Telegramm meldet aus Straßbur^

^ ^ Fcnersbrurstt. Das „B T " «eldetansGlogau:  Jn
P i eb er n ist das Spritzenhaus medergeLrannt. Ein Spritz n

§>oÄaduna von Drammen nach Christiani-a abgi g, t
Ebri tfeüa .J-chrd mit Mann und MauS nniergegangen Außer
der aus sfeeu Personen bestehenden Besatzung waren vier P s
sagiere an Bord.

Bioland.
. Belgrad . 7. Dezember. (Wiener Korr .-Bur .) Nach

einer hier äuS Prizren eingetroffenen Nachricht soll ein Mo-
hannnedaner namens Mahmud Stnan gegen den russischen
Konsul Tusolka einen Anschlag  versucht haben, von dmru . triri ‘C*L Tb I U.r *. vv y - _ __ __ — — -

Das Unglück auf dem londoner Bafiniiof Sharing Crotz.

* Wiesbaden, 8. Dezember 1905.

{Das Echo von Bülows Rede.
Man meldet uns aus Paris . 7. Dezember: Die Blätfe

änßern sich über die Rede des Reichskanzlerswemg b?fned g .
D? Temps " erklärt , der Reichskanzler wiederholte nur Bi-
sckwerden, welche seinerzeit von der deutschen Regierung r-
hoben wurden. Es handelt sich aber nickt darum, sondern
MrL wolle wissen, ob Deutschchnd. wellh^ von ftmzw
siicker Seite alle Befriedigungen , die eS veilangt , erhatn
habe zur Konferenz kommen wolle mit der Aneikenmmg d̂ r
KanMisthen Interessen , welche Frankreich bei den anderen
Mächten gefunden habe. Fürst Bülow nn sicher auft 'chtig,
wenn er seinen Wunsch nach Frieden und ' Nternationalw
Eintracht betone aber in der Politik innffe man auch Msttit
«Lwr  L 2 m » «mich .« m * . # » *»
Vertrauen einzuflößen, welche ihm keineswegs Beweye der
Versöhnlichkeit schuldig geblieben seien, mufle Dentsch.and >r-
aend etwas tun . Frankreich sei auch ein stnHanger « o
richtigen, endgültigen Erledigung der jüngsten « chrv.eri^ n.
t n aber es wünsche, daß man das in B-ftlin wrst .he. . Das

Journal des Ddbiats" schreibt: Die öffenlliche Meinn g
würde nachgerade glauben , daß die marvkkamM Angelegen¬
heit Ursache und Vorwand für  K o n f l x f t bil
öen soll Eine ehrliche Politik müsse einer folchm (buuattort
S Ende Echem - Die „Liberte " schreibt : M °w machte
«nne Geschichte ohne Daten , ohne Tatfechen und ohne Textu s
bleibt nur übrig für die Wahrheit zu sprechen - Die royal,,
stische„Gazette de France " sagt in diplomatischerForm , die
Rede 'des Reichskanzlers sei eine -deutliche formelle Aufsorder-

Zum Einsturz
der Londoner Bahnhofshalle

Vordorfrontd«

ICIarinj Croa B̂hnhö’̂
Der Londoner Bahnhof Cbaring Croß ist einer in m-

B SS «Ä -»

Bus der Umgegend.
V Rierstadt 7 Dez. Herr Landwirt Klotz kaufte das

in dL Priootftra'he «-,q,en- H» -n S« »A

eines Sommerwagens, soll m der wachstenZ t mwen

SÄÄÄÄÄ«

b,r » Ä . t » “ Ätoit d-z M-fi-n A - »« iah-pl-nm» «
bekannt gegeben würde.

. . .

ihnen begraben, die «roßen Eisenstücke ferMIugen d» ^ .
der Waggons und zerschmetterten die ^ v'sassen. Es °
Ganzen 7 Tote gezählt -wahrend ein ^ es Hurchert ^ ^
verletzter in die 5̂ spitäler geschasst wurde. Auch am > ^
Bahnhofs wurden rlngebcure. Veuwustungen
Anzahl von Gebäuden wurde schwer beschädigt, Drolw M
wurden verletzt und mehrere Droschkenpferde erschlagen- .
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Erbe«heim, 7. Dez. Heute nachmittag 3 Uhr wurde hier
»m Hofe des Gasthauses „zum Löwen" der Stuten - Kon-
signa tr o ns term  i n für  den Bezirk der hiesigen Bcschüi-
Station abgehalten . Die zahlreich oorgesuhrten Stuten ge¬
hörten vorzugsweise den Mitgliedern der Psardezuchtgeuosseu-
sqast für die Kreise Wiesbaden (Stadt und Lands an , doch
waren auch Tiere von Nichtmitglicdern vertreten . Der Zustand
der Stuten lieferte den schlagenden Beweis für das Aufblühen
der Pferdezucht im Bezirke Wiesbaden . Wenn auch nicht alle
vorgeführten Tiere in das neuangelegte Nassauilsche Stutbuch
der Landwirtschaftskammer eingetragen werden konnten, so wurde
doch. ein Stamm ausgesucht und ausgenommen, der volle Ga¬
rantie leistet, daß für die Folge unsere heimische Pferdezucht in
ganz neue Bahnen einlenkt . Sämtliche als mustergültig aner.
kannten Zuchtstuten werden nunmehr in das Stutbuch einge¬
schrieben. Jedes Tier _erhält eine besondere Nummer , einen
eigenen Namen und ein Brandmal , um jeder Verwechslung
vorzubeugen und für die Nachzucht einen untrüglichen Nachweis
rvssenechter Abstammung kiefern zu können.

z. Massenheim, 8. Dez. Nächsten Sonntag , nachmittags
8 Uhr, findet bei Gastwirt Draisbach hier der bereits früher
angekündigte . De l eg iertentag  des Kriegerverbandes im
Landkreis Wiesbaden statt . Nach den üblichen Vereinsverhand¬
lungen wird der Vorsitzende, Hauptmann Humwel -Hochheim,
Bericht erstatten über den Delegiertentag des Bezirksverbandes
in Limburg und dann über die Beteiligung der nassauischen
Kriegervereine an der Kaiserparvde bei Homburg (8. Septem¬
ber !. Js .s. Schließlich sollen die Orte gewählt werden, an
welchen der nächste Delegiertentag bezw. das nächste Kreiskrie-
gerfest abgehalten werden. — Sechs hiesige junge Burschen
machten am vorigen Sonntag eine Wein reise  nach dem
nahen Orte Wicker. Nach Vertilgung von 55 „Halben " mieteten
sie in höchst animierter Stimmung für 15 X  einen Wagen und
ließen sich nach entgegengesetzter Richtung „ins Ländchen" fah¬
ren . . Gegen abend kamen sie nach Nordenstadt . Dort sollen
sie sich nicht zum besten aufgeführt und noch um Mitternacht
einen Akt gespielt haben, der ihnen nicht unbedeutende Straf¬
mandate einbringen wird.

n. Hochheim, 7. Dezember. Auch unserem Städtchen wurde
seitens der unteren Verwaltungsbehörde gestattet , daß an den
4 letzten Sonntagen vor Weihnachten eine Ausnahme des ge¬
setzlichen Ladenschlusses für offene Verkaufsstellen stattfindet
und zwar an den beiden «rsteren Sonntagen bis um 7 Uhr und
an den beiden letzteren bis 8 Uhr abends . — Bei der heute statt,
gehabten Stichwahl  der 2 Stadtverordneten der 3. Klasse
erhielten Stimmen : Philipp Sack III . 112, Johann Velten III.
79, Franz Sommer 60 und Kaspar Intra 51, mithin sind die
„Men " wiedergewählt . Von 637 Wählern hatten - 151 ihre
Stimme abg-egeben. — Einen schönen Spaß  erlaubten sich
zwei erst der Schule entlassene Jungen , indem sie dem Dekan
Herrn Pfarrer Knapp und dem Gendarmen Herrn Mannel
Fensterscheiben einwarfen . Der verdienten Strafe werden diese!
ben nicht entgehen, da Anzeige bereits erstattet ist.

* Frau enstein, 7. Dezember . Die abgeschlossene Volks¬
zählung  hatte folgendes Resultat : In 199 bewohnten Wohn¬
häusern wurden 329 Haushaltungen mit 1544 Personen ge¬
zählt. Hiervon sind 1371 Katholiken, 67 Protestanten und 6
Israeliten.

d" Darmstadt , 8. Dez. Der englische Gesandte am Darm-
stadter Hof, Victor Herder,  ist an den Hof des Königs
von Norwegen nach Ehristiania berufen worden . Er tritt sein
Amt bereits am 1. Januar an.

* Darmstadt , 8. Dez. Im Orpheum  brach gestern abend
kurz vor Schluß der Vorstellung Feuer  infolge Kurzschlusses
aus . Es entstand, dem „Berl . Tgbl ." zufolge, eine Panik.
Der Schaden ist beträchtlich.

twcwtl « « VoiecaUtlKsetgeir«

Zur ßebimg des Fremdem?erl?eftrs,
Von Bruno Backe.

* Wiesbaden , 8. Dezember 1905.
IV.

Nun noch etiv-as Wichtiges über den wahren Genuß eines
Symphoniekonzertes oder eines Kammermusikabends . Sicher
lst, daß ein derartiger Genuß öfters zugegeben, als wahrgenom-
m-en wird . „Himmlisch! Göttlich" ist ja solch ein Konzert im¬
mer. Weil man diese Epitheta eben von allen Seiten zu hören
bekommt, spricht man sie nach. In Wahrheit aber verstehen
viele, sehr biele garnichts davon und ist der Abend lang , so
Egweilen sie sich gar unsterblich, bekennen es aber nicht.
Warm man nicht hier in Wiesbaden jeden Laien , der sich für
^usik interessiert, in das Allerheiligste einweihen ? Im Kur-
daus müßten täglich zweckentsprechende Auseinandersetzungen
mffolgen, stets ein Paar Worte über das danach stattfindende

Neuere Sachen zuerst, als altbekannt vorausgesetzte
achher. Damit man nicht genötigt ist, immer dasselbe mir

onhoren zu müssen. Erklärung der Musikstücke und aufmerk-
mx rw '» m .aPi Stellen und Feinheiten , damit jeder jedes
wcusrkstuck einigermaßen versteht und es dankend mit in seine

nehme, hier auf so angenehme Art Verständnis für Mu-
P-i.v - ten . ^ tben. So erzieht man gleichzeitig dankbare

Die ganze Unterweisung soll so kurz dauern wie nur
©n r keineswegs aber länger als eine halbe Stunde . Im

Kurhauses müssen auf den Galerien Triumph-
Ue ausgestellt sein, die extra vermietet werden . Ebenso im

bei- aber möglichst gedeckt und unauffällig , in der Nähe
„ -sonhallen ; aber keineswegs direkt auf dem Konzertplatz,
rü öle  wer Wandelnden oder Sitzenden nicht zu stören . Auf
j^ ^ ^-rmmphstuhl genießt man Kammermusik weit besser,

staun nur im Traum rein und wahr genoffen wer-
firfZärrm rundesten muß man sich unbeobachtet wissen und mit
die sein. In der Oper schützt einen die Dunkelheit,
a6*r WF*  Vorstellung herrscht. Im Nachmittags -Konzert
vesti-ê ? ^ Diiiisik zum erhöhten Genuß , wenn mau lang aus-
Au-ie„ ungestört aus seinem Triumphstuhl liegen und die
, , J geschlossen hakten kann. Manch einer wird einschlafen
er bmü «rat  ist gesund. Ist das Konzert aus , wird
Es nt ? ^ rfscher geweckt, ebenso wenn er — schnarchen sollte,
stets nt natürlich darauf geachtet werden, daß der Aufseher

w seinem Posten ist und nicht selber irgendwo ruht.
schreibt in Nr . 4 der Woche: „Das

^rsi -cher." Aber auch intensiver ist unser
°etl  Traum als im Wachen. Denken wir in wachem

die und Flur mit lustigem Vogeffang, oder an
QUf Tempelhofer Feld, an Umarmung und

ei« wmn » , stten, wir kommen in unserm Vorstellen nicht über
Bild für Auge, Ohr und Gefühl hinaus;

Farft,, ' „ grünen und blühen Wiese und Baum in vollen
«nf* fUv Lerche Lied, des Kuckucks Ruf hören wir deutlich

' v f sarbenprächtige Bild der in Parade stehenden
Schatz sich uns jn lebendigster Wirkung und unser

Au» tu ”! ^ 'Ech umarmt und geküßt."
bühnen sog r\*!e ^eignete Kräfte von hiesigen Spezialitäten-

” llch die Kurdirektion nutzbar machen, nicht indem

sie eine Vorstellung veranstaltet , sondern dadurch, daß sie solche
Artisten atz Kurgast in den Garten einläßt . Wie beliebt wür¬
den sich z. B . 2 Jongleure machen- estrer als Kupgast, her an¬
dere als Kellner . Außer der Kurdirektion und dem Restaura¬
teur dürste natürlich niemand vorher etwas davon erfahren.

Zur Feuerwerk - Reform.  Das Feuerwerk ist ein
Faktor , mit dem auch Wiesbaden zu rechnen hat . Die Kurver¬
waltung muß sich mit den Reedereien und Restaurationen am
Rhein in Verbindung setzen betreffs ganz hervorragender
Feuerwerke . Die kleirien können ja am Weiher abgehalten
werden. Jur ganzen dürfen nicht mehr als zwei oder drei große
derartige Veranstaltungen im Jahre stattinden , und hierfür
muß dann im ganzen Rheingau , sowie überhaupt im großen
Umkreise eine Reklame ü la Barnum und Bayley einfttzen. Ein
solches Feuerwerk muß jedesmal ein großes Ereigne sein. Die
Karten zu ca. 2 X  werden an der Kurhapskasse ausgegebsn.
Sie berechtigen zu allen Veranstaltungen , einschließlich Hin-
und Rückfahrt mit der elektrischen Bahn . Für Platz wird ge¬
sorgt und Edie Kurverwaltung bedingt fidj billige Preise aus.
In Biebrich sind die Karten in dem am Rhein gelegenen Re¬
staurant vorzuzeigen. Feuerwerke aus Flößen und Böten , Ge¬
fechte markieren , die gut ausgearbeitet sein müssen. Welleicht
zwei Flottenbilder mit Scheinwerfern etc. Richtiges kleines
Flottenmanöver mit Signalen , dazu passende Konzerte usw.

Der Restaurateur muß Militärmusik stellen, denn er hat
den Vdrteil , abends ein volles Haus zu bekommen.

Das Programm des Feuerwerkes wird gedruckt und mit
der Karte verabfolgt , auch in der Zeitung vorher genau bekannt
gegeben. Solch Feuerwerk muß, wie -ein Theaterstück, eine
Handlung haben. Z . B . : „Nebel im Kanal " (durch bengalische
Flammen erzeugt), Schiffszusammenstöße , Explosionen, Ueber-
,fälle von der Rettbcrgsau aus oder Kampf mit dieser Insel.
Mancher Verein oder manches Schiff wird dann sogar mit der
Kurverwaltung wetteifern und mit einem guten Teil Feuerwerk
auf eigene Kosten überraschen, besonders, wenn die Kurverwal¬
tung Zuschüsse gibt oder die besseren Leistungen prämiiert.
Kleinere Feuerwerke, z. B . auf der Ruine Sonneuberg , können
auch zur Abwechslung abgehalten werden . Der Kuchauswirt
kommt dadurch nicht zu kurz, es kann ja heißen : „Später Zu¬
sammenkunft im Kurhaus ." Außerdem darf man sich nicht so
binden. Eine Idee z. B . : Angriff ans die Ruine und Ver¬
teidigung derselben, die mit Erstürmung und Jnbraudsteckung
enden kann. Die Musik richtet sich natürlich danach und ist an
solchem Tage dem Feuerwerfftück unter -, bezüglich beigeordnet.
Feuerwerke gibt es überall , alle sind einzig und wunderschön,
aber Originelles sieht man selten, außer vielleicht im Hydepark
in London. Wir müssen nun überhaupt etwas Eigenartiges
schassen, worüber die West sprechen muß . Wir wollen ein Ge.
genstück sein zu der Welt , in der man sich langweilt . Auf un-
ferm Schilde stehe „Die Welt , in der man sich amüsiert". Im
Hydepark kommen bei solchem Feuerwerk angeblich ca. 50 000
Personen zusammen. _ Dadurch kommt eine Menge , Geld ein,
wofür schon was geleistet werden kann. Wenn die Kurverwal¬
tung aber Fühlung nimmt zu den Vereinen , kommt sie billig
weg Sie muß ja das Feuerwerk liefern , aber das Schiff stellt
natürlich jeder Verein selbst und übernimmt dctz> Wbrennen
und die Vorbereitung dazu mit seinen Damen,

Falls ein großes städtisches Badehaus errichtet werden soll,
empfehle ich auch dieses eigenartig , vornehm und gediegen aus!
zustatten, Ein Vadhaus müßte natürlich bestehen aus Warte,
saal , An- und Auskleidezellen, Baderaum und Ruheraum . Lesen
stff nach dem Baden nicht empfehlenswert , ein Lesezimmer ist
deshalb nicht nötig . Wird das Badhaus groß und rentabel , so
kann in dem Rühesaal leichte, leise Musik gepflegt werden, viel-
leicht von einem Streichquartett oder abwechselnd auch von an¬
deren Instrumenten . Im Ruhesaal muß mau natürlich sehr
bequem liegen können und auch unbekümmert einschlafen dürfen.
Man läßt beim Wärter seine Stuhlnummer eintragen , will man
von ihm zur gewissen Zeit geweckt werden . Schnarcher werden
sofort geweckt. Diesbezüglich sind Plakate sichtbar anzubringen.
Vor dem Hanse oder auf dem Hofe muß ein Palmenhaiu er¬
richtet werden, der direkt nach dem Baden ausgesucht werden
kann, und in dem man sich aufhält , bevor man in den nicht s o
warmen Rühesaal kommt. Zur Hebung der Winterkur wäre
das ganz geeignet. Wird das Badhaus enisprechend groß, so
werden Ruhcisäle für Damen und Herren gesondert und'  zu¬
sammen geschaffen. Die Garderobe wird ev. aus der Zelle durch
Diener bezw. Dienerinnen abgeholt und der Garderobiere über-
geben. Ter Schmuck wird beim Kassierer niedergelegt . Spä .-
terhin wird die Garderobe wieder in den sog. Ankleideraum ge¬
bracht, der entsprechend abgeteilt einzurichten wäre . Man ruht
also nicht in seinem Straßenkostüm , sondern ev. in einem eigens
dazu geschaffenen Badckostüm, Mantel oder Schlasrock

Wollen wir ein reges Winterleben hierher verpflanzen so
outnen toir ouf feinen AnÜ eintctc bon Söte^ nben̂ (̂ ißen^etfcett
ausrotten , im Gegenteil ! wir müssen sie pflegen und System
hineinbringen . Ich meine den Andreaswarkt , den Weihnachts-
ball im Kurhaus und die Zeit bis Fastnacht-Dienstag . Wie ich
am Anfang meiner Schrift schon sagte : Wiesbaden sei die
großt -e Großstadt en miniature . So soll sie als Karnevalsstadt
Köln ubertreffen und besonders einen möglichst vornehmen Cha.
rakter an den Tag legen, auf der, ' Straß -e wie in den Lokalen.
Wir wollen nicht nachahmen, sondern Neues schaffen: wie ge.
sagt : in die ganze Sache System hineinbringen . Das kann nur
geschehen, wenn eine geschickte oberste Leitung da ist Diese be¬
kommen wir auch in diesem Falle durch den B . z. H. d. Fr .-V.
— Wenn dann im Winter bei uns in WisSbaden was los ist,
so muß zum mindesten „olles , was ein bißchen was ist " aus
den benachbarten Städten und Ortschaften zu uns herüber¬
kommen. Es muß aber so schön und eigenartig alles hergerichtet
werden, daß auch Gäste von weit her kommen.

Früher soll es an Andreasmarckttogen viel schöner gewesen
ein, als jetzt, mit jedem Jahre wird es weniger und unsin¬

niger . Noch vor 3—4 Jahren kamen Jung und Alt von weit
und breit zu diesen Tagen hierher.

Anstatt uns nun den Andreasmorkt zu Nutze zu machen
lassen wir ihn und alles , was „drum rum " ist, verkümmern!
Wäre es nicht schöner und nutzbringender , wenn man statt des>
en von Jahr zu -Jahr deutlicher zu hören bekäme: „Der An-

dreaswarkt zu Wiesbaden wird doch immer feiner und vor¬
nehmer." Die meisten Kranibuden Passen hier allerdings nicht
mehr her, sie machen auch keine Geschäfte mehr und könnten
chon im eigenen Interesse wegbleiben . Angebrachter wäre es

jedenfalls , wenn alljährlich an den Andreasmarkttagen eine
groß Messe für nur wirklich hiesige Fabrikate stattfände Für
Volksbelustigungen und originelle , hierher Paffende Scherze
orgt der V. i-  H . d. Fr .-V. Die dann jedenfalls sehr zahlrei-

chm Mitglieder sorgen dann mehr noch als die Polizeibe¬
amten dafür , daß Ausschreitungen nicht Vorkommen.

Da der Gedanke manchmal leichter scheint, als di-e Aus-
ührung , so will ich mich gleich selbst der Bkühe unterziehen
ein Beispiel auszuarbeiten . Jeder hiesige Fabrikant , Handwer-
ker oder Kaufmann , der selber Artikel erzeugt , ist berechtigt^
diese an den Andreasmarkttagen in eiuem vom' Akziscamt an-

gowiesenen Hause auszustell-en und zu verkaufen. Alles genau,
wie in einer Ausstellung . Nehmen wir nial all nach Eröffnnng
des neuen Kurhauses werde das Pauliuenschlößche» mit seinen
schönen Anlagen ebenfalls zur Uuteichaltung der Kurgäste und
Einheimischen beibehalten , eine Art Stadthalle , in der tägdich
gegen 50 -st Entree Bierkonzerte stattfinden , abweiUelnd- mit
anderen von hiesigen Vereinen gebotenen llnterholtungen . Die¬
ses Stadlschlößchen öffnet zum Andreasmarkt hiesigen Fabri¬
kanten seine Nebensäle zum Ausstelleii und Verkaufen nur ihrer
eigenen Erzeugnisse, Much Gärtner etc. sind zugelassen und
sogar willkommen, eben jeder , der etwas zu bieten hat. Die
Plätze werden vom Akziseamt oder von der Kurverwaltung ver¬
mietet , vielleicht für 4—5 Tage , dem ersten Andreasmarkttage an
bis Montag einschließlich. Während dieser Zeit findet gegen En¬
tree für einen Tag oder Passepartout für die Zeit Bierkon-
zeit im großen Saale statt . Der Konzertplatz ist zum Juxplatz
hergerichtet . Hier ist die Elite der Jahrmarktsbuden etc. ausge¬
stellt. Auch scstntliche. Schriften , und Werke über Wiesbaden
oder von Wiesbaden sind auszustellen , vielleicht von vereinigten
hiesigen Buchhändlern . Das Entree muß 1 X  betragen für
den Tag , nicht weniger . Abends erscheinen an dem Bühnenvor-
Hang im großen Saale Lichtbilder , alles Annoncen hiesiger
Firmen etc., vom deutschen Sprachverein im Lauft des Jahres
zusammengestellt. Die Fehler müssen natürlich sofort ins Auge
fallen. Will man den Ŝpaß erhöhen, so ordne man an, daß
jeder Mieter eines Standplatzes oder dergl . eine Kaution für
elwaige hier von ihm erscheinende Annoncen hinterlegen muß
Ohne es selber vorher zu wissen, sieht hier der Geschäftsmann
manche unsinnige oder schlecht deutsche Aunonce vor sich, für
die er jetzt sogar noch mal bezahlen muß. Die Kaution fällt,
un Falle die Annonce am Vorhang erscheint, der Akzisekasse
bezw. der Kurverwaltung anheim , denn niemand kann ver¬
langen, daß für ihn unentgeltlich Reklame gemacht werde selbst
wenn er es damit bezahlen sollte, daß er sich lächerlich macht.

m Auf diese Art wäre für die feinere Welt gesorgt. Selbswer-
standlich muß gerade für die, die nicht so viel ausgeben können,
auch gesorgt werden , ihnen dürfen wir den Andreasmorkt erst
recht nicht nehmen. Esl würde zu weit führein, wollte ich es
ausmalen , was sich alles machen ließe in dieser Sache . Wenn
es so weit ist, soll der V . z. H. d. Fr . V . mit Hülfe der an-
deren Vereine , die Sache arrangieren ; so schwer ist das nicht

Zwischen Andreasmorkt und Weihnachten hat ja jeder mit
steh und seiner Familie zu tun .. Die Fremden mögen dft 2—3
Woclj>en mit Konzert und Theater vorlieb nehmen. Die Weih¬
nachtskonzerte in beiden Häusern müssen hervorragend sein
Der Sylvesterball darf unter keinen Umständen steif sein und
muß mit Humor und Tanzspielen durchgeführt werden. Hu¬
morvolle dahin possen.de Reden , die nicht länger als 10 MiM-
ten lxiuern, darf jeder halten , der sie zuvor dem Kurdirektor
unterbreitet hat und durch diesen oder durch seiuen Vertreter
zur Rede au,gefordert worden ist. Durch ein kleines humoristisches
Intermezzo kommen sich alle Teilnehmer gleich ein gutas Stück

Da ich eben mitten drin bin zu schildern, wie man den
Einheimischen, Fremden und Reuzugezogenen den Winteraufent-

* 1Äun- «"genehmer machen könnte, will ich, bevor ich
aus die Karnevalzeit zu sprechen komme, vom Eise reden.

lFortsetzung folgt.)

* Wiesbaden , 8. Dezember 1905.
bei flndreasmarkf 1905.

Ein Spaziergang über den Festplatz.
So hätten wir denn glücklich den ersten Tag hinter uns

Wenn wir sagen glücklich, dann wollen die geschätzten Leser bitte
nicht etŵa annehmen , daß wir zu denjenigen Nachtschwärmern
gehören, die erst heute in aller Frühe dazu kamen, ihre Woh-
nung zu „suchen". Mvn hätte das sogar von uns erioartet?
Aber nein , wer kann denn so schlecht von uns denken. Auf Ehre
um 1 Uhr lagen wir bereits in den Federn und haben doch den
Rummel in seiner ganzen Größe mitgemacht.

Ja , den Rummel , in seiner ganzen Größe.  Und so
groß und so schön war der Rummel , daß wir uns dort im sio-
benren Himmel fühlten und schließlich noch jetzt von den An-
drecismorkt-Geistern - aus dem Ratskeller umgaukelt werden. Die
„treuen Seelen wollen uns sogar bei der Schilderung unserer
Markt -Erlebnisse behilflich sein. Danke schön! Na , da wird 's
schon gehen. Also um 4 Uhr sah uns die Redaktion nicht mehr
denw da waren wir schon auf dem Wege nach der FeststM als
da heißt : Meichstraße , Blücherplvtz nebst Zirkusplatz. Eine
wahre Völkerwanderung dorihin . Ohne aufgeschlogene Hosen
unk em ziemlich wasserdichtes Parapluft ging 's mtürlich nicht
da ja bekanntlich Jupiter Pluvius stark vertreten war . Kein
Mensch machte sich ober aus ihm etwas . Das wogte und wiw-
melte in allen Straßen geradezu in beängstigender Weise. Na-
ttirlich gilt dos in erster Linie von der Bleichsttaße und den
Platzen . Schon hier an der Ecke ruf man uns mtgegen - Das
Neueste, noch nie Gesehene ! Dressierte Flöhe"  Hin.
emgestürzt, weil es was neues ist. Wirklich, unsere kleinm Pei-
Niger sind doch ganz respekiable Mnstler , nicht allein im „Na¬
gen , sondern auf dem Gebiete der Dressur . Dann drängen
und winden wir uns durch den Menschenstrom und den Koth
der Straße , die auf beiden Seiten von allerhand Verkaufs-
standen geziert ist, bis wir Gott sei Dank ans dem Platz ange-
langt sind. Unstnn , Gott sei Dank . Ta begann doch erst die
eigentliche Drängerei . Aber immerhin , hier ist wenigstens dl-
jj® ™ »Die- neueste Aufnahme von dem Raubmörder Oskar
Hudde und sonstige Ereignisse sind da in einem Panorama
Zu sehen Gegenüber Seeschlangen , Hunde und Katzen, dft
kleinsten Pferde dar Welt etc.. Kurz , alle nur möglichen Thea,
ftr . Und die Menschen strömen nur so hinein . Die „lieblichen"
Stimmen der Ausschreier vermischen sich mit den Klängen der
Drehorgeln , elektrischen Musikwerken , den Gesängen des fahren-
den Volks und oem Freudeausbruch der nach Tausenden zählen-
^ss Vesucher, ine sich aus Jung und Alt , männlich und weiblich

stark rekrutieren . Eine Hauptattraktion des Marktes bil-
Baßlers  vornehmes Bioskop , in dem die Bilder in einer

tatsächlich noch nicht gesehenen Vollkommenheit geboten werden
Nun- suchen wir das Karussellviertel auf . Wie sich da „Wies!
badens Zukunft stolz auf den Pferden und Schiffen fühlt Aber
auch an großen Reitern fehlte es nicht. Man wird eben mit
Recht an solchen Tagen wieder einmal für kurze Zeit jung Et-
was Neues Eigenartiges ist das Nnterseeboot-Karussell dos
natürlich auch dementsprechend sein Geschäft gemacht hat' Es
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hat übriges alles im Geschäft gemacht, war doch bis 10 Uhr
der Betrieb derselbe tolle wie am Aniang . Erst nachdem d
elsktrffchLn Ljchter VkMschten und die Mustkwcrke verstummten,
tzurde pW still auf den Festpiatzcn. Umso mehr - -
ben herrschte in den Etablissements.

In der Walhalla.
Daß in unserm beliebten Beriet « Walhalla wieder echtes

unverfälschtes Andreasmarktleben Einzug gehalten hat . -
iedermann begreiflich finden . D >e Direktion kennt den Ge.
jchmack ihrer Pappenheimer zur Genüge . Also hier rumme j
■ok allen Ecken und Enden . Zunächst halten wir mal kurze
im Hauptrestaurant Umschau Die " ^ bren 27 er kouzertler -n
hier und zwar unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeift r
Herrn Henrich. Ein kreuzfidel stimmendes $ toötamtn iratur-
lich Und cberpso heiter wie die Kompositionen, waren auch d
bei echtem Mnchener sitzenden Besucher, die das große Lokal
völlig füllten. Die Stimmung war durch die Vortrage und den
Stoff so animiert geworden, daß plötzlich zweî Parteien en
standen welche sich wider nichts und wider nichts einfach den
Krieg erklärten. Die Erklärung wurde angenommen und> e.
begann sogleich die Schlacht. Haben Sie aber bitte feine Jn#
schöne Leserin. Die Bomben und Granaten sind sehr harmlose
Papierstteisen . Trotzdem, die Schlacht wird mit einer Har-
näckigkeit auf beiden Lagern geführt , daß die wohlgezielten G-
schosse nur so um die bedrohten Häupter herumsliegen und
sich lbald dort oder in den Telephongrahten oder am Boden
häuslich niederlassen . Schließlich war man auch ,n solche Wuff-
aeschosse derart verwickelt, daß cs schwer hielt,. berauszukommem
Am Leben ist man . jedoch geblttben - Im tiefen JMer mtn
musizierte das Wiener Salon -Orchester und stellte sich mitunter
in W Dienst Terpsichores , die voll zu ihrer ^ ^ ny gekom¬
men ist Das gilt namentlich vom Theaters aal, wo s.ch das
Hau ptl eben entfaltete . Bei feurigem Nebenbei suhlte man sich
da so mollig, daß keiner von den zayllosen Besuchern den ver
lockenden Klängen der Theaterkapelle , hatte widerstehen konncm
Llluas bolte man sich darum eine hoic-e Schone, an denen es >
der T̂at hier nickt mangelte , und zollte der Königin des Tanze-
ihren Tribut , so lange bis es - Ach nein, ich tonn. c« 1«
nicht wissen! Die Flöhe in dem Jlohtheater scheinen auch An¬
dreasmarkt zu haben, denn sie hopsten und sprangen darum , v -
toll . Genug des Guten im Walhalla , ^ etzt nach dem

Ratskeller . ■
Wer sollte sich da unten in unserm schönen Ratskeller nicht

wohl fühlen? Das müßte ein komischer Mensch sein Gestern
abend ging es im Keller besonders hoch,her, Schneidiges Kon-
zert famoses Münchener Bier oder Wein , ,e nach Wunsch und
hin ' und wieder gemeinschaftliche Gesänge der feucht-nohltchen
Kelleraesellschaft. Dos war die Signatur >m Ratskeller , d. r
es uns besonders angetan hat . Halt , vergessen wollen wir do ,
nichts Die Papierschlucht tobte hier noch viel biel
sicher wie in der .Walhalla . Wer überhaupt zu den Glucksplizen
gehörte , noch ein recht bescheidenes Plätzchen zu bekommen der
war wie der Blitz in einen gewaltigen Geschoßregen cingehullt.
der so dicht herüber - und hinüberhagelte . daß der vollgefullte
Keller in eine buntfarbige Laube von Papier,ch .angen verwan¬
delt wurde. Die Kellerbesucher saßen so lest wie angepicht. Nicht-
konnte sie von ihren Plätzen bringen . Warum den auch? Bei
Perkeo ist mün immer gut aufgehoben. Nur ungern konnten wir
uns trennen . Aber d:e Pflicht rief : Weiter.

Das Lebsn in den übrigen Lokalen. ^
• Im Glünen  Wald " hieß die Parole ausverkauft,
diesem gern ausgesuchten Lokal unterhielt eine feurige Zigeuner¬
kapelle die aufmerksam Lauschenden aufs Bche . Und vor uns
stand eine Flasche des perlenden Weines . Da muß man wohl
oder übel Andreaswarktsttmmung bekommen. — Vom ..©tunen
Wald " pilgerten wir nach dem „FriedriHHHof.  Selbst¬
verständlich ausverkamt . Wieder Konzert — Mffttartonzert
von den 80ern . Die Leistungen der Kapelle und Herrn Bote-
meiers Leistungen als Wirt sind bekannt genug. - „Ca fff
Habsburg " , dem erst vor kurzem eroffneten vornehmen Fa.
milienlvkal , konzertierte die Jtalienerkapelle Savopa mit stur,
mischem Erfolg . In allen anderen Lokalen der Stadt war ge¬
stern ausnahmsweise kein Platz zu bekommen. UeLerall herrschte
die ausgelassenste Heiterkeit . Wer keine teste Kapelle hatte , der
wurde von fliegenden Musikanten aufgesucht oder das Achtru-
ment mit dem Riscnschlund sorgte dafür , daß man ntcht ^ein-
schläft. Also überall , wo man geht oder steht. Andreosmarkt-

^ ^Bei meinen Wanderungen habe ich auch viel heitere Inter¬
mezzos beobachten können, von denen morgen geplaudert werden
soll . Vorerst wollte ich nur objektiv berichten.

Diejenigen , die sich heute noch amüsieren wollen und wer
wollte  das nicht — verweisen wir aus den Inseratenteil des

General -Anzeigers ", der den besten Wegweiser abgibtB . K.

* Zur Stadtvcrordnetcnwahl schreibt uns der Vorstand
Freisinnigen Volkspartei : „Ter Vorstand des Wahlvereins der
sreisinniaen LslUWt -lei W beschlossen, für die Gtichwahl Ni
der zweiten MF » Msrnf nicht zu eEcu . sondern den
Wählern die Stellungnahme anheim ^ «eben Nachdem chouWählern die SMlungnamne " S. ' r ‘ ' r
I>pi her .Hauvlwahl der Aufforderung , für Herrn Doerner
zu stimmen von zahlreichen Anhängern aller Parteien nicht
L S et worden ist. auch sehr zahlreiche au den Varstand
gelangte Kundgebungen sich mit der Kandidatur Doerner n äst
einverstanden erklärt haben war der Vorstandl ubttzeugt . d^ß
ein Wahlaufruf für Herrn Doerner in der Wapier a.asl rein n
Widerhall finden werde. Zu diesem Beschlüsse erachtete er st )
um io mehr verpslichict. als jetzt nach den bekaunten Erklär-
ungeu des Herrn Rechtsanwalts Siebert rn der nationallibe¬
ralen Versammlung c>n Eintreten des Vorstandes ,,ur Herrn
Doerner ^ ehr unangenehmen Mißdeutungen ausge,etzt ,ein

Der Maler als ..Arzt". Der 60 Jahre alte Malermeister
Beda Geiger  in Frankfurt will in Basel , wo er an Bleiver
oistuna erkrankte von einem Arzt in die Geheimmsie der tzo-
möoLst eingoweiht worden sein. In Frankfurt hat er nur

im Interesse der leidenden Menschheit" seine Heilmethode an
gewendet. Aus der Beschaffenheit der F ^ gernage und d
Augen stellte er die Diagnoie und verordnet - aL§ TOeUinittei
bTd unschädliche Medizinen , die er sich ,n Apotheken Herstellen
ließ . Für die Arzneien verlangte er angeblich nicht mehr, als
den Selbstkostenpreis , für die -wrdmation ließ er sich 50 H. bi^
zu 1 £  zahlen Gegen Geiger wurde Anklage,wesen Betrugt
‘Xtfn . Z« « i . U B. ta - E -.
trauten , um 160 £  geschädigt haben soll. En , Teil der Kranken
will von der Heilkraft der Heilmethode uberzeugt sem. ~ a»
Gericht , vor weichem sich G. gestern zu veramworten hatte,
kam nach längerer Verhandlung zur Freisprechung,  we .
der Frkf . Ztg ." zufolge, nicht nachgewiesen werden konnte, paß
Geiger von der Nutzlosigkeit seiner Mittel und seiner Behand¬
lungsweise an die er fest glaubte , überzeugt war . .

* Eine verlockende Annonce stand kürzlich in verschiedenen
Zeitungen , wonach ein Kind an Kindesstalt mjn  eine eggrfg
Neraütuna von 10 000 Ji  abgegeben werden sollte. Restektanien
sollten 'h?e Angebot an den ..Bevollmächtigten" richten. Eme
hiesige Dame schrieb auf diese Annonce hm und erhielt auch
kurz daraus Antwort , worin sie der „Bevollmächtigte um An-
cabe näherer Ltefercnzcn, sowie um sofortige Eln,endung von
5 JC  sPostspesens bat . Diesen Angaben leistete die A-amê auch
Iti  HÄ ’ s °>- -. Li --- . ! --° id.- >° d-, 2 - LKL:
daß die Neserenzen sehr gut waren und bat um wettere Un
stutzimg von 7,50 Ji.  in Brietmorkeu tur eme Auskuntt . ^ er
Dame fom dies jedoch nicht natürlich vor und sie wandte sich an
das Detektiv- und Auskunstsbureau „Union Wiesbaden.
Das Institut erklärte ihr sofort , daß sie emem Schwindler m
die Hände gefallen sei und riet ihr von der Einsendung der
7 50 £ «<n » cmtäiAen ab . Das Institut recherchierte nun so-
fort un^ seine Nachsoffchungen ergaben, der JnscrataM-
Nr ein Schwindler war . der es nur auf das Gelo a^ e,ehen
batte Seine Briefe holte er in einem kleinen Geschaffchen ab.
damit falls starker Wind wehen sollte, er so schnell st»e wogstch
verduften könne. Dieses Vorkommnis dürste dem Publikum

a’Dl'* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute ArchE
Josef Kracf  und Margarete , geh. Schaub , zu Wiesbapen
die Eheleute Nikolaus Fischer.  Histsg ^ augeneuauj eher■ <,u
Wiesbadeu und Luise, geborene Freyer , die Eheleute ^ ean Ma
rin Kertell  Kaufmann zu Wiesbaden , und Maria geb
Grohc Infolge des durch Beschluß des Kgl. Amt-gerich.s
Wiesbaden vom 26. Juli 1905 über das Vermögen des Mapn^
eröfsneten Konkurses ist die Errungenschast der Eheleute ^ .os-

-sermcister Karl Hansou  und Lmse. geb. Seilbergcr . zu Wies¬
baden aufgehoben und Gütertrennung eingetretcn.

Eine Zierde der Dotzhemiersiraße wird unstreitig das
'Etablissement „Kaisers aal"  bilden , welches seiner Vo -
lendung entgegengeht, sodaß die offizielle Eröffnungsfeier Mttte
dickes Monats stattsinden kann. Gestern wurden die neuen L°-
kalitäten die in jeder Beziehung die Bezeichnung hervorragend¬
modern verdienen , provisorisch für die Andreosmarttzwecke ver¬
wandt Und die Räume waren auch vollbeiietzt Wie wir hor¬
ten sprachen sich die Besucher sehr anerkennend über das c e-
acute Veranügungsetablissemeut mit seiner schneidigen Bedie¬
nung sowohl als auch die vortreffliche Bewirtung des neuen
Besitzers Herrn Carl F ed e r sp i e l aus . , - In dein , bekannt
schönen Soal , in dem am 18. Dez. auch die Freihettskamptcr n
Bertha v Suttner sprechen wird , konzertierten ^die 80er und
27er abwechselnd mit kolossalem Erfolg . Wer Lust zum ^ en
batte konnte sich ordentlich austobeu . G -legentlicy der Ein-
weihüngsseicr kommen wir noch eingehender auf das' Etablisse¬
ment zurück.

o Gsi-richtspersonalien . Der Gerichtsassessor H r̂r Dr
Gieser  wurde von Frankfurt a . M . an das Kgl. Landgericht

^ Ä ^ odcssaS^ sMte früh 5% Uhr ist hier der^ bß Jahbe
alte MusikalienveUlagshändler R . B e r t r a m an den folgen
ÄnaÄwindsucht gestorben. B . wohnte Walluserstraße 9 und
war " ein Sohn des bekannten Rechtsanwalts und sustizra .s

^o ^ ^ erhastet wurde inMischen der ehemalige Vollziehungs.
beamte bei der Laudesbank Grosch.  wel ^ r sich bekanntstchbedeutende Unterschlagungen zu schu oen kommen ließ . D
Höhe derselben ist noch nicht genau festgestellt.
° * Konkursverfahren , lieber das Vermögen der Firma Ge-
brüder Altenkirch, des Weinhändlers Franz A l t en k i r ch und
des Weinhändlers Johann Altenkirch, sämtlich zu Lorch, wurde
am 5. Dezember , nachmittags 5 Uhr , das Konkursversahren er¬
öffnet Konkursforderungen siud bis zum 15. ^ annar bei -em
Amtsgericht in Lorch anzumelden . Zum Konkursverwalter wur-
de Rechtsanwalt Heyde in Rudesheim ernannt . _ „

* Volkszählung . Um das Ergebnis der Zahlupg Mtrll '.n
zu können werden die Herren KommissionsMitgffeder dring nd
ersucht, die noch rückständigen Bezirke sofort abzuliefcrn.

* Hnndcsperre . Durch den Landrat von Rucesheim ist I
gestern die Hundcsperre für sämtliche Gemeinden des ganzen

Kt " « .. -» i-° l> - m - i.i°i
Schleppdampfer „Harpen Nr . 6" aus der Talfahrt zwischen Laub
und St . Gcarshausen an dem sogen. Kammercck gegen den
Schleppdampfer „Mannheim Nr . 2", ŝ aß dem lateren der
aanze Radkasten abgerissen wurde . Ter Dampfer mußte an das
Unke Rheinufer bugsle.rt werden , um dort vor Anker zu gehen.
An eine Wetterfahrt ohne gründliche Reparatur ijt n -cht zu

B 'eneuzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Dözemberversatninlnng findet nächsten Sonntag 10. d. M . m
der Mainzer Bierhalle , hier , nachmittags Ssiu Uhr , statt . Ta¬
gesordnung ist helgtiNt. Gässt sind willkommen.

Der Bäckcrklub „Heiterkeit" veranstaltet Sonntag . 10.
Dezember , nachmittags 4 Uhr beginnend, in der Turnhalle
Wellritzstraße 41, ein Tanzkränzchen.

Wct erdienst
der LandivirLschastsschülezu Wcilbur̂ a. d Sah».

BoranSsichtliche Witterung
für S a m st ai den 9. Dezember 1995.

Nur schwachwindiz, ziiusch1 »o» trübe, später ckwaS aufklurcnd, ein
weuig fälter, Negeüsälle.

Genaue r - S durch d!- Wc,Würger L -ttcrwrt -» (manat ! 80 Php)
welch- an der Expesiliou des „Wi - Lbad - u - r Geiierat-
Anzeige  r " , Mauriliusüraü - 8, täglich angc>chlagen wcrd-n.

Sdiwurgerldifsrifjungvom 8. Dezember.
Blutschande.

In der heutigen letzten Sitzung dieser Periode richtet sich
die Anklage wegen Blutschande gegen den Mlchhändler und
Landwirt August G ie Hermann  aus Erbenhetm .^ Dem
Angeklagten wird zur Last gelegt, im Spätsommer d. I . sich durch
eine Handlung an seiner Tochter , Auguste Giebermann , '' ge¬
schlechtlich vergangen zu haben. Zur Verhandlung wareri 12
Zeugen und 1 Sachverständiger geladen. U. a. auch die: «rau
und Tochter des Angeklagten. Die Verteidigung führte Rcäps-
anwalt Dr . Weiß von hier . Die Oesfentlichkeit ist ausgeschlos¬
sen Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage der Blutschan¬
de worauf der Staatsanwalt 2 Jahr Zuchthaus beantragte . Das
Urteil lautet aus auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.
Mit dieser Verhandlung ist die Schwurgerichtsperiode ge-
schlossen. ^ __ ' ,
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Veriags-
anstalt Emil  B o m rn e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Ehefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing)
für Inserate und Geschäftliches: Carl " Röstel,  säminch

zu Wiesbaden.

Ist Conrad H. Schiffer , “f
3046 HofpfiotogpapH , jetzt Taunusstr .̂ 24.

* Zum Schulgesetzentwurf. Am 17. d. M. findet in Diez
die Vertreterversammlung des „Allgemeinen Lehrervereins im
Regierungsbezirk Wiesdaden " statt , die Stellung zu dm
Schulgesetzjentwurf  nehmen wird . Die als Resultat
der Versammlung sich ergebenden Beschlüsse und Anträge wer-
den durch die nassauischenDelegierten der am 29. d. M . >U Ber-
iin taaenden Versammlung des Landesvereins preußbjcher Jolks-
schullehrer zur weiteren Veranlassung übermittelt werden

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugeiassen: Neckargemünd. Die Gebühr für das gervohnliche
Dreiminutengespräch beträgt 50 A ^ „r . r ^ ,

* Falsche Hundertmarkscheine. Jni ^ ruhiahr d kamen
in größeren Städten , n . a . in Köln , Frankfurt a . M .̂ W i es.
dadeir,  Hamburg , Straßburg falsche Hundertmarkscheine m
großer Zahl in den Verkehr. Sie waren fast ausscksiießlichm
berüchtigten Hausern und Animierkneipen eingewechselt wor¬
den. Der Verfertiger und die Wrtreiber dieser Scheine wurden
im Kreise Siegen ermittelt . Es \mx  der Lithograph Nott aus
Weidenau , der Kaufmann Schmeck und der Schreiner Volke!
aus Eiserseld. Rott l>at die Scheine auf lithographischem Wege
ziemlich geschickt hergestellt : Schmeck und Völkel brachten stc
unter die Leute. Gestern hatten sich die drei vor dem S ' egener
Gericht zu verantworten . Schmeck und Rott wurden zu z w c >
Jahren und sechs Monaten  Gefängnis. Volkel zu dre,
Jahren und sechs Monaten  Zuchthaus verurteilt

* Meister Petz als Stratzeuräuber . Aus Limburg wird fol-
aende Bärengcschichte gemeldet : ANwerktäglich mm die Mittags¬
stunde tragen hier Frauen und Mädchen das MAiagessen zu
der Arbeitsstelle ihrer Angehörigen . Eine fahrende Künstler-
truppe mit ihrem Bären kam den Essentragenden vor der Brücke
entgegen. Flugs entriß der Bär einer Frau den Korb und
verzehrte mit Wohlbehagen die darin befindlichen Speisen Als
dies geschehen war , behielt er den geleerten Korb m seinen
Tatzen und tanzte vergnügt auf der Straße herum . Der Fubrer
der Truppe hielt die Frau sckmdlos.

*' Die Jriedenskämpii'rin Bertha v. Suttner, welche ra U
d. M . hier . im Kaisersaal sprechen wird, ^hat , wie schwedische
Blätter wissen wollen , den Nobelpreis  erhalten.

Kelien Ändi lies Inufcs
und voraussicbtlicliar Aufgabe des Geschäftes findet zu ganz besonder, er*

mtissigteu Preisen der diesjährige

Weihnachts-Verkaufstatt.

Zum letzten Haie in diesem Lokal
.. . . , , , T -. _ u .._ S,.lmhwnien zum Verkanfe . die•*ft EÄSrÄ * «•

und bemerken , dass wir die achten Pet - rsbnrg .T Gummi . Uebersa .uho noch zu alten Pre .s,n abgeben.
Ferner seien a s hervorragend , ,reiswert folgende Artikel crwdlmt:

Herrcn -Tucbschuhe , dunkle Farben , 1 10.v\1A keatff ^ ümit Absatz
Herren hohe Filzschnallenstiefel mit

mit weissem Filrf rr.-r , alle Grössen , mit Absatz
Herren geblii . -te C/Ordonet *FantofteImit Absatz
Herren Felucbe -Pantcffel mit Absatz u

Lederfutt '*r . srenillit « Sohle und Seitenleder
Herren - ganz prima Wichsltder Huheii-

stielcl , .
Herrn-  rclito Box Halb -HaUeastl fei.

alle Grössen , moderne Fo > n
Ur rren -SchnRllenstiefeä aus Chevronu^

und Wichsleder , als Gelegonbeitskauf ca. li
dein bisuti ' - n Preis,

3. 50V5
f\  75

6>o
8. 75

Box Calf
>/„ unter

alle Jetzt z«i
erniüssislen

Freisen-

aus

Ki « der -U :*iisäCl »«lie 1
Miinder - Scüulstlefel /
34inder -(*ninniis .?bahe)

Damen -Hanssclinlie mit Absatz.
Tuch , dunkle Farben , alle Grössen

Dainen -Filz -Schnallensticfel mit Fries¬
futter und Absatz

Damen -Clievreanx -StieicI , elegante For¬
men , grosser Gelügeuheitbkauf , für

Hainen - hochfeine echte prima Boxcalf-
Stiefel , soweit Vorrat, für

85 pfe
2, 95
6.
7.

50

OS

rreis.

Keumeyers erster Frankfuter Schuhbazar
37 Kirgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstrasse.
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Aus dem Wiener Gemcin ^ rat.
D>ien, 8. Dezember. Im Gemeinberat beantwortete

Bürgermeister Lueger  eine liberale Interpellation wegen
einer von ihm in einer Wählerversamml-ung gegen -die Ju¬
den gerichteten A-cußerung. Lueger erklärte, seine Aeuß-er-
ung sei völlig korrekt gewesen. Er habe gesagt: Wenn die
Juden sich mit Revolutionären und Sozialdemokraten ver¬
bänden, könnte-möglicherweise auch in Wien eintreten , was in
Rußland geschehen sei. Daraus könnte man nicht de nge-
ringsten Angriff auf die Juden ableiten. Denn diese würden
das doch hoffentlich niemfals tun . Raubmord und Totschlag
habe er ausdrücklich verdammt. Der Bürgermeister wies
dann aus die Gerechtigkeit der GemeiUdeverwaltung den Fu¬
der! gegenüber hin, die er selbst häufig gegen den Willen sei¬
ner Partei geschützt habe.

Erdbeben.
Gcnff 8. Dezember. In der Umgebung von Genf wur-

..n mehrere heftige Erdstöße  verspürt . Auf dem Paß von
,vauciHe erfolgte ein Erdrutsch, durch den -der Paß verschüttetwurde, sodaß der Verkehr unterbrochen ist.

Interpellation über Marokko.
Paris , 8. Dezember. In den Wandelgängen wurde er¬

zählt, daß der nationalistischeDeputierte FirMin Faure an¬
läßlich der von ihm für heute angekün-üigtcn Interpellation
über Marokko  unter Berufung auf einen Artikel der „De¬
pesche de Toulouse" fragen werde, aus welche Weise das Tele¬
gramm des französischenBotschafters in London Eambon
vom 6. Juni dieses Jahres , nach welchem Englan  d ange¬
sichts der Haltung Deutschlands sich bereit erklärt habe, die
bedrohten Interessen Frankreichs zu schützen, schon am ande¬
ren Morgen zur Kenntnis der Berliner Regierung gelangt
sei Mehrfach wird behauptet, daß De leas sä  die Absicht
habe, bei dieser Gelegenheit das Wort zu ergreifen , anberer-
seits wird jedoch-bemerkt, Delcassä habe vor wenigen Ta-gen
eiklürt, daß er fest entschlossen sei, aus seiner Reserve nicht
t.urauszutreten , was man auch immer tun oder sagen möge.

, Kommisstreik.
Paris , 8. Dezember. 4 0 0 0 K a m m i s der S 'pezerci-

warcnhvndlungen hielten in der Arbeitsbövse eine Dersamm-
!nng csi in der sie mit einem Streik  drohten , falls ihnen

.binnen kurzem die Sonntagsruhe nicht bewilligt würde.
Der Kabinctswechsel in England.

London, 8. Dezember. Die „Times " schreibt: Dem Ver¬
nehmen nach entschloß sich Campbell Ban -nermann enögillig,
ftuhrer des Unterhauses zu bleiben, solange es sein Gesund¬
heitszustand und seine Kräfte erlauben. Indem er zu diesem
Entschluß gelangte, gab er die Hoffnung ans , ein solches Ka-
bmett zu bilden, das alle liberalen Elemente außer Roscbern
vereinigen sollte. Die unmittelbare Folge hiervon ist, daß
Edward Grey ablehnte, ein Ministerporteseuille zu über¬nehmen.

Ein Dampfer explodiert.
London, 8. Dezember. Central News meldet aus Sai-

gun, der Dampfer „C-arlisle " ist durch eine Explosion
öeclwrt worden. Er hatte eine Ladung von 1509 Tonnen
-Waffen und Munition an Bord , die für Rußland bestimmt
war. Die Ladung hatte einen Wert von 20 Millionen.

König Alfons als Bräutigam.
4tom, 8. Dezember. Im Vatikan wird die Verlob-

n n g des Königs von Spanien mit der Prinzessin vo-n Bat-
wnbcrg bestätigt. Pater Whitman von der englischen Kirche
Ll. Sywester. der Beichtvater der Prinzessin , unterrichtet sie
>n der Lehre der katholischen Kirche.

Ein Komplott in Korea.
^Lokio, 8. Dezember. Privatmeldungen aus Söul be°

'r^ m;art i,ort  bin Kvmplott entdeckt habe, welches be-
Meaw, sämtliche koreanischen Minister ,> ie -den Vertrag mit
^apan unterzeichnet haben, zu ermorden. Gestern hielten die
Muptradelsführer eine geheime Versammlung alb, als plötz-
nw-WPanffche Soldaten in das Lokal eindrangen und -die Ver-
tchworer verhafteten.

Ois Revolution in kuhlancl.
^ersburg , 8. Dezember. Hier herrscht Ruhe.  Me

A,-r de umgehenden Gerüchte sind unbegründet . Die
A,̂ !,br>ch!2ft ist des Streikens -müde und will wieder zu der
Zurück̂ ' Êichren . Auch das Mllitär kehrt zur Disziplin-

.̂^ ^ ersburg , 8. Dezember. Das Post- und Telegraphen-
enlsnn!!-!^ ?bstern militärisch be s e tzt. Die Regierung ist
es oT  JP ' ^ Sfteikenden nicht nachzu geben. Witte lehnte

delegierten der Postbw -mten zu empfangen . Das
8 JX : „ Postbeamten wird erst am 1. des nächsten Monats
Ami ^b>wrn ausbezahlt. Ter Schaden, dem der Streik der
Seamt täglich verursacht, beträgt 400 OM Rubel . Die
Don,, °n wurden darauf aufm-erksam gemach-t, daß sie die
Zungen in -den Regicrungshäus-ern innerhalb 8 Tagen

-ä̂ . ôußten, wenn sie die Arbeit nicht wieder a-ufnehmen.
reit CT<} '"ll - 8. Dezember. Die Führer -der revolutionä-
^ a v a ^ oug halben, >vi-e nunmehr verlautet , den Priester
er %. sn Tode verurteilt, indem sie ihn beschuldigen, daß
doick- Zarismus gewonnen sei. Die Auslandsreise Ga-

at 1e ^t "tht seiner bisherigen Genossen.
stirmmlE- - Dezember. Die Demission  des Jü-
trerden ~~ ™ nächsten Tagen amtlich publiziert
"ritt / sbinen Rücktritt wird die Stellung des Kabi-
'st ^ erfchüftert. '

W bezeichnet.
tbrsburâ !,m Dezember. Nach Telegrammen aus Pe.
' 'äevnüert Zohlreiche Pri .vatbanken beit Fina -nzminister
Sen, Üo gezwungen seien, ihre Geschäfte zu Wie-

^ Ausstand der Postbeamten noch lange fort-

^e tEjS” 1- Dezember. Ans Lodz wird gemeldet, daß
^chnie Powegnng unter den Truppen bedeutend
^ ^öiplii, möglich ereignen sich zahlreiche Vergehen gegen di«

Ein Nach-folger des Justizministers

Kiew, 8. Dezember. Wegen des Nichtzustaüdekommens
des Generalstreiks ist hier, in Jekaterinoslaw und in Odessa
der Post- und Telegraphenstreik b e e n d e t. Die Zentval-
postämter und deren Filialen sind wieder geöffnet. In
Odessa haben auch die Geschäfte wieder geöffnet. Der Aus¬
tausch der HandclStelegrümme ist ein enormer. Im Odessaex
Hafen schickt man sich an , die Güter wieder zu verladen. Auch
in den Fabriken wird die Arbeit wieder ausgenommen. Be¬
hufs Hintanhaltung eines Rückschlages werden die Straßen
vorläufig noch von starken Militärpatrouillen bewacht. Die
von Juden und Ausländern anläßlich der Mass-acres abge.
h-altenen großen Tran -erfeierlichkeiten sind ruhig verlausen.

Bukarest , 8. Dezember. Aus Nffchnin-owgorod wird ge¬
meldet, daß ans dem dortigen Bosporusplatze mehrere hun¬
dert Juden zusammenberufen und unter Androhung von
Massacves aufgefordert wurden, einen Protest  gegen das
Manifest des Zaren zu unterschreiben. Einige ließen sich
einsch-üch-tern und gingen in die Falle , die Mehrzahl jedoch
verweigert die Unterschrift. Es kam hierauf zu blutigen Zu¬
sammenstößen, wbbei 25 Juden getötet wurden.

Mailand , 8.  Dezember . Mehrere russische Hosbeamte
besichtigten dieser Tage verschiedene Landhäuser am Garda¬
see, wie es heißt, zu dem Zweck, eine Villa für die Z>aren.fami-
lie ausfindig zu machen, die im Januar hier längeren Auf¬
enthalt nehmen werde. Angeblich rst eine Villa in Riva
Tranto in Aussicht genommen.

Zyrecklaal.
Kür diese Rubrik übernimmt die Neoaktion dem Publikum gegr»

über keine  Verantwortung.
Z» den Stad -tberordnctcnwahlen.

Die Vorgänge bei den diesjährigen Wahlen haben nun
dochM-dlich-gezeigt, wie man es ^ i ch-t machen soll. Hoffent¬
lich ist den politischen Parteien nunmehr ein Licht -ausge.
gangen, und sie ziehen ein fiir allemal eine Lehre daraus.
.L.as Tun und Treiben der Parteien gerade bei dm Stadt-
verordnetenwahlen ist ive-der beliebt noch-zeitgemäß, und des¬
wegen auch schon recht stark wurzelfaiil , wie ja zur Genüge
gerade diese Wahl bewiesen hat . Die Zeit muß vorbei sein,
wo die Wähler nur als Mäirioueften — zu deutsch Hampel¬
männer — betrachtet werden ; den Parteivorständ -en blind-
ilngS zu .folgen, wenn sie Trumpf machen, muß der Ver¬
gangenheit angehören. Was könnten uris diese Herren nicht
noch- fönst alles ausoktroiren! M-an boachie nur -den von ben-
charteren in prahlerischem Tone geübten Terrorismus . Steigt
da nicht dem friedliebenden Bürger -die Zornesröte bis unter
den Scheitel? Deswegen, Bürger , nich-t nur die Faust im
Sack genmcht, solche Getreuen müssen uns ein Greuel sein,
ergreift die Fahne zum Sturm , zum Sieg!

An Stelle >der ftüheren Vettern -Virreche- und Basen-
wirffchaft ist ein viel größerer Feind getreten : eine Cli¬
que  n w i r t s ch a s t , wie sie schlim-mer nicht sein kann
Dem muß eine reinliche Scheidung folgen ; nur -alle Mann
an neck und Heißsporne und Himmelsstrirmer werden bald
unterlegen sein. Noch weht ein freier Bürg>ersinn in der
Burgerfchast, die sich auch niemchs durch aalglatte Worte ge.
wisser Herren -betören lassen wird.

Auch im Magistrat müssen Männer vertreten sein, die
vornelMlich bcn Bürgern genehm sind und nicht aus bcson-
deren Wunsch ihren Platz einnehmen. Die denkende Bürger-
sckaft muß es auch zu erreichen suchen, daß die Ma -gistrats-
sitzungen öffentlich- werden und daß ein lückenloser Bericht
über die Sitzungen mr städtischen Ani-tsblatt erfolgt, denn nur
,o lernt der Bürger die Instanzen kennen und beurteilen , die
seine Angelegenheiten zu vertreten berufen sind.

Das ist die ausgesprocheneMeinung eines freidenkenden,
ftiedsertigen Burgers , der hoffentlich der idealen Sache hal¬
ber nicht veremzelt bleiben wird . f n

3n niemoriam Rassopioe!
Der Männerriege der Turngemeinde S chi e r st e i n als

poetischen Gruß , welchen dieselbe am Buß-
und Bettag 19W vom Grabe Philipps und Liesbeths Keims
in Diedenbergen dem Unterzeichneten durch die Post ülkrsandte.

u t Heil !" Du wackwe Turnerschar
Die mir gebracht den Glückwunsch dar:
An wohlgesetztem schöneni Reim

Vom Grab das Philipp, Lisbeth Keim:
Umschließt in süßer, seel'ger Ruh
Die langst schon deckt der Rasen zu.

an^ tot ^on manches Jahr,
„A-t-Rassaus" edles Bardenpa-ar

So lebt die Liebe dennoch fort.
Das zeigte jüngst sich herrlich dort!
Denn als die Abschiedsglocken>rng-en
Am Buß- und Bettag — wo im bangen
Und tiefen Weh manch' Herze schlug,
Weil heimatfern zu Grab man trug
Alt-Nassaus letzten Herzug nun.
Da blühte dort, wo friedlich ruh'n
Der Philipp und die Liesbeth Keim
Urplötzlich aus dem stillen Heim
Ein wunderbarer Blumenstrauß.

Für Herzog und Prinz Nikolaus ! -
Als Widmung auf der Schleife stand,
Die „Blau - Orange"  um Rosen wand.

Nachschrift.
Von Baum und Strauch tropft 's leise nieder
Und aus des blinden Barden Lieder
Klingt frühlingsfrisch trotz Eis und Schnee
JnMemoriamNassovi oe.

Wiesbaden, im November 1905.
_ I - Ehr. Glücklich.

Schwarze Seiden
solide modernste Genres , porto - nnd steuerfrei.

Muster franko.

Seiden -Griedsr -Zürich

Standesamt Frauenftein.
Geboren:  Am 6. November 'döm Tüncher Phil . Wag¬

ner hier e. T ., Margaretha . — Am 13. November dem
Pflasterer Joh . Oft hier e. T ., Margareta Helene. — Am 27.
November dem Maurer Joh . Burkhardt II hier e. T .. Katha¬
rina — A m30. November dem Landwirt Hein. Ott c. S .,
Heinrich Anton.

Getraut:  Am 4. November der Tüncher Peter Lupp
von hier mit Rosine Pfeffer aus Ohmes, Kreis Ahlsscld. - -
Am 25. November der Fuhrmann Valentin Laster von hier
mit Ka-roline Anna Margareta May aus BlerdeUftadt. —
Am 25. November der Tüncher Valentin Schneider mit Ka¬
tharine Müller , beide vo-n hier.

Gestor -b -en:  Am 23. NoveiMber Freiftau Julie o. ti
Krauskopf zu Georgenborn , 50 I . alt.

Jagdweiten

beste

haltbarste

Qualitäten,

8003
Arbeitrwämfe

empfiehlt in grösster Auswahl

L.Schwenck,Muhlgasse11|13,
Strumpfwaren und Tricotagen.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
Grammophone

an liefern wir

«arantlert echt, mitHartgummi-Platten.
Phonographen

von
20 Mk.

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerr, Hüttig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Goerc Trieder Binocles, Operngläser , Feldstecher.

Bial&Freund in Breslau II.
Illusir . Preisbuch Ko. 135 au f Verlangen gratis und frei.

Vertreter gstucht l I

Musik -Werke
selbst¬

spielende
sowie

Drehln-
struments
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall-

— noten
■on 18 Mark an aufwärts,

Z ithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren otc.
von 12 Mark ln.
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Damenstrümpfr
WE &r '̂ Käk,  sind SU habe » u . recrbenjert idt
™“ ÄS 32ül Süiüdicvür. il , 8 l.

L 1908

mit echten

il ergriffen uid Silbereinla ^ßn
flosror Auswahl billigst 8si

Änzü »»dcholz,
sein flefvatten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

rt H n A--
ftei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer.
Dampsschreinerei, Totzdeim»rstr̂ Rb

Verwandten und teilnehmenden Bekannten bie scymerzucyc jtuu^
richt, daß unsere geliebte, treubesorgte Dkutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Schwägerin,

Frau Regierungs -Sekretär
Katharina Bertina Witwe,

geb. Wedesweilar,
leftcrn Abend nach kurzem, schwerem Leiden saust verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen r
Kranz Bertina und Fraü,
ShMUj. Hartmann und Frau Lutsc, gcb. Brrtma,
Willi . Janye » und Frau, Anlaute geb. Bertnta.
Amalia Ja tzen g-b. Bertina.

und 6 Enkelkinder.

vormittag » 11 Uhr,
8376

Uareii and « oiawaren.
Bitte im eigenen Interesse genau auf B'irma , sowie

i Ladeneingang

„gasse 40 , Ecke kl.. Schwalbachsrstr-

Telefon 766

Pferdehesitzer
mvs-hle Futterrübe » (G -'be
tüben) i» gesunder A-- re. 3-06Md. Hohänann,
esrbanflr. 8. Telefon 564.

112—13 Mo .
aks 1. Hypothek aus c. n u gebaute»
Hau», in der Nähe von Wiesbaden,
zu leihen g-s. ohne Vermittler.

Rio . in der Exp, d Bl . 3377
/A -amstag, von d  Uhr ab.
sS  wird prima Rindfleisch,
da» Pfund zu 56 Pfg . aus-
gehaueu 3367

Steiugasse 18 bei Wagner Lind,
T erfahrt ._

Nachtrag.
hKMtttie , ’iRitte 3üet , 2 ver,orgle
W Kinder, gr .,schl. Erscheinung.
150,000 M . Barver », u. Besitzerin
e. eieg. Billa , wünscht bald Ehe m
solid, charaktcrv. gesund. Herrn , w
auch ohne Verm., in entspr Alter.
Nicht anonym- Briefe an „Fider.
Berlin 18. 273/139

Wohnungen etc,

Die Beerdigung findet am Em leere-

Parterra-Zimmer
separat,

sehr geeignet für Vurean
oder Lagerraum

vom Leichenhause an» stall.

Pianoxyi-Werk
Altenessen

Küche n. Keller,
Jan . z» verm.

k) -KiM>n-rwohn.,
1. St . , per i Eeke Deine Schwab

baeherstrasse.3339 Slvwalbachcrstr . 51, Laden.
51. Entrcsvi,/ê chwalvachcrstr w,

'V 2 leere Wahnräume an r»b.
9e»te v. I . Jan . SU verm. 3340

Uü 8 /Wie II Die flammsicher
j| nnä weiter fest

imprägnierte : :

Pianoxyi Tel phonzelle

^Lchachlstr . 8, 2 Zimmer . Küche
V» und Keller per 1. Januar zu
vermieten. _ _

Privater Leichenwagen eoauftr . 7. HIV. » r ., « samn
zwei anständig - Arbeiter sch

« 3357
ciimaibacherstr. 67, 1 Zimmer

;u verm
Schöne

I -Ziunuer
Wohnung

von kl. ruhiger Familie für April
1906 gesucht. .

Off -rr. mit Preis u. Bk. fe.
SS61 an die Expeditiond. B.
ovt-ipton oortl

tTaeofe ^ ©ll ©ar„ Walramstr.  32
Alle Arten » ftrge nebst Ausstattungen

au reellen Preisen.
>U »t. WU« der Hrttast. ll» der «l. ktrijch. n Bahn Woi»Benbor| -

D . R. P.
angem.

D. R. P.
angem

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder.
Industrie für Holzverwertuig A.-G Altenessen.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Hatn,

lAfinoKorlft.i rjOhanatraRHft 14 . 1/731

Arbeit *luarkt. ikalt und Sicherheit kann jede Dame, jea«
!Schneiderin mit Hilfe der ravontiichnitt«
Kleidung von vorzüglichem Siti uno
höchster Biegen, hersteilen. lOOOd. glkM.

1 Anerkennungen, vielfach prämiirt. Jeu«
Dame verlange das Keiohh. Modenalbua
B. Schnittmueterbuch(freo.nur 60 Pf.)»
Wie Schnitte von der hieeig.Verkauf« teilt
Chr-Hcmms. , Wienadeo, Laefl»«sse34.

Dregdei->

SchuhmacherMänner Turnverein
sj e» v Sonata, ), den 10 . Dezember:

MM IsiPSL ^ SLUrt

al» Piiiyrbeiter ans Sohlen u
ges. Drelweidenstr . 1, P . r.

BiSmarrkrini 1 (Eckladen).

und Verkäufedie Hohe Wurzel , Seitzenhahn nach Bletden
sradt ( Turnt,alle ) .

Abmarsch1'/, am Scdanplatz. 337-
Der Vorstand.

k»» ent . Hau » in Dotzheim,
^4 beste Lage. 31 gm groß. enth.
4 Wob»., ferner 5 Ställe , Scheuer,
Hof. Garten , für Fuhrleute,
Kutscher rc. sehr gee.gnet, nahe beim
künst. Exerzierplatz, des. Verb, sehr
billig unter sehr günstigen Be-
dingungcn los. zu verkaufen.

Nähere » 33o3
Karlür . 15. 2., Wi -Sbaden.

Ananasgetränk,Gegr. 11«?9.
Am Samstag , den 9 . d Mts , finden im Vereins¬

lokal „Wesiendhos", Schwalbacherstr. 30, statt'.
I . 'Abends 8 '/s Uhr:

Außerordenti. Aauptversammlung.
Tagesordnung: Salrungsänderung

IL Abends 9 Uhr:

Monats-UersammUmg.
Tagesordnung: 1. Satzungsänderung . Erhöhung des

Sterbegeldes und Streichung des Abj. 1
des S 19 der Satzungen. (Beschlußfassung

Garantirt
alkohol - und essenzenfrei,

ärztlich empfohlen.
Per Fl . (grünEtik .) 15 Pfg.
Extra Qual , (rot Etik .) 85 „
Käuflich in allen besseren Ge*

schütten , Restaurants , Cafes,
Conditoreien etc.

Prospekte , Proben etc . durch.
Tropil-Brausa-Contors,

Wiesbaden, 8715
Bureau:

aiiuülic , Hosen und Pa etots
kaufen Sie staunend Vl.ilg oöob

Zu verkaufen
1 vollst. Lalorteinnchtnng , 1 0»arm.
G iS.üster 80 . Mk.. 1 Leuchter,
w lochen 50 Mk., 1 Nuhb .-Kom
mode 30 Mk.. 1 Tisch >2
»stk, I Kindertisch 4 Mk , l Rauch-
tis h 5 Mk.. 1 gute Nähmaschine
40 Mk., 1 amerikan. Herrenrad 80
Mk. Anzüge, Kleider. W3

Frankfurierür 25,

Expedition
Kirchgasse 19, Riehlstrasse ■

Telefon Telefon

Krieger- Verein
Germania-AUemannia

Gvckmarder -Pelz,
garn .rt n. eleg., schw. Hut,
für jg Mädch. geeignet, 2--
ru verkaufen Wateriovjtr . 3

% Ifiir Damen
und Herren»

wunderbare Muster in
Preislagen billig-

Vea -scaie «l « ne »,

Email -Portrait

| 7| sowie Ringe , An*bänger Man-
gchettcnknöpl « ,

^ " ^ Shlipsaadeln u s. w.
fertigt nach jedem Bild in nur
bek . künstlerischer Ausführung
billigst , Weihnaclitsaufträge bis
19. Dezember erbeten,

,,Peter Henlein“,
Uhren , Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma , sowie Laden-
eingang 3329

Kirchgasse 40,
Ecke Kl. Scnwalbacherstr.,

werden zu Mk. 3.80 u. '
per T00 St . verkaiiit bei

4 Gr . Burgstraflc 4 Telefo
Colonialware « . Delikatessen . Fleischwaren.

Heute wertzen
Wilbelmstratze 54 . HotffTnrt !gci *ells « lifttt'

-y ' Samstag , d -n 16 . Dezember , abends
v Nhr Ruuplver « uuliuluns iiiiBer-
nnälofale , Wellritzstratze41. Tagesordnung : 1)

AW Bericht der Vieäiniingsvrüfnngslomniissioii . 2)
MM  Emlastung des Rechner ». 3) Fesisetzung der

BeranstaltUiigen . 4) Verschiedene» Tie Jahres-
rechuung und Belege, nebst dem Bericht der
Prüfungskommission , liegen für unsere Mit-

^ ^ «lieber vom 9. d. M. ab mittag» von 1—3
Uhr unb abend» von 7—9 Uhr, bei unserem

L Vogel , Emscrstraße 69. zur Einstcht offen.Der Vorstand.

« »16
yjyS 8»id«r,
für Dameo und WeTTtt

in jeder Preislage .̂

„Peter Henlein■
Bitte im eigenen Interne ß.
na'u auf Firma , sow »«

eingang,
liirch * » » » c

Ecke Kl . Schwalbacb ^ ^
zu achten.

auSgehauen

fttf  Inhaber : ^
17 Hellmnudstratze 17.Rechner, Herrn

Telephon 2612.

Korpulenz. Keltleibizkeit zu achten.Wiesbaden.
Karl Honmeyer. bcnunmdciiBi ei, Ludwizstr°,-e

empfiehlt sich in Änsertigunz von Maß - u R-paraMrarbeiteN, b-,
schneller und g-wiffenHafter Ll-ierung . 3170

Herrenstiesel Sohlen n. Fl -d-v v 3.50 Mk. °N, Damen,i, -s-, S °h e.' U
Besatz v. 1.80 M . an. Knadenstiefel sohlen u. Flecken v. 1.80 M . an,
Lc 'dchenstiefelS - bl-n u . Fleckenv. 1.60 M . an Kinderstt-f-l l- nach Größe

Schnhartcn nach llstaß werden prompt , billigst u. sauber ausg -iuhrt.

Koitenanauprojckto,
und die damit verbundenen Ungiträglichleilen und L-bcii»g-fahr ver.
bindert und b-sestigt ohne B -rnfSstörung und
seit Jabren bewährter Zehr - und Entsettungstec aeni , .
Preis 1 Mark . Alleinverkauf : Kneipp - Haus.  5N Rhe »n-
straste 5V. S!i08

otei * Henlein

enlei
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements■Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen ünr ■Orchester

Samstag, den 9. Dezember 1905.
Nachm. 4 Uhr:

nnter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U&0 AFFERNI.
Ouvertüre zu „Stradell .-i
Introduction und Gebet aus „Rienzi“
Capriccio Italien . . . . . .
Scenes poetiques, op. 46, Suite .

I. Dans les bois. II. Dans les Champs.
III . Sur la montagne . IV. Au village.

Serenata.
Pantasie aus „Die Puppe “ . . . .
Unter ’m Balkon, Serende für Streichor»

Orchester für obligato Violoncello .
LauraAValzer aus »Der Bettelstudent“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Ouvertüre zu . Rossinis Stabat Mater “ . S. Mereaüante.
Impromptus C-moll . F. Schubert .. ■
Finale aus „Stradella “ . F . v. Flotow.
Kriegsmarsch aus „Rienzi“ . . . .11,  Wagner.
Donauwellen , Walzer . . . . . J . Jvanovici.
Auf der Wacht . p Ililler.
Fantasie aus „Mignon“ . . . . A. Thomas.
Die Glocken von Chicago, Marsch . . P. Sousa.

F . v i' iotow.
R. Wagner.
P . Tschaikowsky.
B. Godard.

M. Moszkowski.
E. Andren.

C. Wurst.
C. Millöcker.

J . Massenot,
Job . Biahms,

C. M. v. Weher.

Sonntag , den IO. Dezember 1005 , nachm . 4 Uhr:

§yiupii ®ul « - Konzert
des

s t ä dt I s c b e n Mur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Phedra “ . . . ,
2. Symphonie C-moll Nr. I , op 68

I . Un poco sostonuto — Allegro.
II . Andante tostenuto

III . Un poco Allegretto e grazioso.
IV . Adagio — Allegro non troppo , macon bri'i.

3. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
Numerierter Flat * 1 Hk.

Im übrigeji berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für H.esige sowie Tages¬karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beiin Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes worden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

_ Städtisch e Kur -Verwaltung.

Kinder -Gewahr Anstalt.
®Pr 70 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den

Ta? über außerhalb der Wohnung deni Erwerbe nachgehen
müsseiL ins Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in erster
Linie ein Heim für den Anschluß au eine Familie entbehrende
Kinder. Diesen armen, meist verwaisten oder von ihren
Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig
etwa 130 — gilt es vor allem eine ILeihnachtsfrende
zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskinder nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte
an alle mildtätigen Herzen, uns dabei Helsen zu wollen! —

©eit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörnng ge¬
funden, und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere
Anstaltskiuder nicht vergessen werden!

Gabe» werden außer in der Expedition des Wies¬
badener GeucralnANzeigerS dankbar entgegengenomuien
m der Anstalt , Schwalbacherstr. 61, sowie von den Par.
standsmitgliedern : 2877

Professor Källe, Nhlandstr. 6 ; Kommerzienrat Bartling,
Beethoveustr. 4 - Dekan Bickel,. Luiseustr. 32,- Rentner A.

ttaud, Humboldiir. 8 ; Frau Professor Borgmann, Pqrkstr. 14;
m-auletn Sophie Eichhorn, Kaiser Friedrich Ring 37,- Frau

geller, Philippsbergstr. 33; Frau Professor Kalle,
HIandstr. 6 ; Frau Baronin Ludwig von Knoop, Uhland-

waße la ; Frau Dr. Markwort, Elisabethenstr. 31 ; Fräulein
Hauline Scholz, Dotzheimerstr. 43; Frau Justizrat Scholz,
Jll)c:nftr. 80.

Garantiert reines

NimiiMmatz
empfiehlt

Telephon 114.

das Pfund zu 60 Ft .,
J. C. Keiper,

Dckikatcssenbantluiig, Kirchgasse 52
2247

äitöilathiiißfuf KaMeuteu.PeiljtKuitaeinltöiife
g , n tauft mau am billigste » in dem

Möbelhaus Goldgaffe 12
: von Jakob Fuhr.

5Buffe-/ ° kompl.  belle u. dunkle Schlafzimmer, Eßzimmer,
D-rtikach. U- 3r°Ü >» allen Preislagen, Spiegelschränke, Salonschränke,
Usch, wr, Psellersplegel, SluSziehtlsche, Garnituren, SopbaS, Schreib-

ledcr Auswahl, Nippllsche, Paueelbretler, Bauerntischeu. dgl.
«ru,, Aiübel sind garantiert solide gearbeitet und werden mit
staube "" " Nutzen abgegeben. Verpackung und Transport frei.

> Aachen küiinen dis zum Weihnachrstag zurückgcstellt werden

Malzkaffeetrittker
"'cht'allcu, ^ ®etb— wollen̂sollten beim EinkaufHr,ans

von Malzkaffee
aus das Bildnis Kneipps, sondern ganz besonders auch

kirttten» ^ fein, fiel} nur frische Ware, wie solcher durch
fttaft. und flotten Ad,atz im KuciPP -HauS , S9 Rhein-

»S , zu haben ist. 2417

Regi
20. 3 #| TgK«e,

-Appell
ehemaliger 87er in Cöln.

Zur Besprechung des am 4., 5. und6. August 1906 in Cöln
stattfindenden Regiments-Appells findet morgen
Sonntag , den 10 d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

im

Malsersaal , gafelieiiiirrlltß^ 15, in Wiesbaden,
eine

nflgcmcine Vcrsaiiiiiillliils riiciittiiiqcr 87er
statt, in der eine Abordnung des „Vereins ehemaliger 87er in CöliV*
über den Stand der Vorarbeiten Bericht erstatten und jede Auskunft er¬
teilen wird. — Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet 3332

Her Fest-Ausschuss.

»_

Drucksachen
Telephon 199.

Druckerei -Comptoir:
Mauritiusstr.

No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
ALM

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Alban ’sclie
Cera-Salbe

gcs tzlch geschützt
erprobt als Heil - u. Wnnd-
salde bei Wunden ücr=
Ichiedenster Ar», vernach¬
lässigte Bein schaden,
Flehten.  RhcumattS-
muö, Kopfschmerzen usw. j

Dos- st I Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Lest. : Cera flava 13.0,
Oleum OüYarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

General-Tevot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria Äpotheke t

Rhelnstraße 41. 8784 1

Goldklie
beste Fabrikate,
langj. Garant ie.

Ftikist.
I KiktM SS
Kleiderbüsten

von No. 38—52 in Stoff II. Lach
mir und ohne Stander, auch nach.
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem . Zuschncidc -Tchulc

Lniscnpiav1-». 2. Et.

lür Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien eto . Proben und Bro-

0 Schuren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.HeumannI Sohn
Kgl.HofL, Berlin,Taubenstr. 51/52.

Schuh waren «Haus
R . ,>

U). (Emjt , Hdzgergassc 15,
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - nsul Wiater - Saison sämmtliche eingetroffenen

Neuheiten

in grösster AnswaSal . •
Spezialität:

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindieder, Arbeiter¬
schuhe , Militärstiefel etc.

m

Grüne Rabattmarken! 9068

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.«‘>03

Garantiert reinen

Honigkncfien
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei
F Zimmermann , Moritzstratze 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufeerhalten Rabatt. 1032

Alte Emailletöpfe
werden mit Bilden «ersehen und neu emaillirt 4319

"•"S?”!" MMdeiikr EmMimnk"—
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v. Dezember 1905.

Rcsidcnz - Phsalsr.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch

ernsPrech-Anschlnß 49 . Fernsprech -Anschluß 49.
ui- tag . den S. und Sonntag , den 10 Dezember 1005
nnements -Borstellung . AbonnementS . BilletS gültig.

Ein Ring von 10 Abenden . In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Dritter Abend:

Theaterrede , verfaßt von Dr . Herm .Pöschko . ^ sprochen von BerthaBlandeniterrede , verfaßt von Dr . Herrn .Pöichko , gebrochen von BertyaBU

Die Laune des Verliebten.
Lin Schäserspiel in Versen und 1 « kt von W. von Goethe.

Personen:
Sgl , Lllh Arndt.
Amine Luci Elsenbocn.
Eridon Heinz Helebrügg «.
Lamon Hans Wilbelmy.

Der gerade Weg der beste.
Et » Lustspiel in einem Aufzug von Aug . p. Kotzcbue.

Personen;
Major von Murten , Kirchen -Patron August Weber.
Jakob ein alter Wachtmeister Theo Obrt.
Frau KrebS , Haushälterin Klara Krause.
Amalie , eine junge Predigerwitwe Else Noorman.
Elias Krunun ) Zwei Kanditalen des Predigt - ( Georg Rücker.
~. — amtes ( Reinhold Hager.

BÜRG

ausschliesslich eigene Geschälte unterhält,welche

Friedrich Wahl)
Der Schulmeister
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , ein Zimmer in dessen Hause.

Wiener in Berlin.
Liederipiel in einem Akt von Karl von Holtei.

Personen:
Joseph Hubert , ein Privatmann Theo Dachauer.
Franz , sein Sohn Rudolf Bartak.
Badet , sein - Haushälterin Sofie Schenk.
Kathi , Stubenmädl Else Feiler.
Eugen , Franzen ' s Freund Neinhold Hager.
Louise von Schlingen , eine junge Witwe Roiel van Born.
Dörthe , ihr Dienstmädchen Minna Agte.

Szene : Ein kleiner Garten.

Schuhwaren-Sonder-Verkauf

Soweit die Vorräte reichen empfehlen wir:

Herren -Zugstiefel , kerniges wieder
Herren -Schaftstiefel , aoiMe* a asm»!™«*

Damen -Zugstieföi , äusserst strapezierfest
Damen -SchflürSchuhe , dauerhafte 8tru88en8chuhs

Ganien-HaUSSChuhd, -vorzügliches Wichsleder
Tuch-Schuhe ftr jT n
mit Filz - und Ledersohle

Damen -Tuchschuhe mitpSÄatf rsob,e
Damen -Melton -Schuhe mit st "r hle’ S8h
Damen -Leder -Hausschuhe m
Filz -Schnallenstiefel "W
mit Friesfutter , kräftiger Ledersohle

Kinder u . Mädchen -Knopfstiefel , &Z

Ikafienöffnung 6 ^ Ubr . Anfang der Vorstellung 7 NHr Ende 9 Uhr.

SamStag , den 8 . Dezember 1905.
17 . Vorstellung. 274 . Vorstellung. Abonnement A.

Die Fledermaus. 2 60»M.

2 80♦M.
Damen

Operette in drei Akten . Musik von Ioh . Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kavsümcister Stolz.

Regie : Herr MebuS.
. Herr Henke.
. Frl . Hanger.
. Herr Malchcr.
. Fpl . Doppelbauer.
. Herr Frederich.
, Herr Engelmann.
. Herr Schuh.
, Frl . HanS.
. Herr Rohrmann.
, Herr Martin.
. Herr Sple ' jj
. Herr Armprecht.
. Herr Andriano.
, Herr Wink ».
, Frl . Eben.
. , Hius -n.
. „ Schubert
. „ Schneider.
. Fron Martin.
. Frl . Koller,

gen, Bediente,
der Nähe einer großen Stadt.

Verkaufsgesehäft
Wiesbaden

Melani,tclicita,
idi,

Minni,
Faustine,

«äste des
Prinzen OrlofSky

Herren und D a
Die Handlung spielt in einein Badeone iu

Im L. Alt
Tänze von Johann Strauß, arrangiert von Annelta Balbo.

1 . Spanischer Tanz , auSgcführt von den Damen Gläser , Kappe « , Merian,
Rohr . Stadler und Weickerth.

2 . Schottischer Tanz , ausgeführt von den Damen Hoevering und Rost.
8 . Russischer Tanz, ausgeführt von Frl. Peter.
4 . Böhmische Polka , ansgeführt von den Dainen Salzmann u . Leicher
5 . Ungarischer Tanz , auSgcführt von den Damen Peler . Ambrosius.

Lucia , Nefserdvrs , Mendorf , Schefflet , Säumt » 1. Schmidt II , Sodeck
und dem gesamten Eorp « te Ballet.
Anfang " Uhr. — Gewöhnliche Preise.

E tz gegen 10 .15,Uhr.

Fa. Fabrikate unter Oarantie
für HaltbarkeitGummi -Schuhe

Wir bitten , sich von der Reichhaltigkeit unserer
I/äger in allen erdenkbaren Schuhwaren und Preis¬

lagen zu überzeugen.
Reißzeuge,

Mbkaßtil, WMchtt
sowie

alle Schreib - « ud Zeichen
Aiaterialie » empfiehlt

Umtausch bereitwilligst , auch nach
den Festtagen.

(Fi *. Schnek ) ,
Wiesbaden , Markt str 10
PU ' -' adeiier Beomten «erei »s.

Telefon « 16

in Oold.
Silber , z
Double
«de. .

h v ^ 3 Beizende >ieuheii .uu iu
WAWk*« !-!» » , Opal - ,
pp . Similisteinen etc.

in jeder Preislage.

,Pet8r Henlein ' .
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Finna sowie Laden«

eingang,
Klrchgass « 40.

zu achten . 3331

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Eet .tenmaver . KgUloLpediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sacligcmftssen Anl foewahrunS
m-Jisster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , sic , etc . anfknrze wie lange Zeit.

gffiLar Ken für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen

L'aSe £ lagerrÄnme nach Wttrfelsyütem : Jsds Parthie duroh Trenn
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berührem

Siel: erbe ! tskannniern : Von Mauern eingeschlossene , mit Thüren
versehene , 19 bis 50 O grosse Kammern , durch Bicherheitaschlösaer von«

Miethei ^ selbst vers ^shlo ,̂ für Werthkoffer , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . V»r
Tresor ist, mit Panzertl .üre , die Schränke mit bafesachlösser versehen.

gyay Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . nn
Kosten Voranschläge . TSRS

V / Ilerro
*  in uner¬

reichter Auswahl
billigst.

.Peter Henlein!Wirtschafts

Buirt Kontorstühle,sowiealle andere Arten kauft
man billig u . gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr . « -
Flechten , Reparieren u . Polteren
lliast . 1110

Bure tu ; Rheiiistrasse 21
neben der Hauptpost.

zu achten

ilfc * g. Blutstockung. Timcr-
1 mann » Hamburg , F 'ch!«'
ße 33. Kl7/32g.

nvöbelhcijm;
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Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche

Tonmag. 10. Dezember. 2. Slöoeut.
M arktkircke. . , .. .

Svuioeig. Die Kollekte ist kür den N-r-m bestimm«, „ bendgolk-
dienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemcndorst

lmlSw ° chc:  H -rr Pfarrer Zieme,idorp.

L ..7 » ^ L aw « - - * ««« <— » »

KtttwoL Abends 6 - 7 Uhr Orgelkonzert.  Emtntt frei.
B erg ki r che . _

(g8 a n a 1L Gemeindehaus,  Lteingage 9.
-auptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Ebcrling. Abendgottes-
jsu & js  Ä » .H".

SBcerbiaunaeu: öcvt Mittlrer __ .. q
* » « « « »chm. 4.30 bis

Mtttwoch. Abends 8 Uhr: des Evangel.
Jeden Mittwoch u . Samstag. AbeudS8.r>9 NY. . ->

-LL - .' " * " - 7 «m « » « * * * * * * *
9t . ut trejt 11| c «J *' u Aingkhaultn.

8Ä «srs «t v « « .< mm.aswÄ » »--- «- - »»
-wfiss “ «■?* ' «r •«°

g . unuii “f " . 11a7'io 2llS -ll « ■vTam 'n.'iS'ur »” «' siui .saau-teüiä-®”3"äS5 .%w»>W» »“•»“»>»“•“
uaö b-rzUch wMkammerk. ,onsirmirt-r Mädchen. Pfr . Risch

L !LL « » > - L » " “ « » * ■ ».>. « »

«LL - LVS » » « « « — - -

Donnerstag Nachmittag6 Uhr. « l"e,e»..

SrLli °ch« ».°- - Uhr- « ÄÄtU
Am L. Je Mädchen in S .el

Mittwach. Ä -ndS 8 - 9.30  Uhkl" chnM? « ê °,..mIung für Mädchen

Un* ^ "diesen Lerfammkuugen wird herzlich eingeladen.

Haup dtt ' 'rdl'-nst̂ H!tt Pfarrer Christian.
^1o "lŜ 'l1hê Kindetgollcsdie>ist4 Nachmittags4.30 Uhr- Jung,rauen-

DienL « »chm. 3.30 Uhr- NUA, . . , . Ptatterstraße2.
L Uhr-

HiniereS Haus. 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag3 ^ ^ ^ ^ imtundc^

Dienstag Abendi 8.30 Uhr: BiLstu ..^ der Jugendab-heilung.
Mitttvoch. AbendS9 Uhrl Bib-ib-sprechstnud-
D ne fmg. abends 8.30 Uhr̂ P°l°,un°nm°be.
Freitag, Abends 8.30 Uhr- Freier Berkehr.

ÖQ* JeS " S * Abend geSffnet. B-r-insdesuch frei
««” U '.ure

Ä 8.45 Uhr- Miimerchar-Probe.

mSo %, Mt »bsV ?l^ rä ^ lb3JÄm l; n®ĉ Jugend. Ab,Heilung.

is &sss vs -isra, . w - »•«»«■
be,uch frei. m

. >K!rtiiru Krcur Bereinslokal: Marltstraße 13.
S °» ;.7 ' " L ? ml
Mi »» .« . « ,»d- g» » * su

Katholische Kirche,
2. Adventsonntag. — 10. Dezember 1905.
c cg der unbefleckten Empsängnis Aiariä.

.. V .di °^ kir ^ „^g °tt°sdienst(hl" Messe' mit' Predigt) 9,r-si-'N 6. , A >M 8 KiN°°rg ^ Predigt) 11.30 Uhr.
?" Äi " 'E LLnlebre mit Andacht(501). Abends 6 Uhr:

um 0.30, 7.10. 7.45 (7.4°)

't^ DEt -tag und Samstag 7.30 Uhr sind Nvratemessen.

W,L 'Samstag Nachmittag 4bis 7 und nach 8. sdwie am
mnrag morg n von 6 Uhr an., • *,

mv  und

u^ J - sst- uenverem) uud des Stt B.nz-n. B°r°.ns
% SürSÄ « mü Andacht. Atends 0 Uhr-  Mutter-
tt-sandacht (524>. 7 7.4.1 und 915 Uhr.
de» Wochentagen sind die hl. -'«Hl-«
15 sind Schuimessem 8 u6r  Gelegenheit zur Bcichagfe ffl 7̂ b-'M->se.
crvanael .«utherischcr GotteSdi -nst. Ad-lh-idstrast- 23.

L 10° D-z. - Vorm 10 Uhr- Lesegottesd.enst. ^

Evan -.-lntber . GottrSdienst . Nheinstraße 51.
ntag. 10. Dez., Borm. 10 Uhr: Lesegoltesdienst. ^ ^

BaPtist -N.Dtmcindc O^ 'EÜra ^ Hinterh. Pari . ^ 0,,^.
ntag, den 10. Dez, Vor . . . . ^ ul)r . Jung 'rauenverci».SS%£ tSX>£«»"**■«»--
nerstag. 8.30 Uhr: Gemisch'er Chor, ^ r^ iger T. Karbiniky.
Evang . 'Lutherische Drcieiuigkci .Sgcmcind - u « . C.

Städt zicformgymnasinm. Oranienstr. 7, « l.
utaa. 10. Dez.. 2. Advent. Borm. 10 Uhr: P « du'̂ ° '

Evaug Kirchen- Gottesdienste der Methodisten.
Fricdrichstraße 36, Hinterbaus.

Sonntag, den 10. Dez., barm. 9.41 Uhr: Predigt. 11 Uhr- Sonntags-
schule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibcistliiide.
Donnerstag abend 8 30 Uhr: L-ingstunde. ^Prediger Cbr. schwarz.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeind«).
Sonntag, den 10. Dez., nachmittags 5 Uhr: Erbamiiig un Höah.faale

des Rathauses: Thema: Was wissen wir von Gott ? Lied: „Groger
Gott" kein Mensch sah Dich.

Ter Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowsirage 2.

Weihnacht
Prämien.

In der Absicht, seinen Lesern für einen
ungewöhnlich billigen Preis wertvolle Weih¬
nachtsgeschenke zu bieten, hat der „Wies¬
badener General -Anzeiger" auch in diesem
Jahre wiederum einige in Inhalt und Aus¬
stattung gleich gediegene Werke angeschafft»
die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

I. Lexikon der
Kinderheilkunde und Uinder-

Lrziehung.
Ein Buch für sorgende Eltern.

Bisheriger Ladenpreis Mk. 1Ä.8V.

prämienpreir:
kl.Deutschlands Wunderhorn.
Geschichten und Legenden aus alten Ritter¬
burgen. Schlössern, Klöstern, Städten und
ferner Votkssitten, Volksgcbränche, Volks¬
feste, Hexen-, TeufelS-u. Gespenstergeschichten

Prämienpreir:

Anslican Churcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Celebration of of Holy Eucharist , 8,30: Matins
and Choral Celebration , with Sermon: 11. Cluldrens Class.
4 : Evensong and Litany : 5. Public Instruction in oliurch : b.

Holv Days and Weck -days : Daily Celebration preeeded by
Matins at 8 • except. Wed and Fri . Matins and Litany : 10.30.
Celebration : 11. No Service an Mondays.

Chapluin : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 3b,
Feldstecher , in jeder Preislage,Operngläser, Optisch-«»».at ^

C. Höh n ( Inh , c . Krieger ) , Langgafle  5.

ioiiiolifdje Kikchklißklicr.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird biernnt

erinnert. Ritt 15. Dezember d. Js . hat das Mahnver¬
fahren zu beginnen. - 0̂4

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Die kathol. Kirchenka,fe.

III. Das Weltall und
die Entwicklungsgeschichte

der Erde,
enthaltend die Schöpsnngsperiode unseres
Erdballs , die Entstehung von Land und
Meer, der Pflanzen - und Tierwelt , sowie
Abstammungu.Enlwickelung der Menschheit.
Mit532 Original -Illustrationen und vielen
Kunstbeilagcn.

prämienpreir:
Versandt nach
00 Pfg . mehr

Auswärts rcsp.

fo-*

Die Prämien können in unserer

Expedition
Mauriliurstratze8

eingesehcn werden und bitten wir um
frühzeitige Bestellung.

Verlag des

wierbad. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

Tel efon 199._ Telefon 199«

Zugjalousieerr, Rollläden
werden gut und billig repariert von

Ph. Bflcker. frirtntllt. 44,

Rheinisch-Westf. » »!* !!»
Wieshaden,

38 Rheinstraste 38 , Edt Moritzsiroße.
Unterrichls-Ittstiiut

I. Ranges
für

1460

Damen mld Setten
_ XI in

Bn bfiihrmtg, Nechnc», HandclsPorrcspondenz,
Wcchscllchre, Stcuozraphie , Maschnrenschretben.

fflQF’  Der Unterricht wird dem
Verständnis und der Aufsassungsgib-
jcdcs einzelnen Schülers entsprechend
erteilt. '«MW

SondsrunterricM in Scliösisclireiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.

s
Petersburger , Ameritan . u. deutsche

Gummi-
— Schulte

Schasee - °.Pelawtietel
Gummi-Wärmflaschen,

Plasticine, Knet- und Modellierspiel.
Neuheiten in

Gummi- und Celluloid-Spislwaren,
Tisclfisieckefigi

Celluloid -Toilette -Gariiituren
empfehlen in jeder Preislage

Baemncher & Co .,
Königl . Hoflieferanten,r,' .1̂ ,. rirtt» T.•jiitrcraŝA und Schützenliofstrasse.

Das Buch der praktiscii.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach-

icäuncr von iteinhold Irhhel . 3. Auflage.Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das 5Vsrk:

Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann .. Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Leispie
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalsten , dem Han
werker wie Beamten, dem Kauf mau,1 wie Landwnt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen M
zu frhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch g
und erfolgreich zu gestalten ist. A ^

M Leipzig. Pr öbeP sehe YerliigsliaiHlluiig * ^

icc
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4
4
C

Uatei'lcM ihr Damen und Herren.
Lehrfächer) ^ chönschritt,,Buchführung(eins., doppelteu. amerikan).

Corre vondenz St ju  inüim. Rechne» (Broz.-, Zinsen- u Conto-Corrent-
Rechiieii), Wcwittt. hr.' , iioittorkniide, Stciiographie, Masckincnschrcibeii.
Wründliäir Anüb-l -uiig. Rascher und sicherer Erfolg. Tages uns
2lbend-Murse m .

NB. Re.uii,richttmg von Beschäf:»bücher». unter BerucksichUgmig
der Steuer-Ael̂ riuschätzUNg, werden discrci auSgeführl. 8 >3t
Heine . L 'iclicr , JTaufinanii, laugj Fachlchr. a.grdß. L-Hc-Jnstit.
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . « a»» « .
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftssteller MaurrLivsstratzs N,

Nr . 288. Samstag , de« 8 . Dezember 1905. 20 . Jahrgang.

Iteujayrswuuiai - AvtösungSLarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

in diesem Jahre Nenjahrckwnusch Ablösuugskarten
seitens der Stadt ausgcgeben werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , gibt dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzufendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht.
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
läge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können im Rathaus . Zimmer Nr . 13 , so¬
wie bei den Herren : Kaufmann E . Mertz . Wilhelmstr . 18,
Kaufmann Morbus , Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth , Wil-
heinlstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 , und
Äol-len-Berkauf -Gesellschaft, Bahnhofstraße 2, hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk . für die Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

'Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereit » am
31 . Dezember  cr . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905 . 3314

^_ Der Magistrat . — Armenver waltuug.
Bekanntmachun ».

I. Dienstag , de » 12 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags N Ahr , sollen die Plätze auf dem Faulbrunnen-
platze zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in der
Zeit vom 12 . bis einschließlich 24 . Dezember
1. Js . und

II . Freitag , den 13 . Dezember l . Js ., vor¬
mittags V Uhr , die Plätze auf dem sogenannten
Dern ' schen Gelände , dem Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christbänmcn in der Zeit vom
15. bis einschließlich 23 . Dezember d Js . durch
Auslosung im Akziseämtsgebäude , Neugasse 6a , vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Psg .,
* ^ 1* » „ // // ./ „ t> .. 25 ,,

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an unsere H .'bestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rücksichtigt.

Die Marktgesetzgcbung findet auf beide Arten von Feil-
halten keine Anwendung . Die Tiefe der zur Bcrjügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
zu II a ) auf dem sogen . Dern ' schen Gelände lO Meter.

b ) auf dem Luxcmburgplatz 4 Bieter und
c ) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front-
ausdehnung angewiesen.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905.

^66  _ Stadt . Akziscamt.
Verdingung

Die Ausführung der Klcmpuerarbeiten für den Neu-
bau der Mittelschule an der Riederbergstraße zu
Wiesbaden (Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
rxnedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von Mk . — .50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 113 Los ' ,
beriehenc Angebote sind spätestens bis

Montag , den II . Dezember 19V5,
. . , vormittags 11 Uhr,
vorher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
übung der obigen Los -Reihensolge — in Gegenwart der
t>va erscheinenden Anbieter.

«, Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

^bbirigungsformular eingereichten Angebote werden berück .-

Zuschlagsfrist : 30 Tage . .
ben  30 . November 1905.
Sradtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckernförder- und
Watcrloostraße eingeschloffene , der Stadtgemeinde Wiesbaden¬
gehörige Bauplätze:

Nr . 1, ca . 626 qm groß , belegen am Zietenring,
Nr . 2 , ca . 522 qm groß , Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr . 3 , ca . 341 qm groß , belegen an der Waterloo¬

straße,
Nr . 4 , ca . 672 qm groß , Eckbauplatz Eckernsörder-

und Waterloostraße,
Nr . 5 , ca . 817 qm groß , belegen an der Eckernsörder-

straße,
im Rathause hier , aus Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie der Plan liegen aus Zimmer
Nr . 44 offen.

Wiesbaden , den 29 . November 1905.

2760 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 15 . Dezember d. Js .» mittags
12 Uhr » soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca . 8 ar 95 qm im Rathanse hier , ans
Zimmer No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
No . 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29 . November 1905.

2759 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis - !
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

n n n n 2 . „ ==  7 .50 „
„ „ „ „ 3 . ,, =  2 .50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u . dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Qesfenlicche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Perjoncnfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verorün . v. 1 . Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer , nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent-
gegengenvmmen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
betr . Krankcnaufiiahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er-
sorderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage , sclbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstdoten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein de-
Magistrats ( Armenverwaltuug ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeue » Einwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf.
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Städt . Akzise - Amt.

Dienftboten -Abonnement
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die Abonnementskarten bei
unserer Kasse eingelöst werden können . Diejenigen Karten,
welche bis zum 1 . Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind , werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

Neuanmeldungen von Abonnements seitens der Herr¬
schaften , welche unserer Einrichtung noch fern stehen , werden
jetzt schon von der Krankenhauskaffe entgegengenommen.

Wiesbaden , den 20 . November 1905.
5432 Städt . Krankenhaus.

Unentgeltliche
Zprtthßnklke fiir nnlieiiütteite Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag,
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztk . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus - Verwaltunz
——- - ■ " -  i — ■ > ■ ■" i ■ .— - n ä

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr in den
Stadlbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret Und Wildge-
flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch , Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 <Z. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden ; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseausfeher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldcte Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft . »

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905 . 872

'_ Der Magist rat.
Bekanulumchuug.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü-
lung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 2b Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnnng ) eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 8,5 $ p. A,

bl Schweinen 3,5 £ p.
Gewichteile unter Y  Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Y  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. K:  Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

_
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugaffe
Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern-
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, ^ im Arpril 1903.
Die Branddirektor



Nr. 288, WteSdaVcncr Wcneral-Anzerscr W. Jahrg»»«.

Bekaluitmachung
ittr. gif *ub  Transport accifepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende» Straßenzügc.
Für die Zufuhr aceisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

ßebungSstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch salgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegebene

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Aeciie-Amt.
in der Ncugasie.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße. die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schll-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-

t straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friednchstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platten-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplätz.̂ den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

s. Sonnenberger Bicinüweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große ,Burgstraße, den Schloßplatz, die Mcjktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstrabe, über die Wu-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zuui Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle tu den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße: die Lessingstraßc, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandsrraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolssallce, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu
den Schlachthausanlagen;

3 Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße.
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5 . Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenslraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Nheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulmmstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu deu
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. Decembcr 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport aceisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzendenStraßenzüge.
Für die Zufuhr aceisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den int § 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzer,trage
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbcitcn haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht morden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangczogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns öicS bis zum
2V Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden, den 9. November 1905.
1923 Das Stadtbanamt.

Bekanrckmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungcn mit Zement oder GußaSPhalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestcllt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchcn rc. unverzüglich vorgcnonimcn werden müssen.

Den Bauintercffentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
aus Herstellung der Gehwegflachcn vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
6994 _ Städifckes Straflenbauamt.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhallc) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
scierlichkeiteu ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufscher anzumeldcn, welcher alsdann dasür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904 . 7850
_ _ Die Friedhof s -Deputation. _

*" ' « ekannlurachüng
zur Keuntniß der Baniutcreffeutcn

lag öluträae auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straße . dcS Stadtbcrings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. I6ß5

Wiesbaden, den 20 ' August 1903. Der Magistrat

Nassauische Landesbiöiiothsk.
Verzeichniss der neu binzugekommenen Bücher , die vom
11. Dezember 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Bibliographie des Bibliotheks- und Buchwesens bearb. von

A. Hortzschansky . Jahrg . 1904. Leipzig 1905.
Comperz,  Tli ., Essays und Erinnerungen . Stuttgart und

Leipzig 1905.
Verzeichnis  der von der Königl. Bibliothek zu Berlin und

den Preuss . Universitätsbibliotheken erworbenen Druckschrif¬
ten 1904. Berlin 1905. Geschenkt von der Königl. Bibliothek
zu Berlin.

Archiv  für systematische Philosophie. Abt . 2. Band 1®
Berlin 1904.

Steubing,  Arn ., Der paulinische Begriff „Christusleiden ".
Darmstadt 1905. Geschenkt vom Verfasser.

Schriftsteller , Griechische christliche der drei ersten
Jahrhunderte (Eusebius Band 3). Leipzig 1904.

Kunst,  Dekorative , Illustrierte Zeitschrift für angewandte
Kunst . Band 13. München 1905. __

P f 1e i d e r e r , R., Das Münster zu Ulm. Stuttgart 1905.
Blanc,  Ch ., Histoire des peintres de toutes les ecoles. r.w .a

francaise . Tom. 1—3. Paris 1805. Aus dem Nachlass August
Demmins.

Oud - Holland.  Nieuwe bydragen voor de geschieden« der
Nederlandsche Kunst . Letterkunde etc . Jaarg . 1884 bis
1887. Amsterdam 1884—1887.

Archiv  f . d. civilistische Praxis . Band 97 Tübingen 1905
Entscheid ungen  des Reichsgerichts in Zivilsachen. Band

59. Leipzig 1905.
Statistik  des Deutschen Reichs. Bd. 171. Berlin 1905.
Jahresbericht  der Grossherz. Handelskammer zu Bingen

für das Jahr 1901. Bingen a. Rh. 1902. Geschenkt von der
Handelskammer zu Bingen.

Jahresbericht  der Handelskammer für den Kreis Mann¬
heim für das Jahr 1904. Mannheim 1905. Geschenkt von der
Handelskammer zu Mannheim.

Jahresbericht  der Grossherzogi. Handelskammer Mainz
für 1902—1904. Mainz 1903—1905. Geschenkt von der Han¬
delskammer zu Mainz.

K 1a d o, N. L-, Die russische Seemacht. Berlin 1905.
Handbuch  für den allgemeinen Pionierdienst . Aufl. 3. Teil

1—3. Berlin 1881
Limes,  Der römische in Oesterreich . Heft 4 und C. Wien 1903

und 1905. Geschenkt von Prof . Dr. Ritterling
Monumenta  Erphesfurtensia saec. XTI. XII. XIV. Ed. Hol-

der-Egger. Hannover 1899.
U r k u n dc nb u c h, Iloger. Herausg. von W. von Hodenberg, u

Register . Hannover 1865 und 1860.
Baedecker,  Rheinlande . Auflage 30. Leipzig 1905.
Württemberg,  das Königreich: Eine Beschreibung nach

Kreisen, Oberämtern etc. Band 1. Stuttgart 1905.
G h 1e d o w s k i, Cäsimir, Siena. Band 1■ Berlin 1905.
Chronique  de France . Armee 5 Paris 1904 Geschenkt vom

Verlag
Quellen  zur Schweizer Geschichte. Baud 15 bis 18. Basel:

1899—1904.
Jahrbuch,  Geographisches . Band 27. Gotha 1905.
Bergbaus,  IL , Sicherer Führer in Deutschland . Slutfga t

1847. Aus dem Nachlasse August Demmins.
Seide mann,  J . K„ Dr. Jakob Schenk Freibergs Reformator

etc . Leipzig 1875
M ö b i u s, Paul , Erinnerungen eines Schulmannes. Leipzig 1878.
W i e g a n d, Willi.; Friedrich der Grosse. Bielefeld 1902
S .t auf f er , Alh„ Hermann Christoph Graf von Rusworm.

München 1884.
Malet,  Edw ., Diplomatenleben. Bunte Bilder aus meiner Thä-

tigkeit in vier Weltteilen . Frankfurt a. M. 1901.
Binder,  F ., Luise Leusel . Auflage 2 Freiburg i. B. 1904
W i 1b r a n d t , Ad-, Erinnerungen . Auflage 2. Stuttgart 1905
Wille,  Jakob , Elisabeth Charlotte Herzogin von Orleans. Bie¬

lefeld 1905.
S c h ö n f e 1d, P„ Andrea Sansvino und seine Schule. Stuttgart

1881.
V i s c h e r, Rob-, Peter Paul Rubens. Ein Büchlein für unzünf¬

tige Kunstfreunde . Berlin 1804.
Idiotikon,  Schweizerisches . Gesammelt auf Veranl . der an¬

tiquarischen Gesellschaft in Zürich. Band 4 und 5. Frauen¬
feld 1901 und 1905.

B e 11e r m a n n, L., Schillers Dramen. Teil 3 Auflage 3. Berlin
1905.

K o p p, A., Volks- und Gesellschaftslieder des 15. und 16. Jahr¬
hunderts . Band 1 (Die Lieder der Heidelberger Handschrift
Pal . 343). Berlin 1905.

P a s q u 6, E„ Sieben Tage aus dem Leben eines Sängers. Berlin
1876.

Fontan  e, Th., Stine. Roman. Auflage 5. Berlin 1905.
Baumbaeh,  Rud ., Zlatorog . Eine Alpensage. 73. Tausend.

Stuttgart 1905
Baumbaeh,  Rud .. Es war einmal. Märchen. 14. Tausend

Stuttgart 1901.
Baumbaeh,  Rud ., Spielmannslieder. 26. Taus. Stuttgart 1902
Christensen,  H ., Das Alexanderlied Walters von Chatillon.

Halle a. 8. 1905
C r 6 b i 11o n, Oeuvres. Tom. 1 und 2. Paris 1811, Aus dein

Nachlass August Demmins
Fortschritte  der Physik . Jahrgang 60 Abt. 1. Braun¬

schweig 1905.
Kröpelin,  K ., Die Beziehungen der Tiere zueinander und

zur Pflanzenwelt . Leipzig 1905. Geschenkt von Prof . Dr. Lie¬
segang.

F1 ü s s e 1, E., Der Hund ein Mitarbeiter an den Werken de»
Menschen. W7ien 1906.

Jahrbücher,  Landwirtschaftliche . Ergänzungshand 31 und
32. Berlin 1902—1904. Geschenkt vom Ivünigl. Preuss . Mi¬
nisterium für Landwirtschaft.

K 1a u s s n e r, F., Ueber Missbildung der menschlichen Glied¬
massen. Neue Folge. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1905.

Röpke,  Fried ., Die Verletzungen der Nase und deren Neben¬
höhlen. Wiesbaden, J . F. Bergmann 1905.

Correspondenzblatt  für Zahnärzte . Band 24—30. Ber¬
lin 1895—1901. beschenkt von Herrn Rentner Bode zu Biebrich

Centralblatt  für klinische Medicin. Jahrg . 2. Leipz. 18-2
Klinik,  Berliner , Sammlung klinischer Vorträge . Heft 187 b:s

198. Berlin 1904.
Schmidts  Jahrbücher der in- und ausländisäer gesamten

Medicin. Rand 283 und 284. Leipzig 1904.
Monatshefte,  Therapeutische, -jahrg . 18. Berlin 1904.
Arzt,  der praktische , eine Monatsschrift . Jahrg . 44. Wetzlar

1904.

B - kannti» acktnrg.
Ans unserem Armen-ArbeiisHaiiS. MainzerlauLftra8

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefeku -Zlttzüudeholz,

geschnitten und seilt gespalten, per Ceittuer Mk. 2.63.
(Kemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, pdk Ccnmer Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwilchen 3—6 Ulir
entgegen genommen. t-220

Wiec-badeu, den 18. Jan . 1905.
Dar Magistrat

OeffeutLLche Bekanrttmachung.
Steuerveranlagung für das Stcuerjahr LAttK.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Gcs.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk . VkpMlagte Steuerpflichtige im Lauf¬
kreis Wiesbaden aufgcsvrdcrt, die Steuererklärung über sein
Jahisseinkommeu nach dem vorgeschricbcpen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis cinfchl. 20. Januar 1906 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Ber-
sichcrung abzugcbcu, daß die Angaben nach bestem Kiffen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bczcichnctcu Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererlklärung verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge-
gaugcn ist. Ans Verlangen werden die vorgeschricdenen
Formulare , denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen
beigesügt sind; von ' heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt. . .

Die Einsendung sthristlicher Erklärungen durch die Polt
ist zulässig, geschieht. aber aus Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriescs. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten vormittags
9— 12 Uhr, Lessjugstr. Nr . 16, zu Protokoll cntgegcn-
genommeu. o

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § oO
Absatz 1 de§ Einkommensteuergesetzes für das Stcucrjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung für das Stcucrjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unpollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 66 deö EiNkvmiiiciislcucrgejctzcS mit
Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1905-
Der Vorsitzende

des Einkomurcn t̂ener -Peraulagullgs -Lkouttuissio «.
3352 I . B. : G r » s Z i m b u r g - S t i r u nt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 10 . Dezember 1905 , des nach¬

mittags 3 V2 Uhr , wird auf richterliche Verfügung des
den Eheleuten Schloffcrmeiflcr Karl Lötv und Hermine,
geb. Schmidt von Wiesbaden, eigentümlich gehörige Wohn¬
haus mit Anbau, Hofraum, Vorgarten, 2 Seitenhäusern,
Scheune, HinterhavS mit abgesondertem Schuppen und
Pscrdestall in Wiesbaden, Dotzheimerstraße Nr. 20 belegen,

221
Kartcnblatt 67, Parzelle Nr . zusammen zu 200,000

Mark taxiert, in dem Zimmer 61 dcS Königlichen Amts¬
gerichts hier, Gcrichtsstraßc Nr . 2, zwangsweise öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1851 Königliches Amtsgericht 12.

Brennholz Verkauf
Die Natural -Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz. 4-schuittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schuitkig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wirb frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualikät.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur  M
Evgl. Vereiushaus, Plattcrstraße Nr . 2. entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Bekanntmachung,
Der diesjährige Weihnachtsmarkt wird von

Dienstag, den 12. bis Sonntag , den 24. Dezember ein¬
schließlich auf dem Faulbrunnenplatze» der EhristbaNM'
markt von Freitag, den 15- bis Samstag, den 23. De¬
zember einschließlich auf dem Dern 'schen Gelände, in der
Querstraße und auf dcni Luxemburgplatze abgehalten.

Wiesbaden, den 28. November 1905.
Der Polizei-Präsident:

2865 v. S chcn ck.
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Wohnungs-
Anzeiger.

ITliefhgefiidie

1. od. 15. Ja » eine 3» u.
13  eitle 2-Zimmerwohnung mit
Zubehör (Glasabschluß) zu vcrm.
Hirschgraben 26._ 2066
ÜESueftrtdjerflr. 6, eine Wohnung.
*5*' 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie2
Souterrainräume, als  Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per fof.
oder später zu nenn. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069

«S1eS»a»ener« e»eral.« nze,»e,.
sS -"f. möbl. Zim. m. 2 Betten

an re,»!. Arb. zu verni.
2908 B eichsir. 41. Sib 3. r.
Flucher, -r 7, 3., schön.^  Z,mmer ju  verm.

möl.
3087

Kinderloses
Ehepaar

sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

Z-Mnnmmjnm«
in ruhiger Lage.

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter R N. SO an die
Erp. d. Bl.

bec  ä “ Hause aröeiict,
«e (schriftl.), s. hübsch möbl. 8.

Off. m. Preis einschl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlaq.
Rheiimraße. _ 335  g

Gejucht Helle
Parterre-
Nänme,

Torfabrt, kanalisiert, Wasser, GaS
Off. mit Preis u. H. P . 3S1S

an die Erp, d. Bl. 3397

KHbilippsbergstr. 49. 51 und
yJ  33 , Höhenlage, schöne3-
Zimmer-Wohnunge» mit Bad
und 2 ValkonS fof. zu verm.
Näh.- bei A . Oberheim,
Lahnstr. 4. oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. . 4024

Platterstrasse 28b
3 Zmimer. Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
e-'ektr. Bahn „U. d. Eichen.

Nah, daselbst, 2570
ttLoUenthalekstr. 5, Part -Wohn..
er » 3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzweck-n), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
n. Zube h. sos. zu pl-rm. 3318
(schöne 3-Jim .-Wohnuna mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen¬
straße 7. 507

Verinietfmngen
f > aller Friedrich-Ring 61, Neu-
* *' bau, herrschaftlicheWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSoestaitet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burean. 2969

^janggass- 10, 2.. sch. 8-Zimmer-
^Wohnung , pass, für Aerzte,
Rechtsanwälte, Agenten oder
Pensionsinlmber, zu verm. Näb
Emierür. 11a, 2. 2224
Ar >eberwald,tr. 11, 1., 8-Zimmer.

Wo/inung nebst Zubehör für
^00 Mk. pro Jabr zu verm.

Mutaas 12—1 Uhr. 2896

HLmlterstr. 23b. 7 Zim., Küche.
2 Balkons, Loggia. Bad. M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich- a. Walde.
Nahe Elldstotion der eleklr. Labn
»Unter den  Eicken" 8085

L^ ellmundstr. 41. Bdh.. sind per
sofort 3 Wohnungen. 2 einz.

Zim. und 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh. bei I . Hornung L Co.,
HäfitergaffeL 3342
FLine Wohnung, 9. Zimmer uno
^ Küche veränderungshalber auf
1- Jan . od. später zu verm. Näh.
Helenenür. 25, Krontip. 3347
^ ^ udwigftr. 12, schone Zwei- und
^ Drei.ZimmerwohiiUUg zu ver-
mieten.  _ 2895

Aeugoffe 1s,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-

! Zwecke auf gleich zu verm.
Näh. bei Lricdr . Marburg,

Neuqasse1, Weinbandlung. 2030
^Lchachmraße7, schöne Mansarde-
^ ivobnung zu verm. 2451
>, ^ °hnuiig. 1. Sk.. 2 Z., Küche,

auf 1. Jan zu verm. Preis
340 Mk. Näh. Nest. Jägerhaus,
3168_ Schiersteinerstr62.

Mansarden mit Küche z. vm
™  Näheres Wörihstraße 11, im
Laden.s_ 9421

Wiesbadenersir. 41,
nahe Lahnhof, sch. 2-Zi,„,.

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1*59

ZtLUichernr. 16, 2. r„ freundlich
möbliertes Zimmer billig zu

vermiet n._ '2941
SYJeml. Arv-ner erh. Schlasstcüe

Dotzdeimerstr. 14, S . 1. 3068
| oürr 2 reinl . Ard. erb. billig
-E- Logis. Näh. Drudenstraße 8,
Mtlb., 2. St ., l._675^
lAchön möbl. Zimmer zu ver-^ mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
FLltvillerllr . 14, Bdh., Part . 1.,
v -'/ ein inöbliertes Zimmer zu
vermieten.  1887
$W 'Uen• Kolonie „Eigenheim",
7^ . 6-orststr. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. nivbl. Zimmer mit od. oüne
Vension zu verm. 494

Nst. Leute erhalten Schlafstelle
^ Emferstr. 25, P . 1092
C^ raiifeiinc. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
C3 Ich- gr. Zim-, nach d. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M . m. Kaffee._ 1070
ff̂ raiifctifir. 19, möbl. Zimmer
0  mit 2 Betten und 1 Mails.

Betten zu cerm., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdh. P _ 3238

möJi. Zimmer an einen
'r I°!‘öen jungen Mann zu ver-
miekhen. Frankenstr. 24, 3 r. 242
Ach "»- gr- möbl. Zim. m. , enl.
, , “n Herrn ob. zwei Damen
fof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2.
i ^ etCerftr. 2, Hth., 1. St ., f.
ar 2 auständ. Arbeiter Schlaf-

stelle erhalten.  _ 3174

^ Pers. mit od. ohne Möbel
u vermielhen. Näheres Herder-

straße 16, 2. I. 672
(£

Haben,  Mauritiusstr. 1, nahe
^ Knchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder-
bandlung daielbst._ 1971
fltJ )««! für jedes Geschast ge-
HUVl.Ii, eignet, mit Wohnung
zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraßr 3. 2652

WM
Schönes

Laufpferd.
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Hochstätte 8 . 1777
Ein- und zwcispannige feine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778_ Bork,statte 8.
eAanarieiiweibchei, (@t Seifert)
« » zu verk. Köhler , Albrecht-
strasie 40, 2. 27,8
« » ibmasch., Hand- u.Fußb., z. v.

2782  Oranienstr . 45. P. l.

Großer geschlossener

GMästswagen.
fast neu, für Flaschenbier. Fleisch-
°d. EiStransport. sowie für Pack¬
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näb. Helencnstr . 12 . 3123
9Hcrsch.< g. Ueoerzieher von
^  3 M. an,  Damen -Jackett, 2
Abendmäutel, wenig getragen, zu
verkaufen Z219

' Lehrstraße5, Part.
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2.15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk. Uorkstr. 7, 1. r. ~

Gut erhaltene 2851
Ladeueinrichtung,

Sifd), Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Erved.

A I °hrg„ »

JJin bcizb. Dachzima. gl. zu vm.
^ Hochüraße6._ 9720
"hustr. 20, 2., beff. Schlaf.

stelle mit oder ohne Kost vill.
zu vermieten.  _ 1939

Mansarde an Arbeiter
zu vermieten.

3-’51 Jabnstr. 22. 3,

3 ah»»r. Pan., e„u'möbl. Zimmer zn verm. 3110
schönes möbl. Zim, zu verm. in.
^ Kaffee per Woche4 M., desgl
ni. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oromenstraße 25, Mittclb. 1, bei
Knu'se._ _ _ 3304
$“Vanienjtr . 27, 2. l. erh. aitfi.

fftroße sch. möbl. Man,, a. ,os.
zu vermieten 2981

Ricblstr. 10, 1. l.

<§ j«e neue
Mandnähmaschine

| wegen Sterbesalls billig zu verkauf.
^771^ ^ ^ ^ ^ orkstrTl^  r.

In dcc Wilhelm,lr. steht eine
elegante komplette 2939

IiaäöllkjMebtullL
svottbillig zum Verkauf. Näheres
Mauritiusstr. 1 im Zigarrenladen.
^jquarimn , mittl. Größe, für

18 M. zu verk. 3273
Hellmundstr. 53, 1. St . r.

ckH»in fan neues Sammctklcid.
y -s sowie ein weißes, seidenes
Kleid für schlanke Figur preisw.
zu verkauseii. 8254

Näheres Sedänstraße 15, 2. r..
von 10—12 Ubr.

E>ene„, tlllasch- »nd
Nackitlische, Kommode, Tische,

Stühle, Spiegel, Bilder. Sofa,
Sessel, Ottomane. Lüster, Lampe,
Waschmange. Flnrtoilette ü. s. w.,
billig zu verkaufen 3265

Adolfsalle6, H,h. Part.
yijeue und gebrl Federrollen

Su verkaufen 3275
__ Dotzheimerstraße 85.
A kurze Jaaeiis , f. »„tu. P-rsi

passend, für 3 und 4 Mark
zu verkaufen 3998
__ Noonstr. 20, 1. Et. r,

Gut erhaltene
D «mpsmaschine

Mit Ofen billig ZN verk. 3295
Kaiser-Friedrich-Ring 30.  L . r.

Elektro -Motor
mit Transmission und 15 kfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sos. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W.  Han son sen . 8193

taubere junge Leute erhalle»
Schläfst. (Woche2 M .) p. sos.

Niedlstr !0. 1. l. 2982

,-±_ ^mörmerPüitermaiiteLfliiltat« r ni<f OÔ! - c. .. , *

Mlhkjllljlmljk 15«
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
r°'chl. Zubeh., 2 Tr. hoch, z„

Näh. Banbureau da-
'' 'bst- 8905

|f | 1 Zimmer . | i:

Älllleichüraßc 19, 1 Zini .. Küche,
'V Keller sos. zn verm. 3349
c§ >otzheii„ernr. 17, 3. Frontspitze,

I t Zimmer, Kammeru. Küche
I per 1. Jan . zu verm. 965

|L __® Zimmer . | I «!Ü̂ >v;rhenner,lr. I0ö. Hth., sevr
I ich. U. Küchez um

^ dollstälidig neu hergerichleie
-> ^'Znnuier-Wohnunqen <1. n.
»Üt*°?, e) mit aIIeln  Komfort, Gas,

L'cht. Bad und sonst. Zu
Ln 3an - preiswert zu

Oromenstraßê 4(1,

C^ ranrenur. 11, sch. Mansarde.
O Wohiiuiig, l Zimmer u. Küche
zu vermieleii. 33 3̂
aslt>^ ' -rrstr. 24. 1 Zu, »„er, Küche
V »n Abschluß bis 1. Januar

s zu vermieten. 3131

Ahnung „Nt Gas und
"" *•  S °°ck am

ö ^ ichring bestehend ans
nebii  Küche, Bade-

üblichem^ ' Zimmer und
zu°z Z  Zubehör, wegen Weg-
1450  L 'k ^ fort zu vermieten.

-Kieingaffe 6, Dach, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2730

lOHioU-cmiiir. 9, 2, r„ Zimmer
n. Mans. mit je 2 Betten

sofort zu verm. 8047
*lfclaira,i,fjr . 25, 1 gr. u. 1 kl.

Dachwohn,, 1 Zim.. 1 Kam,
Keller, auf sos, zu verm.

Näh. im Lade». 3gg4

sh ‘l ZimniAi », 11

» 1, ^ un, mit
cM ? 2 Betten an reinl. Arbeiter
billig zu verm. 393̂

^ )-^ ,mer,iraß- 26. M.tleipauf
ÖerUut 'fC 3l,nwet  p °r sofort zu j bccrcZiinmer etc . | i|

St öo, maus,  4 . und
fof. °'Z"nu,crw°dn. sehr preisw,
9iaue„tt i*1?1- Näh. Laden oder
krrM ^ rape 14, Part 1763

«Xcllniunöilr. 40, 1. I., schönes
leeres Zim. mit sep. Eing.

auf 1. Jan . zu verm. 3175 I

^ Balkon~» b' 4 Z """ Küche,heri "u°n, Bad. ä)i. 700- 800
am"' daselbst''

?al>stalions5®0 6* vrlegen, nahe
-l-ktt. Bahn , Unt»

Mlmrltiusßraße 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock I
zu vermiethen.

j
<| Joonftr . 11, ein leeres, heizb. I

Zimmer per 1. Jan . billig I
zu verm. 2951 >[v ~ ^ Zi Bimer . """""j j

^ ichH ^ r°v° H 1. Stock
Apuurr-Wohnung auf : | DlOblirt « Zimmer . 1:

, «» ruhwc9 ' ö Nüum-,
1° " «ielen? 2tult  p °r t. Nov.

Tmsersiraße 40.

sheillslrake öl , möbl. Doppe?^ limnipr hilf tm-».H«;> . - . - ' — rr -*
31111111er bi!,, zu verm. 3345

^ »yemstraße 51, mörl. Mans.
billig zu verm, 3344

>>^ hei!„ira!ze 5l , em/. inövlirtes
* * Zimmer bill. zu vm. 3316

Mövl . Zimmer
zu vermieten iqso

Sedanstr. 5, Hth. 1. s.
S) i  Leiter erb. Logis MN oder

ohne Kost Kl. Schwalbachcr.
straße5. S._ 1293
| ftemiöl. liiüdl. Znuiner, 1 vko.

Mit 2 Benen (sep. Eing.) sos.
zu vermiethen 9467
—S chwalbacherstr.6, 2.
itzs iinanbige Mädchen od. Arbener

erhalten Schlafstelle.
3189 Schwalbacherstr. 9, B., Dach.

uiödl. Mansarden mit od. ohne
Ä  Kost auf Monat oder Woche
zu oermicten. 1899

Schivalbacherstr. 49,  Part.
^chivalvacherstr . 49,

1. St . 3 schön möblierte
Zunmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St
großes Zimmer und Küchc per sos'
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre, 1894
f &in möbliertes Zimmer billig,uvermieten.
2832 Westendstr. 26, P . [.
«Horkstraße öl,  Part . l„ schönes
ZJ  möbl. heizb. Zimmers. 16 Mk.
monatl. zu verm. 2854

| I âden. 1

A»st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbalien.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.

schöner heller Laden (Mitte d.
Stadt), für Schuhsohlerei oe-

eign., . ist für 300 M. fof. mit od
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Een.-Anz.
Wroßer

Laden
mit Zimmer, in nächster Näheres
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschäft, event. m. Ein¬
richtung, sofort oder sväter preis-
wert zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3, Part . 3105

mit Pelerine, f. Kutscher passend.
1 Ueberzieheru. Pelzmütze, z. vk.
7306 Philippsbergstr. 9, 2,

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H„ 2 l.

KEebensmillel-Konsumgeich.,worin
^ ein Reingewinn u. 3 - 4000
Ma" erzielt wird, ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufe».
. Offerten u. I . H. 2908 an

die Exped. d. Bl.  2911
Theater -Coulissen

(Z'nes Einrichtung), für Land-
vereine, bill. z„ verk. Nambach.
Saalbau znm Taunus . 1624

PZeinfäffev,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden Albrechtstr. 32. 97 68
£Volg , lein gespalten, per Sack
f«  80 Pfst. Best. p. 2-Pfg.-Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer
Telefon̂ 26>4. 2631
^ "ie ^ ichharmouika , s. neu,
>-7 und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. bei I . Boos. Schierstein.
2824 Adolfstrasie8

Zwei neue Rollen,
25—30 Centuer Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel , Blücherplatz3.Strickmasciii&en
sind das beste Erwerbsmitlel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbel ».
, feuersichere Geldkaffcte, 1 Flur-

-E- lampe ui. Arm, div. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8283

S -danplatz6, Hth, 2. r.
ck̂ auschwag. als Halbverd., Break.

Gig u. GefchästSmagenz. vk,
3006 Oran ienstr. 34, Golombek.
itr gme Räder 11. 3 gute Achsen
^ v. e. Federrolle bill. zu verk.
b. Schniiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Franensteinb Sehierstein.  1677

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald._ 1004
>» LreiinhoIz. ä Ctr. 1.00 M.., An-

zündeholz. ä Ctr. 1.70 M..
zu h. Blücherstr. 17, 3. l. 3037

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
*| | 3 U|ajei6ctt 45 M., Weißzeug.

schrank 13 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen Hiz
_Ra nenihalerstr. 6, Par t.
>D>euer Tafchen -Diva « 4ÖJ

1 Chaiselongue 19, mit sch.
[ Decke 26 Mk, zu verk. 1116

Raiiembalerstr. 6. P
D -Lampsmaschine (Bserdekr .)

1 Grammophon, 1 gr Vogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzdeimerstr. 98. Vdh., 2,

Gabr. Federrolle
zu verkaufen «443

Wcilstraße 10.
X0lvNIKl >VtH'6N-

LinriedluiiMii,
Iiriä6iitli6k6 « »
Ladenschränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkausen Zgoö

Marklstraße 12, bei Sväth.
Anerkannt nur beste Arbeit.

>-Layerische Kartoffeln sindd.besten
! u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postkarte. 2380
Jlislsf f*f ? d/r best. Zechen,Holz u. Briketts.
Abschlag. «605

Hirschgraben18a.

LAifillsMklll,;
! wie die Uebernabme der Kundsch'

zu verkaufen. Näh. in der Erv.
d- Bl._ 3261
Großer Posten
gut. Ueberzieher

2 und 5 Mk. 2859
1» Hochftätte LS.

Fast neuer, kleiner, weiß emaill.

Entlaufen.
Auf dem Wege nach Biebrich

ein hellgrauer mittelgroßer

Wolfsspitz
entlaufen.

Gegen Bclohmmg abzuliefern
Pirbricti , Wiesbadener Allee 67

leMming!
Kl-ine gelbe Piuschcrhündi»

entlausen. §296
Bor Ankauf wird gewarnt.

SldierStiiitkSk. 19, 1.
Verloren

wurde am Mittwoch Abend vom
Speifehaus Rupp (Schwalbacher-
straße) bis zum Luisenplatz

l ?or1smoniisis
(braun) mit Inhalt . Post,
guiltungen rc.

Der ehrliche Finder wird ge.
beten, dasselbe gegen gute Be¬
lohnung in der Exped. d. Bl.
abzugedrn._ 3326
Wpleh °deldenkender Mensch
wl 01011 würde einer jungen

Dame zur Ausbildung (für
Zirkus)

einige hundert Mark
leihen.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gefl. Offerten unler A.  K.

3293 an die Exp d. Bl. 3305

Für Beamte
und

Arbeiter!
Emen Posten Hofen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4. 6.—, 8.—
und 10 Mk.. jetzt2.50, 4.—, 6.—,
7 Mk., so lange Vorrat. Knabcn-
hoscn in großer Auswahl. 3355

iiengalTt 22, 1. St.

breite , sowie Kugelfâ ons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . CrraTieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgasae 40. 8736

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage,frei. 1619

Karl Link.
„Klostermüble".

Herd
zu verkaufen.
6319_ Jabnstr . 6, Part.
;̂ nfc!5>utter M. 8.25, f. Homq.
^ M- S.- ' /. Butler Honig,
M. 7.—, ,e 10 Pfd. Brecher,
Tlnüe 80  via Schlesien. 1815/205
FHin kl. Röllchenf. Ponny, sowie

eine gebrauchie Federrolle zu
verkaufen, Sonnenberg,
b685 _Langgasse 14.|

Kaufgefüche1

u.triitlieu
in meinen Weinstuben

fidiftmintjiliil 12
am Dom. 1674 \

Franz Kirsch,
Weinhandluug , fi

Mainz.

Kartoffel«.
MagnumboNiim,
Gelbe , Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagespreis. 8207

Mb. Mmann,
Sedanstr. 3 _ Telefon 564.
P4V Jetzt Wcbergaffe 14

8 clmftfiwerJi;
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider,
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synag.

^ großer, icharfer Wachhund ge-
A  sucht. Näheres in der Erped.
d- Bl.__ 9746

M nur gut erh.
9imfe  Piano.

Off. unter I . W . 301 » an
die Exped. d. Bl. 1318
^Kzu-  i, . Verkauf v. Tauben,

Vögeln 11. sonst. Geflügel.
2582 Walramür. 22, Hth., 1.

Verfdriedenes
Gärtchen
6 Jahre zu verpachten. L. DcbuS,
Noonstraße8. 233

Juli. Anglist Deffner.
(ßetegenluitsftflnf.

100
ÜOTlhfJöfefofs

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verlauft. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.
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Karreilfuhrloerkmite Berabluna aeiuchtgegen gute Bezahlung g-mcht
Neubau Becht

ZZ48 Platterstraße 82^ - ---
-Heine «, leichtes keuche » ,

12 Str . Tragkraft , für Pony-
fuhrwerk, gesucht. Näh. m der
Ervrd . d. Bl.  t
. » um Äusdefj., Lendern , Putzen

O und Büaeln ö. Herrenklcidern
empfiehlt sichP - Arabin , Lchwal-
bacherst raße 65, Hth ., 2. St . 3108
—- -- TTZ—1 'Ml

50

z«heW>ßkk-ustiI2.
Prima

Schasttükiese! 84
ArlititMulje5 Wir.
mit geschlossenenLasche

<»—7 Ä9»k,
sehr hohe 24 cm 8 üJit«

Kaisel-DMoriima
Rheinsirahe Sl- Grundstück- Verkehr̂

A Tt gßbote.

!Zu verkaufenI

MechWll
4 .S0 , 6 —8 Mk.

Große Auswahl in getragenen

Wittüdkrsikhern
von 2.50 Ml . an , sowie getragen

k. Schneider,
Schuhmacher. Michelsberg 26
2729 gegenüber der rpnagoge

unterhalb d. s Luisenplatzes
Jede Wvchö

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3.- 9. Dezember.

Serie I:
Amerika Kalifornien

Der Mond.
Serie II:

«weite intereffan « Reife in
Chile über die Corbtliereu

unv den USpallata -Patz
Täglich g-onner von morgen» 1U

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30 beide Reifen 4o Pfg.

Schüler 15 u . 25 PlS-Udollncm Nt. l 8̂3

Weihnachts-
Ausstellung.

l Villa Schützenstraß- 1. mit
10—12 Zimmern . Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung , icköner frner
Lage, in WaldcSnahe, hübsch.

>Garten , eielir. Licht. Eentr, .-
heizung. Marinortreppe , be¬
queme Verbindung »,U eiektr.
Bahn -c. Beziehbar jed-wew
Näheres daselbst -268

]las Hurt mann-

Grotzes
Kaugrundstnck,
untere Dotzhcimerstr. 38. mit
Baugenehmigung « alte«
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19V« Meter breit, wegen
anderw. Untern , u. Selbstkosten
-u veil . Näh beim Besitzer
Karlstraß- 39. P . l. 9534

Ans ei » kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21.000 Ml.

4 pTt auf 1. Hypothek P. fof.

Iä. LeduMoLvkn
Ä8 Pfg .» 2 » '
Salzbohnen 1 Pfd . 20 Pfg -. 8as
rantieri reiner Tischwein i. -Ltr.
Flasche 50 Pfg ., bei >0Fl . 4o Plg-

Chr . Kuapp,

Grosse Treib]agm
(Wildabschlag!)

Durch Ersparung der hoh. Laden»
miete billigste Preise.

Schwerste bahr . Hasenbraten 3 ,
. Hasenrucken 1.80,

" Hasenkeule 1.50,
feinster Rehbraten 6.- .

sow. sonst.Geflügelm Wild sehr bist.Karl Petri,
Blücherplatz 5,

Hth. Part . Best, p- Karte werden
prompt bef. Fortwährend
und Rehragout.

AIS besonders praktische

Festgeschenke
empfehle Gebrauchs - und Luxus¬
möbel in gröstter Auswahl

und allen Preislagen.
Nähtische. Bauern ., 3 ' ^ und
Salontische» Serviertische. Säulen.
Noten u. Bücher. Elageren . Hocker.
Schreibsesfel. Klavierstühle. Fuß¬
bänke, Rauchtische, Zigarren « un
Schlüsf-lschrankchen. Hausapolhel .,
Büstenständer, Goldstühle, Pa nee -
und Lexikon-Bretter , Sopbakiffen.
Bilder . Spiegel. Vertikow, L-chre'b
tische. Schr -ibs-lreiar -, -ouffetS,
Sopbes . Polstergarnituren , Polster
feffel, Chaiselongues, Bücher- und
Spicgelschränke. L>°ph°« und Aus-
ruaiische. Kommoden , Blich,
Chaiselongue, u . B -tldecken, Bett¬

vorlagen , Teppiche, Gardinen.
Sämtliche angesühnen lSeg-nstand-
in großartiger Auswahl . Bttte um
q-fl . Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung . _ bl—

Heinricli König,
Möbel und Dekoration.

Wellritzttr , Ecke Heieaenstr

Zu verkaufen:
A  mit sehr rentabler
HitU9 Wirtschaft und 3
Miorgen Land für den festen Preis
von M . 20,000 . bei M . 6000

Gell . Off. erb. sub St. M
postiag. Biebrich a. Rh . 1668

GelkKenljeiiskMs
für Wirte!

OH4 pvii uui x. t -
(d. ° . u Avril (ohne Vermittler ) gest
<= 60 pCt . der Taxe). 1401
' Offert , unter A . O . 1 ° ®*
an die Exp, d. Bl.

De,

Hrbeifsmarkf
desvev

Mierbadrnn General.Anzeiger,
. gelanat stets '

um 4 Uhr Nachmittag;
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach,
mittag u ni 3 Uhr an unserer ExpedtttvU.
Mauritiusstraße 3. angeschlagen.
Ferlag des „Wiesbadener Heaerak-Kazeiger"

Mühle

ME
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr prciSw. zu verkamen.

Off. sub H . S . 2 an die Exp.
d. Bl . lböy

C* üng . Mädchen j.
, im Waschen 8- 18

Heüuiundltr . 36 , Dachlogis.

Ä wir altrenommirtem
^CIUV Wein - Restaurant.
,n zeiilraier Lage von Mainz,
ist vreisw . von auswärtigem Be«
sitzcr zu verk. An, . M . 8 - 10 000
Bierkonzcssion ist erhält!. Schnell
entschlosicue Selbstreflektanten erst
NädereS kostenfrei durch 3682

Sensal P - A . Herma » ,
Wiesbaden Scdauplatz 7.

(Tel. 2314 .)

Sriiipt.
1 kleines Wemgut , Pfalz , unter

günst. Beding , zu verkattfe « .
Anfragen erbeten unter D » 1»

E . « . an die Expeditlon
d . Blattes 1821/3^ -

aDcljeu sucht MonalSuelle
Vkri 3ü99  Serwannstr . 24, D.

0j«) ädch. cmpf. sich ml AuSb. v.
■JUt  Wäsche u . Kleid, pr .Tg . I .o0.

Gest. Off. unter S . 5 » 14 an
de» General -Anz.  8210

Ein Mädciien

/filme Mühle mit Wasser, noq
im L -lri -v, direkt Badnstation,

ist zu verlausen, ev. mit 13 Morgen
gulcm Land.

Näheres Datzhetm . ,
Wilhelminenstr. 4, Bäckerei.

sucht noch Kunden im ÄuSbessern
von Wäsch- und Kleidern auß-r
dem Hause.

Näh Riedstr. 25.

Ollene Stellen
Männliche Personen.

Weibliche Personen.
tSaufmädchen gesucht. Marlt-
^ straße 11, 3._ 2471
^» uche bei reeller Vermittlung:
'S ? Erzieherin, Kinderfräulein
Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein- , Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchen b. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee, u . Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M ., stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl . Stellennachweis , Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermitkler , 8045

Die Immobilien- und
Wcheden-Agentnr

von

]. & C . Firmenich
Hellniundstr 53 , 1 - St . ,

empfiehlt sich bei An- u . Verkauf
non Häusern , Villen . Bauplatz -»,

Vermittelung von Hhpolheten
u . s. w.

Berühmre , "

Phrenologrn
mnlmt *Ättäsche zum Bügeln wird

tEv angenommen Zietenrmg 1,
Hth., 1 St ., bei Buff . 1340

tjebenSver sicher . - 'Bo,evt » „ ^
" n f-d. ööh -. °° tl. « . Vor

wohnt
Albrechtstraße 21 , Hth.

Nur für Damen \

ieo. vwtft, VW«. —
schutz-Darlehne verm. unt . com.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barmen (Rückv).

riZerühmte

Kartentarterin,
sicheres Eintreffen jeder Angeiegen.

^ ltgrau Herger Wwe .,
UetteUdeckstrahe 7 , a*
■ Riete Aorkstrafte)

Billiger

Schul vianzen
in bekannt gut . Qualitäten , welche
aus meinem Laden berruhren,
werden weit umer Pre »S v-̂r.
kauft .
itenaofft 22,1  St.
Schulranzen unv .^ a,ch^».
T Hand - u. Reifeloffer. Hoien-
träger , Portewonnaie ufw. kaufen
Sie am besten uno billigsten >N der
Sattlerei F . I . Lammcrt,
^289 nur Dietzgergaffe 65.

Schuh-
Belkanf

Ins Auge
v iß (ttpiirhi obne Laut-oüenft ist jedes Gesicht °h»- Haut

unr -inigk-iten und HautanS !chlage
wie Pitt -ss-r . F 'nn -n. F >-ch" n
Blütchen, Hautröle re. Daher ge-
brauchen Sie nur Gteckenpf -rd,

, Teerschwefel -« -elfe

22 , 1 . I beu^ 'w^ Schutzmarttt Sttcken^-̂ »I. «I>NN»84 I ^ Sl , oO Pf . bei. Ernit
«ockS . C . Portzehl . Otto
Schandua , Otto « rebert . Dro-
aerie Otto Lilie . Drogerie
Moebuö . Taunusstr . 25 Robert
Lauter . <£ ■W . Pot » - Wild,
Machcnheimer.

Kein Laden. Telephon 894
B -rkaufszett von 2404

8 Nbv nioro . bis 8 Uhr abends) tUJl mutM. ^ ~’ --

Grosse Treibjagd!
Wildabschlagi

" Hafenkeule 1.50
" feinste Rehbraten 6.-

sow e sonstiges Geflügel und Wüd
ehr billig . , ^ . ^ 69Emil Petri,

Herostrasse 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt. ^ ,
Aortwäbrend Hafen n . Rebragvut^
f- Vrau Harz . Karlendeuterin.
'iS  2849 Schachtstr 24 , 3.
^Evrechst . 10 1. 6 -10 Ubr.

Trauringe

8
s

' ö

08
W

rta*
, »22:o

Ein neues rentab . . mit allein
Komf. ausgest. Haus , südl.Stadlteil,
mit ein. Borderh .. 3- u. 2-Zimmer-
wohn .. Hinterb , Werkst. u »d 3- u.
2<Zim »lerwohn. s. 145000 Mk. z.
verkaufen durch .

j . & C , pirmemch,
Hellniundstr. 53.

Ein neues schönes Haus , fudi.
Stadtt .. ,». Lade». 3- u . Ü-Zunmer-
Wohnungen . Hinterhaus .^ Stall
Futterraum . Werkst., ^ lafchenbiev
keller und 2 -Zimm -riv°yliungen f.
125000 Mk. mit einem Reinuber
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C.  Firmenicli,
Hellmuiidstr. 53.

Ein schöner HauS. füdl. Siadtt .,
M. kl. Laden, 3. u . 4.Ziu »nerwohn .,
Hinterhaus , 3- u . 2-Zi »»nerwohn.,

156 000 Mk. m. einem Ucber-
chuß v. über 2000 Mk. z. verk.
owie ein rentab . HauS, westl.
Stadtt ., m. 2mai 3-Zimmerwohn .,
Werk ., groß. Keller, Torf , für
98000 Mk. z. verk. durch ,

j, & C.  Firmemen,
Hellniundstr. 53.

Ein schön HauS, Nähe Nbeinstr.,
m. jeder Etage 5-Zimmcrwohn .,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk.. fow.eem
solches an; Ring , wo »« I* Wwn
gebrochen und noch «ine Merkst,
gebaut werden kann, lür 14s000
Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellniundstr . 53.

Ein n -u-S rentab ., m. allem
Komf. ausgest. mit 2 Laden.
Lagerraum , großer Werkst m 3-
u. 4-Zlmmerwohnungen s. laOOUU
9)!! ru verk. Ferner ein HauS m.
gutgehender Wrtfchast s. 105000
Mk. verdältniffebalb . u verk. durch

J . & C . Firmenich,
a . ttmmihftrane 53

Ein rentab . Haus m. Borderh. »
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn .,
Mtttelb., 3mal 2-giui »,erw °hn. « .
Hinterh ., Stallung oder gr Werk,
stätten. großem Hoi, Tors . f . Fuhr«
werksbesttzer, <m gros -Geschafte od.
ein Geschäft, weiches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 14v 000
Mk. zu verk. durch .

J . & C . Firmenich,
Helimundstr. 53.

Em neue? rentab . Haus , mit
allem Komfort ausgest.. «m Ring,
„>.. 3. u . 4.Zimmerwohn . f. 12 <OUO
Mk. sowie ein rentab , m. allem
Komf. ausgest. HauS. Nähe Enrfer-
straße, m. Laden u. 2mal 4. Zim,-
Wvhn. in jeder Etage, f. 12o000
Mk. zu verk. durch .

J . & C.  Firmenich,
Hellniundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
der Waldes gelegen, mit 13 grov-
hohen Räumen und reichl. Zubeb ...
Bad , Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
paffend, mit einem ca. 12.000
Q .-Mlr . großen Terrain , welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist für 30,000 M . ;u verk.. rv -Nt.
auch gegen HauS in Wi -Sbaden
zu verlaufchen durch

j . & C.Firmenich,
Helimundstr. 53.

liehe bei reeller Vermittlung:
^ Kellner, Köche. Aedes. Küchen-
chefs, Diener^ Hausburschen .Kupser.
Putzer, Tellcrspüler u. f. w. Bern¬
hard Karl , Slellenvermittl . Lchul-
gasse7, 1 . Et . Tel . 2085 . 3044

(llitiftüdies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l-,

KteUeunachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsessioa
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesuchl: Stützen , Kinder.

Einen Lehrling,
sowie angebenden

Bäckergesellen
auf sofort gflucht. 1865

Siegen. W.  Renter,
IohanneSbülle.

Tüchtiger

Monteur
nach auSw . i» dauernde Stellung

gesucht.
Off . nebst Zcugnisabschritten u.

« . ZR. R6 » i an die Sxpedilwn
dieses BlaiteS . 1681

gärtuerinnen , Köchinnen, Hause u.
Alleiiiinädcheii. 1340

Stetlung alT-Buchhuiter,Sekretär , Verwalter erb.
jo-, Leute nach 2 bis 3 monat-
lieber gründlicher Ausbildung.
Preis , mässig . Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P . Rüstner,
Leipzig -Schi ., Künneritzstr . 26,
I. a.  II . 1320/332

W
Kl

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
b 4 Zimmer u Zubeh. m Gas
n elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ea. »0 Rth ., ?. 66,000 M..
eine prakw. Villa , in guter Lage,
für 135.000 M.. sowie ferner eine
Anzabl Billen , in den verfch.
Eladt - und Preiilagen , zu verk.
durch

j &, C. Firmenich,
Hellniundstr. 53.

Ein HauS, oberen Stadtieii,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Prenc
von 85.000 M . zu verk. . 1-rner
in d-r Näh - Wi-sb. ein groge-
Terrain , welches zu 18 Villen
bauvkätzen eingeteüt ist, >ur
205.000 M. zu verk., sowie sonst
verschiedene Villenbauplätze und
verschiedene größer- und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
7525 Heilmundstr, 63.

M -hrerc tücht. setvstaudige

Justallaleure
f nur best. Hausinstallation
per fof. ges. Augen., dauernde
Stellung bei gutem Lohn. 16/8

« . Balluuff . tcchn. Bureau,
DüNeidorf. Schadowür . 1345,

’üctjr. Hojensdsneider lofott ges.
- Porkür . 22 . 3.. IahreSst . 656

Gespielte

Stück von Mark 5.— an
Friedrich Seelbach,

Uhren GoldwarrnwOvlischeArttke^

Pianos,
... darunter Klüthnc

Peiwionen.

neu bergerichtet. darunter Siuthner.
Rönisch rc„ werden preiswert ab.
gegeben ^173Mnsikbau-
Pranz Schellenberg,

Kirchaaste 23
«üaei »« terricht

Dilta(Sramluair,
1» n 15. Telei . 8613.

wird gründlich erteilt . 2?34
Hermannftr . 7, ©tb. t.

Emserstr. 13 u. 15. Teles. 8613.
Faintlien -Pension 1. Range«.

Eleg . Zimmer,
großer Gatten . Bäder , vorz. Kuch-

Waldstratze 59,
an der Schiersteinerstraße,

in „ äckister Nähe des neuen Güterbahnhofes,
b,It,i,-,,d -u- Wohnhaus, Sch.«»-, S .->>u„, .u ■* » * ■
©arten, «I i°I°« i» “ ■>««(.«• - Da-i-Id- t«» ° -
iCIidj lür Fuhrnnt-rn-hm-r, grob« . H°l-> »nd K°« -"
Handlungen rc. Näheres daselbst.

Verein
kür anentgeltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Sl -Üen.

Ahtheilung für Männer
Arbeit finden:

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon 233 ”7.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, HauS». Kinder» uit
Küchenmädchen.

B. Waich«. Puy . u> Moi .atsfrauei>
Näherinnen. Büglerinnen uns
Laufmäochen u , Taglöbnerinne«

Gur emviohleue Mädchen erhalte»
sofort. Stellen.

Abtheilung' IL
A.für höhere Berufsarten
"fKinde . fräutein- a. »Wärterin»!«

Stützen , Haushälrerinneu , sti
Bonnen , Jungfern,
Gcsellschafierinnen.
Erzieoermneii. EoinvtoristiM!«
Verkuuserinncu. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts-
Hotel- u RestauralionsköchlitN!»
Zimmermädchen, Waschmädchett
Br >chließcrulnen u. Haushilktt'
innen. Koch-, Büffet- u. « « »»'
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter ,
Mi wirkung der 2 ärztl . Ve«» '

Tie Adresien der frei gemkid
ärztl. empfohlenen Pstkgerin
sind ui jeder Zctt dorr zu

Friseur
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher
Pserdepfleger

Arbeit snciien:
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Hausknecht
Hausdiener
Kupserputzer
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter_

“Stellenangebote
s. Kaufleute, Ingenieur «.
Beamte, Landwirte ul -
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für
Zeitungenu . 3 -itsch^
zu deren Ortginal -Z«̂
preisen di- Annonce«'

Expedition von
Danbe * Co.0 .n>-8-Ä*

Frankfurt *■* •

3 nu mit.
Nebenerwerb durch tu n8
huuSl. Thätigkeit. ,,
Näheres ErwerbSc ««^ . l
Frankfurt a. M.

sofort aeiucht

Tüchtige

Znserateu -Setzf'
«ksdidknkk Gemal-M "̂
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Optische Anstalt.

IO ®/. Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen, Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
Inh . Carl Krieger , Langgasse 5 — Lieferant des Beamtenverein .s

Billige Weine für die Feiertage.
Preise incl . Flasche A

Bas -Medoc
Chat . Bard
St . Julien
St . Emilion
Chat .Leoville
Macon Burg.
Niersteiner . .
Lorcher , . .
Winkler . . .
Erbacher . . .
Oeisenheimsr
Bauenthaler . .
Hattenheimer
Rüdesheimer Berg
Hochheimer . . ,

s
2- s
3 s
9 S

9 •

v
9
5’
-

Trabener .. . . . .
Brauneberger . . .
Zeltinger . . . .
Uerziger , feiner Mosel
Erdener Original . .
Valwigsberger Auslese

früher jetzt früher
. - .90 —.60
• 1.— —.70 „ feiner alter i . t • « L5o- 1.20 —.80 1Sherry trocken , . , • • • 1.60
• 1.50 —.90

1.10 Portwein , roter . , . „ , . 2.-
• 1.50 —.90 „ fst . alter , « 2.50

—.80 — .50 Madeira alt. 1.60
—.90 - .60 „ sehr alt , , 0 0 4 2.20

— .70 Rum alter . . . . . 2._
1.20 - .80 Jamaica Rum fst . , . 3 .25

. . . • 1 30 —.90 Cognac vorz . deutscher, 2 St . . 2 —

. . . • 1.50 1 — Cognac vieux . . . . . . . 3.-
1.10 Cognac fine champ.. . . • 2.— 1.20 Cognac fine champ.

. . . • 2 .30 1.50 Original 1886er 4.80
—.80 — 50 Rum -Punsch -Essenz Ia.
—.90 —.60 Arak » , fst . Qual . . 2.20

9 0 . 1.— —.70 Cognac „ „ „ r 2 50
2*®S o 1.50 1.— Burgunder „ hochf . Qual. 3.-
9  r 1.60 1.10 Prinz Heinrich -Punsch

2.20 1.80 ö von Stibbe , Köln . . . 4.25

Preise incl . Flasche
jetzt
—.70
1.~
1.10
1.60
1.20
1.50
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2.~
2.60

3 50
1.50
1.70
2.-
2.20

3.25

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Versandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Bahnhof hier . 2799

Sollst Ausverkauf hSndiungH. Ruppel, Bismarckring 27'

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Juristische Person.

Mitglied der Deutschen
Turnerschaft.

Turnhalle:
Platterstrasse 16.

Turnplatz:
Distrikt Nonnentrift.

Vorläufige Anzeige!
Aus Anlass der silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserin
veranstalten wir zur Betätigung unseres patriotischen Gefühls am

Sonntag, den 21. Januar 1906, Abends8 Uhr:
Zum Besten unserer Braven Krieger in Afrika

ein grosses

Schauturnen.
Um dasselbe möglichst allen Schichten der Bevölkerung zugänglich zu

machen, ist der

Eintrittspreis auf 1 Mark pro Person
festgesetzt und verweisen wir auf spätere Anzeigen.

Für den Vorstand:
Fi ». KaKwasser , Tapezierermeister u. Stadtverordneter.

Wiesbadener
Bürsten- und Pinsel -Fabrik

«n-groa - - mit Kraftbetricb - - en-detaii.

von Meidemann & Cie«

Telefon 2374 . — Telegramm -Adresse : Heid0ITiann *Wiesbad6n.

Fabrik und Musterlager: Dotzheimepstrasse 62
Verkaufsstellen: Bismarekring 17 und Wellritzstrasse 10.

Bürsten -Hölzer etc. etc.
in eigenem Sägewerk , gebohrt und

ungebohrt.

3250

Fabrikation aller Arten

Bürsten, Besen, Schrubber
und Pinsel

°o den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

Ausb

Sämtliche ins Fach schlagende
Brauereiartikel.

Verkauf  von
A .nzttndeholz

und prima rein buchenes
= Räuchermaterial =

für Metzgereien.”'essern von Fiaschenspüi -Apparaten.

spezial -Artikel für Haushaltung , Gewerbe und Industrie.
_Prompte Bedienung . Billig e Preise, 216

ZU WElMACttTEBr
empfehle

Samea - u . S ©s?är©& «
beste Qualität billigst.

MicheUberg KüPPlCt,
Telefon 2297.

Karl I ?S!äH5t8foac% Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

. . , iCircl ĝasse 49 , UZZZ
zunächst der Marktstrasse . 3077

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wies¬

baden und Umhegend die höfl. Mitteilung, daß ich
jftaurltiussfrasse 1 , _

neben W alhalla,  Ecke Klrehgasse,ein
Detailgeschäft tu Obst - und Südfrüchten

eröffnet habe..
Der Engrosverkauf findet nach wie vor nur ans dem Markt statt.

_ Hochachlend

J . W . Uommer,
3279 ^ bst- nud Südfrüchte - (Brotzhaudlmrst.

Kolossal billige

Gkikgeilheiis-
e!

22, 1.
Telephon 894.

Kein Laden!
Abt . I.

2461

Herren* Konfektion! Ein
Posten Herren-PaletotS für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herren-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hofen,

Lodenjoppen re.

Abt . II.
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und Kinder-
Schuh- Stiefel als Good-

Year-Wett , prima
Rahmeuarbeit , in Box¬
calf , Chevreaux und
Wichsleder , in all. Faeons
vorrätig/ ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farbenu.Qualität.

enorm billig.

Abt . III,
Osfenbacher Patentkaffer und
Handtaschen, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiserkoffer,
Portemonnaies, Brief-, Bifit-
und Zigarrentaschen kauft
man am besten und billigsten

aMraße 22,1.
Kein Laden!

Ganz verschenkt
wird bei niemand , jedoch enorm
billig lausen Sie durch Ersparnis
der Ladeninieie und Gelegenheit»,
kaufe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Anziigc , Paletots in neuesten
Mustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
(Ersatz für Maß ). Joppen nud
Hosen in größter Auswahl , für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15.
20 —45 Ml . war , jetzt 3 , <i , 10,
15, 20 , nur so lange Vorrat reicht.

.1 Drachmami,

z!mNeugirfie22,
1 Stiege hoch.

« ■ IllllIIIMIII lllll IIIIIIIHIIIIIIIIIIIHII

Hygienische
Windel tücher

D . ß . G . M.
verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplattet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück — .50 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische Mund'Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk . 1 .— an. 9984

Nassovia-Brogerie Cr. Tauber,
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

hm  ItmfßfcflMm:
Ia, Kuchenmehl, 5 Pfd 80 Pfg.
Ia. Blütenmehl, 5 „ 85 „
Süße Mandeln, I „ 80 „
Pflonzenbutter, 1 „ 60 „
Solo (Margarine), 1 „ 75 „

Walnüsse, 1 Pfd 35 „
Haselnüsse, 1 „ 40  „
Zitronen , 1 Stück 7 „
Garantirt reines Schmalz,

1 Pfd . ^ 60 „

Lebensmittel -Kaufhaus,
Tolrhcimerftraß - 7iS. 3253 Telefon 3I3S.

_ Bei den bevorstehendenWelhuachtseiabäuien
sollte es jeder für eine Pflicht halten

seinen Bedarf am Platze zu decken.
Dieser Hinweis ist in der Weihnachtszeit ganz be¬

sonders angebracht , da gerade jetzt auswärtige
Geschäfte und Versandhäuser durch viel¬
versprechende Reklame u. scheinbar billige
Preise das Publikum anzulocken suchen. Bei genauer
Prüfung wird jeder die IJeberzeisgnng gewinnen,
dass man hier mindestens ebenso billig kaufen
kann , zugleich aber noch den Vorteil geniesst,
selbst die Answahl treffen zu können , was
bei Bezügen von auswärts , die zum Teil untef-
Nachnahme erfolgen , ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die uni diese Zeit regelmässig veranstaltet
werden , begegne man mit misstrauen , da sie
vielfach auf Täuschung des Publikums be¬
rechnet sind.

Wir richten daher an das kanfendePublikum
die Bitte , bei Weihnachtseinkänfcn und
auch sonst

nur hiesige,als reell bekannte Geschäfte
deren es in allen Branchen eine genügende
Anzahl giebt , berücksichtigen zn wollen.

Der Vorstand
des Vereins selbständiger Kaufleute

2556 zu Wiesbaden , E. Y.

Kartoffeln ! Kartoffel « !
Professor de Waldmaun . Mag . Nevissa , Mansche »,

LandmnnnSfreude , role gcibflcischigeSpezialität. Wichtig für Land-
wirte, Pensionen und Hotels. Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Landesprodultenhandlürigen eros,
Budenheim a Nh.

Dederlatzt: Maektstratze 15,
woselbst Proben und größere Bestellungen cntgegengcnommen und zu
den billigsten Preisen franko ins Haus geliefert werden. 2853

K«r Herrschaften und -Vereine!
Theater-u.Fahnenverleihanstalt

Gelegenheits-Dekoration, Fcstdekoration aller Art empfiehlt
^62 I . F Lcwald, Schwaibacherstraße 25,
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Wilh . Sulzer , Inli. $t Schuck
Telefon 616 . Papferliandlusi ^ Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „Grünen Wald “.

Specialätät : Schr @ibw &r6n für Geschäfts - ind Privat -Bedarf,i _ I — Srlirftibmaschinen.Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.
Vertreter von JU C. König & Ebhardt , Hannover u Seidel L Naumann , lbrosden . lbwaren

Lieferant des Wiesbadener Beamten - Vereins . 1378 #nn —

Ich habe mich als Augenarzt
hier niedergelassen.

3 )r . 'ffaeffner,
Telefon 3659 , Frankfurters !!*. 5.

Sprechstunden : 10 —12 '/ , n . 3— 4
Sonntags 10 —11.3042

Ich beteilige mich an der Ka - senpraxis

Germania-Backpulver
giebt unstreitig das wohlschmeckendste , bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung , die ein Misslingen v düs ausschliesst,
Packet für ca . 1 Pfund Mehl IO Pf , 6 P . 50 Pf . Erprobte
Rezepte gratis . Nur zu haben : 2458

Germania - Drogerie
von C . Portzehl , Rheinstr -isss Nr . 55.

Dienstag den 12 Dezember 1803 . abends 8 Uhr . ^ QeIecenrte qr oge politische Zeitung Deutschlands
im großen Kasinosaole, Friedrichs» . 22 : I öLiederabend

von • • . 3196
Anna von Bertrand . hier.

(Mezzo -Svpran)
Programm : 1a ) Aus dem Kirchhofe, b) Brüderlein . Schwell erl-ni.

c) Immer leiser wird mein Schlummer , d) Wie Melodien
zieht es. e) Der Jäger von BrahmS . 2a ) Schlafendes
Jesuskind , b) Und willst du deinen Liebsten sterben sehen,
e) Nun laß uns Frieden schließen, von Hugo Wolf, d) Kinder --
acschrchte. e) Waldeinsamleit , f ) Mein Schätzelem, von M.
Reger . 3a ) Frühe Gräber , v. Gottlieb Ncefe <1748—1798 ).
b) Sie Gewalt des Blicks, e) Die Sendung ans „Aiex.s
und Ido " , von A. Tiedge v. G H. Hummel (1765 - 1814 ).
d) Warnung v. Mozart.

Am Klavier : Herr Holz
Der Ertrag des Konzerts ist sür eine arme Frau bestimmt,

deren Mann verunglückt ist. mw  „
Elnirütskarten : l . numerierter Platz 4 Mk., 2. unnuinerierter

Platz 2 Mk., sind vorder iif der Hofmusikalicnhandlu iig von Heinrich
Wolfs, Wilhelmstr. 12, sowie abends an der Koste zu haben.

Ab * Mauergasse 12 -
liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und dauerhaften
Sohlen u. Flecken-Reparaturen.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. 3182
Herren-Sohlen und Flecke M. 2.60, Damen-Sohlen und

aller
il Systeme,

Hciftim' Tagebtaii
und Handels Zeitung

mit seinen6 wertvollen Bciblättent:
Zeitgeist , wissenschaftlicheu.

seuilleionistische Zeitschrift
(Montag)

Dechu . Rundschau , isiustr.
polytechnische Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Der Weltspiegel,
illustr. HalbwocheN'Chronlk
(Donnerstag)

ULK farbig illustriertes,
sathrisch-polilischeS Witzblatt
(Freitag)

HauS Hof Garte », Wochen-
schuft sür Garten- u. Haus-
Wirtschaft(Sonnabend)

Der Wcltspiegel,
illustr , Haibwochen-Ehromk
(Sonntag)

Außerdem bringt das „8 . T ." allwöchentlich je eine Juristische,
Literarische u. Frauenrundschau , sowie ein bewnderS
ansprechender Sportblatt und eine sorgsältig rediglerte Reife-
u. Bäder -Zcitung . Im Feuilleton der , 8 . T. ‘ erscheint

im nächsten Quartal der Roman

CKFlecke2)f. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke von M. 1.—an.
Orosse Auswahl , a parte
Neuheiten in allen Faijons,
Plastron , Regats , Schleifen , grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
>empf . in g. Stoffen z. bill . Preisen

9653  Gg .Sdiüiitt, Larggasse 17
Ein Posten zurilckgesetzter Cravatten weit unter Preis.

Cravatten .:

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Ans de, rk»», »itlkSk» fabriktn D,»Ischl,ds.
mit de» neuesten, überhaupt existirenden Ver¬
besserungen empfiehlt bestens

E . du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 24.
Eigene NeparaturwcrkMte.

Die Daruekower von Ottomar Cäking.
Ottomar Enking hat sich durch seinen Roman „Familie P . C.
Behm " und „Patriarch Mahnke" einen Namen unter den
jüngeren deutschen Schriftstellern erworben. Sein neuer Roman
Die Darnekower " dürste den Dichter aber mit einem Schlage

in die erste Reihe der deutschen Erzähler stellen. Ei » Kuiturbild
und eine Familiengeschichl- zugleich ist dies lebensvolle Buch —
reich an dichleris cher Schönheit und doch em spannender Roman.
Wir glaube», daß wir mit dieser aus der Menge der Erzähiungs-
Itleratut weit hervorragend n Arbeit unseren Lesern eme Gabe

von bleibendem Werte bieten.

Abonucmeutsprcis S Marl für de« Monat ( 6 Mk.
für das Quartal ) bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

lOOO Regenschirme
für Damen , Herren Kinder in tadelloser War- sind heute eingetroffen
und werden diese zu sehr billigen Preisen verkauft. Außerdem ge-

währe ich einen Extra -Rabatt von J _0 y.

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäume diese Gelegenheit.

Er « Streusel « ,
Kirchgasse» 7 . gegenüber der Faulbrunnenllraße.

«nt:
Grotzer Schuhverkauf 3322

Nur Ncugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Mehr als 105 000 Abonnenten.
Aunouccn daher stets von großer Wirkung!

<!£<*£ " Verkauf* 11 UM1,r .L A. Im Tr» QoSei

Kartoffel» und Gemüse
3472

Altstidtkonsum
LI Meß LZxrr ^ asse 81z Neubau,

der Offenbncher Patentkoffer und Handtaschen in Im Leder mit
4 .sachem Verschluß, mit und ohne Toilette . Elegante Rcise-Necestaircs
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhange-Täschchen, Porte-
monuaie «, Bri " -. Visil-, Zigarren - u . Zigaretlemaich -n. Akten-, Schreib¬
end Musik-iRc. cn, Piaidhüllen , Piaidriemen , handgenädle Squtrauzen,
patentierte Buch rlräger , AibumS, Hundegeschirre und sämtliche Lanier,
waren , welche von meinem Laden bcrrühren . u. A. m zu lehr billigen
Preise, -! Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schifss-
u . Kaijerkoffer in Balkan stieberplatten und ander- Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.J . Orachmann , 6da4

als: 3203
Maqnnm bouum nnd gelbe Englische,
Weißkraut , Rotkohl , Blumenkohl. gcilbe Rübe «.
Kohlrüben , Futterrüben sür Pferde

in nur besten Qualitäten zum billig ten Tagespreis.
Sedanstr . 3. Willi . Hohmann . Telefon 564.

offeriert für Backzwecke für Weihnachten:
ew»i,r SUfh. 19  SRfn . Rönnen . Md . 3Mehl, ' Pfd. 12 Pfg.
Kuchenmehl, „ 15 „
Brilliantmehl, „ 1? „
Schmalz, „ 48 „

bei 5 Pfund „ 46 „
Metzger-Schmalz„ 60 „

bei 5 Pfund „ 55 „
Absallwürfelzuckcr

Pfd. 19 „
Korinthen. Pfd. 25 u. 30 Pfg.

Rosinen, Pfd. 30 u. 35 Pfg.
Sultaninen, „ 34 u. 40
Mandeln,Orig., Pfd. 85 ,

„ hänbbelesen, „ 95 „
„ Bruch, „ 70 „

Wallnüsse, franz., „ 35 „
Haselnüsse, groß, „ 38 „
Hnselnufzkern,gr, „ 60 „
Kleine Hausmacher Schinken

von Mft 2.— an.

3276 I Kein Laden WurKtiigisseLL , 1 St; Kein Laden.

Jt ^öeiuiuu |ut yuv uuv wimy.
Ellenvogengaffc 6 , Schuhlager.

2704

nr Apieistuci « ~W8
Stück 4 . 5 und fi Pfg

Dtz . 40 Pfg ..- 55 und HO Pfg.
Telefon 125 J . Schaab , Grabenstr . 3. 169/27!

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

ktet teinlagen

Konsum.Uereili
für Wiesbaden » nd Umgegend e. (S m b. H.

Gemäß §8 28 und 30 unseres Statuts findet die

ordentlidie ©merafoetfammtuag
am 11. Dezember d. Js . abends Uhr in dem
Saalbau „Konkordia", Stiftstraße l Hierselbst statt.

Tagesordnung:
1.  Bericht a über' das abgelaufen« 2 . Geschäfts¬

jahr, b des Aussichtsrates » c über die gefetz.
liche Revision durch den Verbaudsrevisor

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung
über die Verteilung des Reingewinnes.

Z. Ersatzwahlena für den AnssichtSrat , b für
den Vorstand

4. Anträge.
5. Verschiedenes.

Indem wir unsere Mitglicgcr nebst Frauen hierzu er¬
gebenst einladen, machen wir noch darauf aufmerksam, daß
ab 4. Dezember der Geschäftsbericht in unseren Verkaufs,
stellen in Empfang genommen werden kann nnd ersuchen
biifl. etwaige Anträge bis spätestens am 6. Dezember cr.
bei dem Unterzeichneteneiureichen zu wollen. 2030

Der Aufsichtsrat.
8 . Findorf.

per Meter von Mk. 1 30 bis
Mk 6.75

Armtragbinden von
80 <Pf . an

Angen -. Aasen - nnd
Ohren -Oouchen nnd

-Spritzen von 25 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfürter Salz,
lichtes Seesalz,
Vieh - (Bade ) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeoken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r

Brusthütchen mit Sauger.

Brnstnmsehläge , I nach
Halsumschläge , >Priess-
“ *■ ' nitz.

nach
_ __ ^ ,'Priess-
ijeibnmschläge , ,

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1. — an

Itlystlerspritz .en
aus Guimm , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzeu.

Clystierrohre aus Glas , Hart¬
emd Weichgummi.

JDesinfectionsmlttel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Septoforma etc
JEinnehmegläser and

Löffel,
Trinkröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Hustcnpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore.
complett ” mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk . 1.— an.
Leibbinden

*3T Beste Ware ! - — ^

Telephon 717. CilP . Ta « b © P,

Fieber -_£Maximal2
Thermometer

von Mk . 1. — an , mit amt¬
lichem Prttfungsschein

von Mk. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und J ^eder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden

(Danienbinclen ) Ia . «Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gninmibinden.
(ünmmistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll -Unterlagen

für das Wochenbett.

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Woclienbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen.
rund_ _ und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

and Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpampen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Muudservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Lilas und
Hartgummi.

Habelbruchbändcr.
Nabelpflaster und Flecken

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische
H andspneknäpfe

aus Glas , Porzellan u. EmsiU®
Hygienische Tasche «'

Spnckflaschen.
Suspensorien,

gewöhnt ., sowie Sportsuspe #'
sorien in grösster Auswahl !

von 45 Pf . an.
Taschen - nnd . _

Reiseapotheke «-
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weiblich ® T

80 Pf . an.
V erban dwatte.

chemisch rein , sterilisirt <*D |
imprägnirt.

Verbandstoffe
wie : T &mbnc , Mull , '
Leinen , Flanell , Ideal •
Brandbinden , Verbandga * ,

Guttaperchatafft, ) zu Verbäod«
Billroth Battist , }n .wasa«f®g
Mosettig Battist 1Umschi »»

Verban d kästen;
sogen. Notverhandkästev,

für das Gewerbe in ver®ĉ L
denen Zusammenstellung« 0 0

allen Preislagen.
Wärmflasche»

aus Gummi und M«**"
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmef. tiWnndpnder , a9eP*L er

Zimmer -Therrno »»®
Zungenschaber

tzcS" Billigste Preisei fßßJt
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Gebrannte Kaffees
nur rein, fein und kräftig schmeckenden Qualitäten,

Pfd. 85 , 90, 100, 120, 140 und 160 Pt.

Zucker.
Pfd. 21 Pf.

, 20 ,
* 21 „
, 24 „
„ 21 „
„ 34 „
. 32 ..

Prima egalen "Würfelzucker
n gemahlener Zucker

Brodzucker
" Puderzucker .

Farin (Kochzucker)
” Kandis, dunkel
” Malzzucker

Kaffee-Surrogate.
Aectiter Kaffeesurrogat ^ ^ = f ‘ ™ etö

Ziclorien , Brmmschweiger^ = ^ «t^

Zichorien, rot Stern • = £ *£ £ „.

Malzgerstenkaffee • ' j Pfd.-Paket 20Aeehter Malz-Kaffee 1 Jriu>r

Konserven.
To 2-Pfd.-Dose 28 Pf.

Junge Schnittbohnen • g , 32 „

99

»»

»J
»f
99

91
Brechbohnen
Erbsen fein
Erbsen fein
Erbsen mittelfein
Erbsen mittelfein
Erbsen
Erbsen

Gemllse-Erbaen .

Mirabellen Ia Metzer
99

n

32
30
44
78
34
59
30
49
26
40
42
70

Teigwaren.
Gemü?e- und Suppen-Nudeln
Sternchen und Alphabete -
Suppen-Nudeln etc., prima Qualität
Hausmacher-Nudeln •

„ echte Eierware
Stangen-Makkaroni in Paketenlose

Pfd. 22 Pf.
.. 22 „
» 25 ,,

28 ..
„ ,,38  „
Pfd. 30 u. 40

Pfd. 25 „

Tee
letzter Ernte in sechs voneahaft^ Miechunĝ n pf

Bestes Müllerbrod.

Kakao,

40 Pf.
37 „
35 „

Harth’s Nussbutter,
100 Prozent Pflanzenfett, eignet «ich TOrztglich zn
allen Brat- und Backzwecken, Pfd. 49 Pt., m

i/ Pfd.-Palceten.

Margarine,
Marke Yitello , bester Ersatz für frische Natnrhntter

Pfd. 80 Pf ., bei 3 Pfd. L 75 Pf-
Kondensierte Milch • Pfd . 140 „Zervelatwurst , feine Qualität P •
Schweineschmalz , garant. rein. »

Käse.
Schweizerkäse, echten Emmenthaler

vollsaftig uno gross gelocht . ltd.
Edamer Käse, vollfette Qualität - " "
Limburger Käse, feinsten Bergkase

im Stein -

Häringe, Rollmöpse.
Prima grosse holl. Vollhäringe St. 5, Dtzd. 58 Pf.

„ Berliner Rollmöpse » 6> »

Petroleum.
Prima raffiniertes Petroleum <

rein, entölt, WcM J“*̂ f 100i 120. 140, 160. ISO Pf.
Vanille , Block-Schokolade,

garantiert rein

Mehl.
Pfd. 68

Suppeneinlagen.
Pfd.

fein

ganze

Bruch-Reis
Bassein-Reis II
Bassein-Reis I
Japan-Reis
Patna-Reis
Suppen-Gerste, feinmittel

l  grob
Kaisergries .
Gelber franz. Gries, grob
Sago Tapiocca
Perl-Sago • -
Grünkern, gemahlen rtd.
Halergrütze
Haferflocken - r, .
Quäcker Oats . . • P®*
Knorrs Hafermehl . ] Ftd-

« • 7 * » »
Reismehl - I» ■ "
Grünkern-Extrakt .

Hohenlohesche Erbswurst
Julienne (Dörrgemüse)

Hülsenfrüchte, gutkochend.
Linsen, grosse 35, mittelgr. 28, mittel
Grüne holl . Erbsen .
Riesenerbsen , gelbe . • '
Geschälte Erbsen, ganze 17, halbe
Mittelbohnen .
Rang. Bohnen > • *

Weizenmehl III
Weizenmehl II
Weizenmehl I
Blütenmehl
Paniermehl
Kartoffelmehl

per Ltr. 14 Pf.

Oele, Essig.

Getrocknetes Obst und
Südfrüchte.

Rüböl
Rüböl, bestes
Salatöl
Salatöl, bestes
Essig
Essig , bester

Kochsalz Pfd. 9 Pf.

Schoppen 26 Pt29
33 „
38 ,,
0 »
9

99

99

99

99

99

Aprikosen
Kranzfeigen . »
Mischobst I • •
Mischohst II » •
Mischobst III • ■
Bosnische Pflaumen .
Französ. Pflaumen
Prima gewählte Mandeln .
Haselnüsse
Franz. Walnüsse
Fst Levantiner Haselnusskerne
Rosinen, fst ., entstielt u. gerein.
Sultaninen, „ » » »
Korinthen, „ " " ."
Citronat Pfd. 70 Pf . Orangeat

Salz.

Seife.
15,
17,
23,
22,
21,

Buttersalz 10 Pf«

bei 5 Pfd.
5
5
5
5

»
99

99

99

14 Pt
16 «
22  „
21  »
20"

pr. Pfd

Pfd. 22 Pf.
16 ,
15 ,
13 ..
17
13 ..

Konfekt.
Volksbisqu.ts . • • tt.
Feine Tannenbaum-Bisquits (Misch, ii)
Vnft Tannenbaum-Bisciuits ( » 4)

Pfd. 38 Pf-,
.. 50 „

dunkel,
weisse

Ia weisse Kernseife
Ia hellgelbe ,,
Ia dunkelgelbe „

Soda, Stärke, Seifenpulver.
Soda . • > 100 Md. 275, 3 Pfd, M* '
Henkel’s Bleichsoda - " 27

Stärke, lose . » * -r» 1’i+
Salm. Terp. Seifenpulver . . Pa
Seifenpulver
Salm. Terp. Seifenpulver

(feinste Qualität)

8 »

14 »

Marmelade, Gelees, Honig.
7 k

Rübenkraut
Zwetscbenlatwerg
Gern. Marmelade
Apfelgelee
Himbeermarmelade
Zuckerhonig

Aufnehmer,
Stück 19, 26 und 32 Pf.

Stearinkerzen.
Salonkerzen in 1 Pfd.-Paket, 6 oder

3375

8 St. 55 Z
Salonkerzen in i ria .-ru^ L, u - gt< 38  A

„ leicht. Packungen 6 oder 12 29 fi
Bunte Baumkerzen, Karton ä 24 oder

Schwedisches Feuerzeug*^Feinste Preiselbeeren, _.1.4. P1M
Rn PrnzAtit Raffinade .„AWbf. Pfd. 32 Pf. p »w  s Pf(r. 10 Pakete
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I®»p !©rt*ö *®€Hn5| 8k Mamstrasse iw.
tplatz , Wiesbaden , im Hotel „Grüne »* Wald “.

sibwaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf,
pi ere — Lederwaren — Schreibmaschinen.

& Ebliardt , Hannover u. Seidel & Naumann , Dresden,
es Wiesbadener Beamten -Vereins . 3‘81 ° nl

Utg Ä A»jj
in meinem neuen Geschäft

Unterzeuge,
Unterjackenu. Hosan
Normal.iemdpn.

Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

lür
Herren und Knaben

zu billigsten Preisen.
Wiesbaden,

Neugasse 14.verkauft

tatsächlich etwas Außergewöhnli ches geboten  wird.
Di- in meinem Geschäft Bismarckring 25 noch vorhandenen

Waren werden noch einige Zeit
qyy sehr billig ausverkanft. “fcSP 2,93

Wilhelm Piitz,
Eck- Schwalbacher und Wellritzstrasze und Bismar ck- ing SS.

@r\ "ETixre»«wad
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wecker yon 2.50 Mk. an, Regulateure Ton 7 Mk. an.

Taschen -Uhren von 4 .50 Mk. an
bis zu den besten Qualitäten. * iöi

teilt Fabrikate,
langj. Garan. ic.

werden zn Mk. Ü.8O u.
per TOO St . verkautl bei

H . Theüs . Uhrmacher, Moritzstrasse Wilb-lmstraße 54 . Hotel Block.

Anzündeholz,
sei» gespalten, per Ztr . Mk.
Abfallholz,
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Klemer,
Dampsschreinerei, Dolzhennerstr.

Telefon 766._ 3

KU WBIttlS imTEI

beste Qualität billigst.
Michelsfoerg

30.zr . Koppler,
Telefon 2297.

DamenstrirmpftMichelsberg
30. eh  u . werden gcihidt

Blücherstr. 17, 3. 1.
Herren -Paletoti von 15 —50 Mk.

,, Anzüge „ 15 —55 Mk.
Pelerinen „ 12 _ 21 Mk.
Hosen „ 3. 50 —10 Mk.

Hnaben -F aletots u.
Pelerinen „ 3. 30 —20 Mk.

Knaben -Anzüge „ 3. 50 —25 Mk.

Sämtliche Artikel
in grösster Auswahl.

Praktische
Weihnach ts Ocscenket
Fantasie -Westen, Schlafröcke, Hausjoppen.

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet.

hWseits belieb//
Emmericher Oes starken Andranges an öonmageu w^gei

erbitte ich (iruppen - und Kinderaufnahmei
wenn mögiicb an Wochentagen zwischen 10 nn«
4 Uhr vornehmen zu lassen,

y y  Im Atelier kein erlei  clektr ., 5Iag
nesium - oder Bli iSieht . “läs

Kaffee

mit «iarantie für Haltbarkeit.
Tn jeder Cii -Usse , Ausstattung und Preis¬

lage vorrätig. . . , TT , ,
Die Borsten sämtlicher von mir in den Handei ge¬

brachten Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material . nach eiuem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygieaiaoh .eanufirer
Beziehung jede Gventie geboten Wird ?985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
•flrelisH »»« 6 , Telefon 717.

testbewährte Gesundheitspseljen. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen.

Marktstrasse 32
Telefon 2491.Neugasse 17

kronenbarg,
—Somieubergerstrahe 5*. "

Heute:KOliZERT --zEJT
des beliebten Militärqnartetts.

Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (fiel- reger Applaus).
Insaug 4 '/, Uhr Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr.

Jean Schupp , Restaurateur.

BAIBACH.

Gasthaus znni Taunus.
Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saat
in empfehlendeErinnerung und sichere denselben
jeder Gelegenheit größtes Entgegenkommen zu. — Aus-
merksame Bedienung. Gute Epcilen, Weine erster Firmen,
sowie ein prima GiaS Bier der Brauerei Bierstad.er
sdelsenlellcr. Es ladet srcundlichst ein
3 Ludwig Meister.

Gastwirte
und Interessenten bürt die neuesten

nutom . Musikwerke:
SpiegeUs Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Lvestend ". Novnstr.
10 und Spiegel s Rossini im Rest,
z. „Uhrtnrm ", Marktstr. 15.

Musikwerke. Jndustne
LieserantenU . kSpiegel <L 8obn.

Ludwigshafc » a . Rh.

Konzerthaus „Drei Könige
Marktstraste 2«

Arei-Konzert.
lionrad Deinlelm 993

Heute und jede» Sonntag
von 4 Uhr ab:

Es ladet sreiindlicbst-in

Ktrrftadt, „Haaiban znm Adler Kellepskopl
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues
hmbh  täglich geöffnet . ■ BW * ®

Hochachtungsvollst Fr Priester
Zttgjalousieen, Rollläden

il gul unt billig repariert van
Ph. Bücker, jrit-rilhßr. 44,
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Vermiedenes

B  sowie Ringe, Anbänger . Man-
scbetienbuöpfe,

Shlipsnadein u. s. w.
fertigt nach jedem Rild in nur
bek . künstlerischer Ausführung
billigst , Weihnachtsaufträge bis
19. Dezember erbeten,

,,Peter Henlein‘%
Uhren , Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse ge.
Bau auf Finna , sowie Laden*
•ingang 3829

lircligasse 40,
Ecke Kl. Schwalbacherstr .,
»u achten.

tzehkW,ffkrkirstlI2.M°
Prima

Zchostkoliikfki8.M
ArdkiKschuht5 W.
mit geschlossener Lasche

« —7 Mk .,
sehr hohe 24 cm 8 Mk.

foHrsijepii
4.50 , 6 - 8 Mk.

©rojje Auswahl in getragenen

Willjeriidttjiktiml
von 2.50 Mk. an, sowie getragen

$»»».,Jiit«!jt,S!itftli!.
P. Schneider,

Schuhmacher, 'Michelsbcrg 26
2729 gegenüber der Lynagogc

la. Schnittbohnen
S8 Pfg , 28  Pfg .,
Salzdohnen 1 Psd. 20 Pfg ., ga¬
rantiert reiner Tischwein 8,> 2tr ..
Flasche 50 Psg., bei !0Fl . 45 Psg.

Chr . Knapp,
®otvf,c;mer|'tr . 72.
2938 _ TOesen 3129.

Grosse Treibjagd!
(Wildabschlag!,

Durch Ersparung der hob. Laden»
miete littigflc Preise.

Schwerste bahr Hasenbraten 3.—,
„ „ Hasenrücken 1.80,
» „ Hasenkeule 1.50,
„ feinster Nehbraten 6.—,

sow. sonst. Geflügel u. Wild sehr bist.

Äarl I »etri 9
Blüclierplatz5,

Hth. Part . Best. p. Karte werden
Ptompt des. Fortwährend Haie-n
und Rehragoitt. 2670

Markt str. 22 , 1.
Ken, Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 1.404
P Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Grosse Treibjagd!
Wildabjch'.ag!

«cpwerste bahr. Hasenbraten 3. —
" „ Hasenrücken 180
» _,, Hasenkeule 1.50

t " feinste Rehbratcn 6.—
ßüV Cl  ' tn '!'9e= Geflügel und Wild

billig 2669

®wll Petri,
Nerostrasse 28 ,"

Telefon 2671.
brr,,, , ,Bnn'le” Pfr  Karle werden

besorgt.
g£ffl )ür eiib Hase,, Nebragont.

§eS, Rlntstock . 1189 25.
8to, - Lehmann, Halls a. 8

-nstr - oa . Rü ckporto erbst.

. — Silber,
r pamen und Hsrren

iV| V 10 Jeder Preisl ase.

*8r  Henlein".
®au auf ^,' !’enen  Interesse ge*

* ■»Bia , sowie Laden-
eingang,

Ecta  Ki' fe“ 8?,®*“»«4J Wlbaderstr"
* len - 8330

Gespielte

Pianos,
neu hergerichlet, darunter Blüthner,
Nönisch rc., werden preiswert ab¬
gegeben 3173

MnsikbauS

Franz Schellenberg,
_ Kirchqasse 33.Weihnachts-

Ausstellung.
Als besonders praktische

Festgeschenke
empfehle Gebrauchs * und Luxus-
niöbel in größter Auswahl

lind allen Preislagen:
Nähtische. Bauern -, Zier - und
Salontische, geruiertiidje , Säulen,
Noten u. Bücher- Etageren , Hocker,
Schreibsessel, Klavicrsiühle, Fuß¬
bänke, Rauchtische, Zigarren - und
Schlüsseischränkchen, Lausapolhek .,
Büstenständer , Goldftühle, Paneel-
und Lexikon-Bretter , Sophakissen,
Bilder , Spiegel , Vertikow, Schreib
tifdje, Schrcibsekretnre, Buffets,
Soptzos , Polstergarnituren , Polster¬
sessel, Chaiselongues , Bücher - und
Spiegeischränke. Sopha » und Aus¬
zugtische, Kommoden , Tisch,
Lhaiselongue- u . Bettdecken, Bett-
^ Vorlagen, Teppiche, Gardinen.
Sämtliche angeführten Gegenstände
in großartiger Auswahl . Bitte um
gefl. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung . 3122

Heinrich König,
Möbel und Dekoration.

Wellripstr , Ecke Helencnstr.

chul-rkZanzen
in bekannt gut . Qualitäten , welche
aus meinem Laden berrührcii,
werden weit unler Prciö ver¬
knust 3321

jltnpßf2?,iSt.hoch.
Schulranzen und -Taschen,

Hand » u. Reisekoffer, Hoien-
tcöger, Porti mounaie usw. laufen
Sic am bcftcu und billigsten in der
Sattlerei F I . Lainmert,
2289_ nur Metzgergaffe 33.
Weihnachts-

Geschenke
in allen Arien Luxns - »nd Mc»
brauchömöbeln , alz: Näh-,
Servier , Bauern ^ u. Nipptifdie,
Klavier - u . Schreibl'effel, Säulen.
Notenständer , Paiieelbretter , Bild .,
Spiegel,Flnrtoilctten , Herren-
und Daiuenfchrelvlische, Buffets,
Berlikows , Bücher , Spiegel und
Kleiderickiränke, Garnitur ., Sophas,
Divans , Ottviiranen rc. kauft
mau am besten bei

PH. Kettirl,
Bleichstr . 10 . Telefon 2712.

Ausstelluugsränme:
Bleichstr - 7  Rheinstr . 89.

AcltesteS Möbelgeschäft
3197 dcS Westensö.

Zur ' ‘

Dallsaifo»
empfeple mich im Tamen -Fri-
sieren . Im MonatS-Abonitemen
in und außer dem Hause billigst.

Puppeu-
Pervücken

in schönster Ausführung u. lMk . an.

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk, an.

Anfertigung sänttl. Haararbeitcn
zu billigsten Preisen bei 1463

K. Löbig, Friseur,
Bleichstrave. Ecke ßtlenenflt

BkiHamöhmleiiiell
j sind Eannonstäbchen (Bor-

Zink - Eiweissverbindung
2,5 an Üeiatinegumim ge»
bnndcn ) von sofort. Wirkung
— sie desinfizieren die ent-
zllnd. Stellen , schließen sie
völlig ab — die Heilung ver-

I läuft bei selbst alten Leiden
nennal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 Pik.
j Chem . Fabrik «funke,

Hamburg 23.

Zu baden in Wiesbaden:
BiktoriaSlPotheke,

Rheinstraßc. 1606

Anzündeholz,
gespalten, » Ctr. 3 .20 Mk.

Brennholz
h  Ctr 1 .30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Schreincrci,

Schwalbqcherstr. 22. Tel . 411.

X6teM «imn We»eral -« »zerger«

1292

Kriltt-, K„- nah
»MlpnWkil

Wcllritzstraste 11
la . badische

magoum-bonum,
100 Psd. 2.90 Mk.. liefert di

Kcntoisel-Großhandlnng
Chr . Knapp . Totzbeimerstr. 72.

Tcleion 3129. 2958

Sctiwäclie
der Männer , Pollut . samt!
Gcschlechtökrankti. behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

212971

WM-Isnmtk.
|raurii]cit!ingfii,
liffcriißgotofrlif

aller ?le». liefert be: pünktlicher
Zustklli Ag 9089

H . Faust,
Buchhandlttttg,

_Schul gaff c 5.

Portcmoimstics,
KüftenvretLer,

unzerbrechliche 2481

Arme rind Beine
wegen Ausgabe der Artikel

20- 25°]» Rabatt

Ecke der Langg. u. Schü tzenboffir
seine Zahn - n.
Nagelbürsten

' gegen Missbrauch
schützen will , der
bedarf unbedingt
der pat,

Sichei -ungen

Um diese einem grösseren.
Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zaiinbürsten-Sichsrungen

per Stück M 0 .75.
Nagalbürsten-Sicherungen

per Stück M. 1.00.
Zahn- und ivagelbürsten-

Zylinder-fctuis
per Stück M. 3 .00.

Eieg inte Familienständer
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St . M 12 .00 m.

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf „Kenesor - - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt . Rabatt.
Verscbliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Sehwammuetze .Renesor-

per Stück M. O 00
Verscldiessbaie Schwammkörbe

„Renesor “ 1702
p. St M. 1 .50 , 2 .00 , 2 .50

Ed»Rosener,
Kranznlatz 1. Wilhelmstr . 42.

Üj
jeder Art kauft mau am besten
in der StnhlMochxxxl von
7123 A,  May,

M a u e r g a s f e 8.

NB . Rep u Flechten
von Stühlen gut u. billig.

Wer;

Sumpen, Knochen,
»alt . Eisen, Papier.
' abfälle, (Bücher

Briefe, Akten zum
Einstampsen),

Gummi , neue Tuch-
abschnitle, alte Metalle rc. rc, ab¬
zugeben hat . zahle die höchsten
Preise und lafle pünktlich abholen

Georg Jäger,
Schwalbacherüraße 27 „ nd

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651 . 2503

Rklhlttlngsßtljer Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr . 17,
2. empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens - Verzeid)i>jsfen
Nachlaß - Jnveiiliiren . Vormund,
schafts- und sonstigen Slechnuiige»,
Anfertigung von Th«il»Pläiien,
sowie schristlichcn Arbeiten jeder
Art. 8814

Ilainnitiif!)
: preisw . reinwollene»

Qualitäten , modern, Farben
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert 1591

Hermann Bcwier,
Sommerfeld ,Bez.

Fft . a. C . ) , Tuchvcrsand - j
geschiift, gegr . 1» 73

Zur

Wcihuaihtszcit
empfehle:

laiijtlbll.flOllftlltllKjl,
Ilfiie Pnnhrln,
finftliinMirtif,
ilofiiKn, horiilihttt,
Miniu», :;r-
Jitmat, DrunjHt,
JLratneniuiii, Dllalcht,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Preisen . 2972

Ernst Scliönfelder,
l 1? Herdrrstrafte 17.
_ie Irlifitöllcile öks
Schierstciucr traste links,

unter der Zimmeriiiannsstistuiig,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholz ff Sack M. 1.
Buchen -Holz a. Str . M . 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erdacher»
straße 2. 1., r ., seit!,. Hauswart
des Männeraiyls . Teleion.

attzuttz
Gebrauchsmuster , Waren¬
zeichen ermirkt u. verwertet

Patentbnrcau

E0M8 Golfe,
Wiesbaden , Rh ein strafte 26.
Tel 2913 . — Mitgl . d.Verb deutsch.
Patentbnreaus . —Einz .Spezialbur.
am Platze. — KostenI.Ausk. in allen
Potentsach . d. In - u. Ausl . Lief, der
Patentschriften all. Staaten . - 3001

Nehme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Beicchnung an.

Wegner , F-eldnr. 10, 2.

Heeren- nnd
Knabenkleider

werden gut sitzend angescrtigt, so¬
wie Reparaturen , Umänderungen,
Reinigen und Ansbügeln schnell u.
billig. Best, auch p. Karte. 2065

I . Goethe . Schneidermeister,
_ Bleichstraßc 7, 2._

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art , in feiniler

Ausführung , liefert n. Maß 1839
Joh . Spionier, 6diitml6adjcrflr . il

z. Waschen it. Bügeln
w. angein (gebleicht).

751_ Noonüraße 20, Part,
$| | Ue Anstreicher -, Tüncher-und Lackirerarbeitc » w.
gut ausgc ührt 7166

Bleichnraäe 13

vlii No. 38 —52 in Stoff u. Lack
mit und ohne Ständer , auch nad)
Maß , sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadcm . Zuichneidc -Schnle,

Sitifenoiats la . 2 . Et.

Tapezierer
sicht prissthiOchsst
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schauseiistcr-
dekoralionen unter Zusicherung
prompter Bedienung . Näheres
1864 Manritiusstr . 8, Hof, P .

Elektrische

ütingerautagm
sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgeführt.

Jakob Wagner»
2906 _ Mauntiusstr . 10.

Perfekte ~

Zliineideriii
empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Franlensir . 23, Htb., 2. r.  1701

um Ausbess., Aendern, Putzen
\J und Bügeln v. Herrenkleider»
empfiehlt sichP . Slrabi » , Schmal-
bacherstraßr 55, Hlh., 2. St . 3108

IkSUkingS,
massiv Gold , ksrtigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u , Silber. 836

IVtt flink frim lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe ", wo zu
viel „Kindersegen". 1*/2 M . Nach¬
nahme. Siesta -Verlag Dr . 29,
Hamburg . 1550

OrigmaL-
Phr §nologitt.

ßk!e!!k!r8r.l2,1.
(Borderhaus ) .

S p r e ch st u n den:
10 Uhr morg. bis 7 Uhr ab.
Nur für Damen . 7129

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903, in 6 —8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel .Viele Dankschreiben,
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nachn . exki . Porto . 465

llygien . Ensiit 4
D. Franz Steiner & Co.,

Süerlin 302,
Königgrätzerstrasse 78.

Haut-ü Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnäckigo
Fäl;e bsii» fielt gewissenhaft

ohne schiidl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , stiene Königstr. 7, 2. iL-5
Proip n . Ausk.diskret u. franco
p; nn Mir °ai>le ich dem. der
»od ITilk . teim Gebrauch von

Kotiie ’s Zalmwasser
a Flacon 60 Pf ., jemals wieder
Zaonfchinerzcn bekommt o. aus dem
Utiunde riecht. Eieorge
Mothe lachh ., Merlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben u. Gustav Erkel. 1598

/ (ein fj 'fcdnuerss! Kein bVi/ndteufen!
fingeführtin derdeutschenu.dstem/irmee.

BeutelZC\ Strcudos«25JvSchachtel5C>>

Berühmte
Kartelldeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sierger Wwe . ,
|tcttfibedtßr « |ir 7,2 Ecke Uorkstraftc).

•j.

^VL̂ äschc zu tu Bügeln wird
angenommen Zietenring 1,

Hth., 1. St ., bei Buff . 1240

^^cdcnSvcrsichcr . - Abscyliissc
^in jcd. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rnd . Gerber,
Bannen (Siückv). 5715

F
Bügelnutcrricht

wird gründlid, erteilt . 2^34
_ Hermannstr . 7, Stb . I.

rau Harz , Karienveutenn,
2849 Sd >achtstr 24, 3.

Spnchst . 10 1, 5—10 Uhr.
Berühmte 697

Phrenologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth . 1.
Nur für Damen! _

fsiMläsche 511111Bügeln io. angen.
Elcouorenstr. 6, P . r. 2752

^Lauprojcktf , Kostcnan-
schlage, Rechnungs¬

prüfungen . eveittl. auch Bau¬
leitung , alles fdincllu. billigst.
Adr. u. Nr . B . A . 1008 an die
Exped. d. Bl . 1008

-g kleines, leichtes Itollcken,
M. 12 Ztr . Tragkraft , für Pony-
fnhrwerk, gesucht. Näh . in der
Eppcd. d. Bl .; 317

kür Drlmvll

uvä Ilei -reii,
vundorhars Llustsr in »Hon

Preislagsn billig.  3380

Klrchgasse40,
|Eeke Kleine Sehwal¬

bacherstrasse.

die^ elegeafieif!
lljtm aller All,
Wringe, Koche».
W«ge, Kktie«,
Mmt Stöcke,
Kiste», Aoicker,
optische Atstkel

u. s. w.

kaufen Sie spottbillig im
Ausverkauf

Marktstratze6,
neben dem Polizeigebäude.

Um mein großes Lager
in Uhren -, Brillen - und
Zwicker Gläsern z. räum.,
verkaufe von jetzt ab:

IMkkozlass»20 Kg.
lKstIr«-oWicknzlas

zu 25  Pfg.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig ausgeführt.

2214

Sie eftil
>l. triilkk» gut
in meinen Weinstnbcn

§iebfro»kiipi»tz 12
am Tom. 1674 !

tonz Kirsch, |
We inh audi u n g,Mainz.

Elcktrakerzeubrenne»
am hellsten, beim

Guft leicht beschädigt,
per Dhd. SV, 75 , 8S,
M . 1,10 . Hier : Trog.
8an1ta8,Mauritins-
strafte. 1385

Villa Graiusnair,
Emserstr. 13 u. 15. Telef. 3613.

Familien -Pcnsion 1. Ranges.
El eg. Zimmer,

großer Ganen , Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

illiutctöiifeutlifllt
Bill >Pensee , Gartenstr "S.
Jtcu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, seine Lage. Bad, eleftr.
Licht. Telefon , 3653.

Wintcrpreisc.
1238

Gemiithliches Heim
in feiner Familien -Pcnsion, gute
möbl. Zimmer , vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nbeinbahnstraße 2, 1. 9519

Bereinszimmer
frei. 2722

„Zum Barbarossa ".
Ecke Rheingauer - u, EltviÜerstr.

_ H. Britting

breite , sowie Kugelfagons 111
allen Preislagen . Verkauf nacli
Gewicht . Gravieren nun
snnst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlcin,
.Kirohgasae 40. 8736



10. Degemic ' OOS
«Jte «»a»ewct «Senrral -Anzetge ».

za

Ijiiusüqe Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke.
*—*v, , , t u.-ßaKoti Parispr Mnd«iie. flrosser Geleffenheitspesten Lyoner Seidenstoffe wie:ärossTeclegeülieitspostoiPayette -Iloben , Pariser Modelle. Grosser Gelegenheitsposten Lyoner Seidenstoffe w,e:

Schwere Damaste , I MessaUne, in de“ sohi;nste“ 1
€rene de Chine, in den schönsten Ballfarben beiden-Voiie, , „
« i * , J Taffetas etc. etc.

SSmtUche Artikel sind franz &ische Fabrikate u. werden zu überraschend billigen Preisen verkauft.
Ferner empfehle noch: Ungefähr 4000 m Louisine ä 90 Pfg . « UftU ^ bap

jerkaut nur gegen bar . . .

erske » Seiden . und Modewaren -Cleschäft für « elegraheits - Ka » e

Emil Säiss , *« «-« *" **■
2586

Optische Anslnlt.

IO 0/. Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,Pince-iez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
Inh . Carl Krieger, Langgasse 5 — Lieferant des Beamtenverein .s

Billige Weine für die Feiertage.
.... . i toi  V „ * Preise inet. FlaschPreise inet. Flasche

Bas -Medoc
Chat . Bard
St . Julien
St . Emilion
Chat .Leovillel

| Maeon Burg . ,
Niersteiner
Lorcher
Winkler .
Erbacher
Geisenheimer
Rauenthalpr
Hattenheimer

l Büdesheimer Berg
| Hochheimer . .
Trabener . . . ,

IBrauneberger , ■. .
Zeltinger . . . .
Herziger , feiner Mosel
Erdpner Original . .
Valwigsberger Auslese

Bestellungen per Karte
Versandt frei ins Bans , nach

r?-s

Preise inet. Flasche

Samos ,
„ feiner alter

Sherry trocken
, v. old , ,

Portwein , roter .
„ fst. alter

Madeira alt . . .
, sehr alt ,

Rum alter , , .
Jamaica Rum fst.
Cognac vorz, deutscher
Cognac vieux . . .
Cognac fine champ.
Cognac fine champ.

Original 1886er
Rum-Punseh -Esssnz Ia.
Arak „ „ fst. Qta . .
Cognac „ » Ti r.
Burgunder „ hoebf. Qual.
Prinz Heinrich -Punsch

von Stibbe , Köln . . .
werden prompt erledigt,
ausserhalb frei Bahnhat hier.

Mist AusverkaufŜ SS, ' H.Ruppel,Bismarckring 27.

Marl Fischbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

Hipehgasse 49,
zunächst der Marktstrasse. 3077

Bauschreinerei.ParketbodenfabriK, _ mi _
/ «ST/ Spezialitäten:

liefert / ^ /

Parket- &Riemen- / E F/ ^ 'Mmertiiren
tebödea ^ /Wutter , TUrbekletdungen,

in
aUen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

^ j  Haustüren, Ts -epp ©» .
Vertreter : Cfff. Ksbilfger.

Anzü!ideho!z/; r, cS r
Bureau u. Laden : ISahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Br . Bürgst,rssae IV 14 7

, . rfrire »“‘rr-lTsiS=fr.™ «»t..6Iace-Handschuiiei p..„*so=»?»»-»»# *p“r 1p“r850’
1 Paar feinstes Ziegenleder 3 .» 0 , 3 Paar 10 Mk.

juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, ^»>1«»Preislagen. Hindeu-̂ —— — -
Ba’i- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer*, Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit--Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.

Cravatten, E £."Ät ,t3Ä .. HosenträgerV .LV
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies. , , , _ .

Neueste Ledergürtel, Summt- n. Sold-Gürtel, Leder-Taschen
in reicher Auswahl.

Kinder-Glacet u:L°tJ 3T r

Laaggasse 17.

3288

Ggf . § chniitt , L
Handschuhgeschafft,

!SdiOne Handscliuh -Cartons gratis!

Der

Arbetts
lNachweis
1 beä

Wiesbadener
i„General-

Anzeiger"
| wird täglich Mittags

Z Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr.

! angeschlagen. Von4' /, Uvr
jNachmittags an wird der

Arbeitsmark kostenlos
iw uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

Rm NädcI'.öÄ
sucht noch Kunden im 'Ausbessern
von Wüsche und Kleidern auster
dem Hause. 268g

Näh. Riedstr. 25.
<̂» ung. Mädchens. B-schäjngung
\y  im Waschen 3218

fiettuiunbftr. 36, Dachlogis.

Jimger MnsdiiiHe
gesucht ^^66

Bismardtina 1 (Lckladen ).

S loleuntk als Buchhalter,Sekretär , Verwalter erb.
jg . Leute nach 2 b :s 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung.
Preis »lässig . Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P. Küstner,
Leipzig-tichl., Könneritzstr . 46,
I. u II . 1320/332

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließlich- Veröffentlichung
nüdlischer Steilen.

Abthsilung für Männer
Ardeit Linden:

Buchbinder
Friseur
Schneider a. Woche
Schubmacher
Tapezierer
Zimuiermaan
Kutscher

Arveit Meiiev:
Küfer
Maschtnen-Schlosser.
Burcaugebült:
Bureandiener
Herrschaftskutsch«.
Taglöhncr
Krankenwärter
Maffenr _ _

Männliche Personen.
Tüchtiger

Aufzugs-
Monteur

nach ausw. in daiernde Stellung
gesucht.

Off. nebsi Zeugnisabschriften u.
B . M . L« 8t an die Expedition
dieses Blattes 1081
Milcht . Holenschneider sofort grs.
rL - Uorkstr. 22. 3., Jahresst " "656

Linen Lehrling,
sowie angehenden

Bäckergesellen
auf sofort gesucht. 1865

Siegen. W . Beuter,
Johannesdütte.

Weibliche Persoiien.
^ „chc uci reeller Verintttlung!
W Kellner, Koche, Aedes, Küchen-
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, Tellcrspüieru. j, w. Bern,
hard Karl, Stellenvermitll. Schul-
gasi-7, l . Et. Tel. 2085. 8044

tttiftlidits Kam,
Herdrrstr . 31 , Part . l.

SteUenuachweis.
Anständige Madch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Ällcinmädcheu._ l340
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

AhtheilunA I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig!
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich». Putz- u. Mor akSfrauen
Näherinnen,' Hüglertnnea und
Lausmäochenu . TaglöbnerinneN

'Gut  empssblene Mädchen erbainn
sofort Stellen.

Abtbellnnx II.
A.für höhere Berufsarten

Kinde.sräuiciu- u, »Wärterinnen
Stützen. Hausbältertnuea.
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Grztebertnnen, EomvtorimniiiN
Lerkuuserinncn. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen. ,L. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärtjb
Hotel- u Nesiaurationsköckinni
Zimmermädchen, Waichw»»«°̂
Beichliexcrtnnenu. Haurhan-t
innen. Koch», Büffet» u.
sräulein«C. Centralstelle

für Krankenpflegerinnen
unter

Mi.Wirkung der 2 ä rzkt " et' ' n
Die Adressen der frei Sem' . „eri

är3tU empsoblenen “rtn
sind zu jeder Zeit dor- zu ett

Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.7«
Friedrich Marburg , Wiesbaden . Xengasse



L'teSvaveaek<Btuet al-NtaAcigkkt N . Sa5rfi«w,10. MzeMer 1903i.\

Far  Weihnachtsgeschenke geeignet
sind bedeutend unter Wart  ausgelegt:

Tuche in den neuesten Farben,
£45 cm. br., sowie : Kleiderstoffe

für Jackenkleider und Kegenröcke.
Sammete für Kleider und Blusen

werden ebenfalls zu konkurrenzlos billigen Preisen
abgegeben . 3394

Für Weihnachtsgeschenke empfehle
Ä 'b”. Kleiderstoffe,

per Meter 35 , 55 , 70 , SO , 1 - , 1 .25 1 .50 bis 4 .50
Seiden- und Blousenstoffe

DMM" weit unter sonstigen Preisen . *«8831
D .inieuiirmden , ! IJnterröcke,
Elanienhosen , | Scuürzrn,

H zllje , weisse Taschen <ß<

mit echten

Silbergriffen und Silbereinlagen
in grösster Auswahl billigst bei

Schwarzer €>lorla per Meter 1,60.
„ Zanella 55 , 75 bis 120 p. Mtr.I Gardinen abgepasste Fenster sow. Stückware I Utiren and©oldwaren.Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma, sowie

Ladeneingang
engasse 40 , Ecke kl. Schwalbachsrstr.

spottbillig.

SM 0111% Sj © W Bärenstr. 2,
3393 Spezialität : Cclfgcnhvüsliäufc.

, jetzt
W Bärenstr . 2Mf

au achten. Spezialität : Gelegenheit kUtüi'e.

Während der Dauer unseres Ausverkaufes werden unsere gesamten Vorräte in

fertigen Herren »and ICnabeusGarderoben
ausnahmslos zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben,

Zum Verkauf gelangen in allen Grössen , Farben und FaQons:
JFür Herren : Wuv  Mi
1, Pelerinen , Sacco-Anzüge, Jackett -, Paletots , Pijacs , Mäntel
ck-Anzitee , Sport-An/.iigc, Loden-Joppen, Blusen - und Kittel -Anzüge, S
Hosen, Hosen u. Westen, Sackröeke, einzelne Blusen , Lei)
ntasie - und Wasch westen. ~ und Spoi

Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen verlertigt , bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz , und bietet sich I
unseren geehrten Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenh eit zum Einkauf praktischer Weihnachts - Geschenke . |

erarbeiten wir ebenfalls zu ermässigten Preisen ausschliesslich zur AnfcUnser gesamtes Stolflager , deutscher und englischer Fabrikate , vi
mach BJIass in bekannt guter Ausführung.

Wir bitten uni gefl. Besichtigung unsere)' Schau fcnsl

4 * ebrttder Dörner

4 Manritinüsiraise 4 . ,

;ggy  An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt unser Geschäft bis 7 Uhr abends geliffaet,

eter Herilein

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Nauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsvrech,Anschluß 49.
Sonntag , de» 10 Dezember 1905

Nachmittags3'/, Uhr. Kleine Preise.

Witz, fjiuiißr und Satire auf der ShaMtzue.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Nauch.

Zweiter Abend.
Prolog von Julius Rosenthal , gesprochen von Nosel van Born.

Der Geizige.
Von MoliHre.

Harpagvn Georg Rücker.
Clcanthe, sein Sohn Heinz Hetebrügge.
Elise, seine Tochter Elly Arndt.
Balcre, Elisens Liebhaber Rudolf Bartak.
.Mariane, Cleanthe'S Geliebte, in die auch

' Harpagon verliebt ist Emmy Selke.
Anselmê Balere's MarianenL Vater Theo Ohrt,
orosine, eine Gelegenheitsmachcrin Clara Krause,
L-inion, ein Makler Max Ludwig,
szagnes, HarpagonS Koch und Kutscher Gustav Schultze.
^ran Claude, Harpagons Haushälterin Else Feiler.

Fleche, Eleanthcs Diener Hans Wilhclmy.
-oriad'avaine ) Arthur Rhode.

Marluche) Harpagons Lakaien Hermann Pöschke..
Kommissär F edrich Degcncr

. Szene : Paris , in Harpagon's Hau,e.

Abends 7 Uhr.
^oonnkments-Borsiellung. Abonnements-BilletS gültig.

8>>h, jjmnor null Satire auf ört Zchaildiiljie.
®i'>Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dritter Abend:
veatextebe, verfaßt von Dr. Hcrm.Pösch!o, gesprochen von BcrthaBlanden

Die Lln -̂re des Verliebten.
. Ei,, Schäserspe i Verse» und 1 Akt von W. von Goethe.
§gl?
»>»ilie
^ridon

Personen:
Elly Arndt.
Luci Eisenbocn.
Heinz Hetebrügge.
HanS Wilhelmy.

Der gerade Weg der beste.
El» Lustspiel in einem Auszug von Aug. v. Kotzebue.

Personen:
Major von Murten. Kirchcn-Patrou August Weder.
Jakob ein alter Wachtmeister Theo Ohrt
Frau Krebs, Haushälter.n Klara Krause.
Amalie, c:ue junge Predigerwitwe Else Noorivan.
Elias Krumm ) Zwei Kanditaien dcS Predigt« ( Georg Rücker.
Friedrich Wahl) aiuteä ( Rcinhold Hager.
Der Schulmeister ^ Gerhard Sascha.
Der Schauplatz auf dem Gute des Majors , ein Zimmer in dessen Hause.

Wiener in Berlin.
Liederipiel in einem Akt von Karl von Hollei.

Personen:
Joseph Hubert, ein Privatmann Theo Tachaueb.
Franz, sein Löhn Rudolf Bartak.
Babel, seine Haushälterin Sofie Schenk.
Kathl, Stubenmädl Eise Feiler.
Eugen. Franzen's Freund Rcinhold Hager.
Lomse von Schlingen, eine junge Witwe Ro cl van Born.
Ddrthe, ihr Dieustmädch-n Minna Agte.

Szene : Ein kleiner Garten.
Kassenbfsnung6'ss. Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende 9 Uhr.

Montag , de» 11. Dezember 1905.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Erstes Gastspiel des Königlich Bayrischen Hosschauspielcrs
Max Hofpauer.

Münchner Kind ln.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzer. — Regie: Georg Rücker.
Winter, Obcrbahnamts-Direktor Friedrich Degener.
Clara Winter, seine Schwägerin, verw.

Staatsanwalt Sofie Schenk.
Charlotte, ihre Tochter Elly Arndt.
Hermann, ihr Neffe, Maler Hans Wilhelmy.
Maud Jeffcrson Lucie Elsenborn.
Mayerhofer, Privatier * » *
Frau Schmidt, Oberbahnamts -Osfizials-

Gattin Minna Agte.
Schwarz, Bildhauer Rudolf Bartak.
Grunert , Maler Gerhard Sascha.
Emma Weber, ) r . Else Noorman.
Grctchcn Storm , ) 'alcrinncn Clara Krause.
Minna Meyer Bertha Blanden.
Huber, Hausbesitzer Geora Rücker-
Frau Müller, Ausmärteri» bei den Malern Else Feiler.
Peppi, Dienstmädchen bei Clara Minier Emmi .,Selke.

wiuuu/ui , GCI eijie unu Ullue cut
Clara Winter / der zweite u. vierte Akt im Atelier Hermanns.
Zwischen den einzelnen Akten liegen je einige Wochen.
* * * Mayerhofer : Max Hofpaucr als Gast.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Wiesbaden, Ztiftstraßk 16.
Sonntag 2 Vorstellungen

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
Ad Wsiilig, Admds8 | ljt:Frei -KonzeH

in de» vorderen Neftaurationsränmlichkeite»
Das Th.ater bleibt vom 11.—24. Dezember

wegen Ueuoviruilg geschlossen.
Am 35 ., Nachmittags 4 Uhr : 3407

W-  Wiedsr Eröffnung . IW
Turngesellschaft.

Samstag , den 16 . Dezember, abcndS
9 Uhr Hauptversanimlnng imVer-
nnsiofalc, Wellritzstraße 41. Tagesordnung: 1)
Berich: der Rechnuiigsvrüfiingslominission. 3)
Entlastung deS Rechners. 3) Festsetzung der
Veranstaltungen. 4) Verschiedenes, Die Jahres-
rcchnung und Belege, nebst dem Bericht der

,Prüfungskommission, liegen für unsere Mit¬
glieder vom 9. d. M. ad mittags von 1—3
Uhr und abends von 7—9 Uhr, bei unserem

Rechner, Herrn L. Vogel , Emserstraße 69, zur Einsicht offen.
3337 Der Vorstand.

IKrnaiite-sFirmensHilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

ST Wiesbadener Emaillier-Werk,JjBa
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mann
29 Kirchgasse 29
neben M. Schneiden»

Weihnadifs *Husifelhmg

■■■, 'Ku| g| e[en .g ustoa[1|i If , I
Puppen-Möbe!

von 48 Pfg. anvon 55 Pfg . an.

Pierde-StällePuppen-Wagen
von 50 Pfg . an.von 100 Pfg . an

FestungenPuppen-Service
von 85 Pfg . an. von 50 Pfg . an

BaukastenPuppen-Hausrat
von 8 Pfg. von 25 Pfg . an

Kegelspiele
von 25 Pfg an.

Puppen-Betten
von 10 Pfg . an.

LeiterwagenPuppen-Küchen
von 45 Pfg . anvon 50 Pfg . an.

PackwagenPuppen-Stuben
von 100 Pfg anvon 50 Pfg . an.

WerkzeugkastenPuppenschaukeln
von 50 Pfg. von sir Pfg . an

Dampfmaschinen
u. Modelle.

Puppen̂estelle
in Stoff und Leder.

Puppen-Köpfe
in Porzellan u. Celluloid

Laterna magica
von 75 Pfg.

Puppen-Ärme
in allen Grössen.

Eisenbahnen
mit Uhrwerk

und Dampfbetrieb.

Puppen-Schuhe
u. Strümpfe

Bleis,,..
von 8 Pfg . an

PferdePferde
zum Fahren u.  Schaukelnzum Fahren u. Schaukeln

IGGGGGGGGGGOG
GGGGGGGGGG
GGGGGGGsGG

Enorm billig! VEREINE
Vorzugspreise,

Wotiltätigkaitsanstalten
Vorzugspreise.

. a : .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021

